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Der Ueberſchuß von 1911
im neuen KReichsetat.

Aus dem Etatsentwurf für 1913, von dem ein Ueber-
blick ſoeben bekanntgegeben worden iſt, bietet beſonderes
Intereſſe die geplante weitgehende Ausführung der im S 4
des Etatsgeſetzes für 1913 über die Verwendung des Ueber
ſchuſſes von 1911 getroffenen Beſtimmungen. Von dieſem
Ueberſchuß, der ſich auf 249 131 174,91 Mk. bezifferte, ſollen
zur Abbürdung der Vorſchüſſe der Heeresverwaltung ſowie
für Bereitſtellung von Betriebsmitteln für die Marine-
bekleidungsämter insgeſamt 106 186 878 Mk. und zur
Deckung der durch die Wehrvorlagen (Geſetze vom 14. Juni
1912) entſtehenden einmaligen Ausgaben 81096 088 Mk.
verfügbar gemacht werden. Bei dieſen Vorſchüſſen handelt
es ſich um ſolche Vorausbeſchaffungen für Armee und
Marine, die bezwecken, dauernd vorrätig zu haltende
Reſerven an Naturalien oder Betriebsmitteln (Körner-
früchte, Konſerven, Leder, Tuche, Leinen und Baumwoll-
ſtoffe, Kohlen uſw.) ſicherzuſtellen. Dieſem Charakter der
Vorausbeſchaffungen entſpricht es, die Vorſchußleiſtungen
durch die Mittel des Ueberſchuſſes von 1911 zu tilgen. Durch
eine ſolche Tilgung wird auch der Reichshauptkaſſe eine be-
deutſame Stärkung zuteil, die ihre Leiſtungsfähigkeit er-
höht, den Aufwand an Diskont für kurzfriſtige Schatz-
anweiſungen herabmindert und dadurch auch die Reichsbank
entlaſtet. Es handelt ſich alſo um eine Maßnahme, die in
mehrfacher Bezeichnung ſich als nutzbringend erweiſen wird.
Die Bereitſtellung von 81 096 088 Mk. für die einmaligen
Ausgaben der Wehrvorlagen übertrifft den in der Denk-
ſchrift zu der Geſetzesvorlage für 1913 geſchätzten Betrag
um rund 7 Millionen Mark, um welche die Raten der
ſpäteren Jahre ſich vermindern werden.

Von dem Ueberſchuſſe blieben hiernoch noch 61 848 208
Mark verfügbar, deren Verwendung gemäß S 4 des Etats-
geſetzs für 1912 zum Teil für einmalige außerordentliche
Militärausgaben, zum Teil für ſonſtige Zwecke vorbehalten
bleibt. Das letztere gilt auch von einem etwaigen Ueber-
ſchuſſe des Jahre 1912, der nach dem erwähnten S 4 in
gleicher Weiſe verwendet werden ſoll wie derjenige des
Jahres 1911. Der Etatsentwurf für 1913 ſchließt ſich hin-
ſichtlich der Verwendung eines etwaigen Ueberſchuſſes dem
S 4 des Etatsgeſetzes von 1912 an. Die als erledigt an
zuſehenden Verwendungszwecke (Abbürdung der Vorſchüſſe
für Heer und Marine, einmalige Ausgaben der Wehr-
vorlagen) ſind ausgeſchieden und daher nur die Deckung der
nach den Anleihegrundſätzen künftig auf den ordentlichen
Etat zu übernehmenden gemeinſchaftlichen Ausgaben des
außerordentlichen Etats und die Tilgung derjenigen An-
leihe ins Auge gefaßt, auf welche die geſtundeten
Matrikularbeiträge aus den Rechnungsjahren 1906 bis
1908 ſowie die Fehlbeträge in der eigenen Wirtſchaft des
Reichs aus den Rechnungsjahren 1907 und 1908 über-
nommen worden ſind. Eine beſtimmte Reihenfolge in der
Verwendung iſt nicht feſtgeſetzt. Als Ausgaben des außer-
ordentlichen Etats, die nach den Anleihegrundſätzen an ſich
auf den ordentlichen Etat zu übernehmen ſein würden,
kommen der Zuſchuß des außerordentlichen Etats zu den
Schiffbauten (51 150 000 Mk.) ſowie die letztmalig zu
Feſtungen ausgebrachten 12 700 000 Mk. in Betracht.

Würde das Rechnungsjahr 1913 einen Ueberſchuß er
geben, ſo könnte auf dieſe Weiſe der Plan, die Anleihe nur
noch mit Ausgaben für werbende Zwecke zu belaſten, eine
weitere wichtige Förderung erfahren, indem obige Aus-
gaben des außerordentlichen Etats bis zur Höhe des Ueber-
ſchuſſes nachträglich von der Anleihe abgeſetzt werden
könnten. Dem gleichen Zwecke würde es dienen, wenn der
etwa erzielte Ueberſchuß Mittel zur Tilgung der oben-
erwähnten Anleihe bieten würde. Denn auch dieſe Aus-
gaben ſollten nach der urſprünglichen Abſicht aus ordent-
lichen Mitteln beſtritten werden, und nur deshalb iſt die
Uebernahme auf die Anleihe erfolgt, weil man bei der
Finanzreform 1909 davon ausging, daß eine Deckung aus
ordentlichen Mitteln nicht erreichbar ſein werde. Die
Verwendung eines Ueberſchuſſes von 1913,
wie ſie im 84 des Etatsgeſetzes vorgeſehen
iſt, würde hiernach einen bedeutſamen
Schritt vorwärts auf dem Wege der Ge
re des Reichsfinanzweſens dar

ellIen.

England und die allgemeine
Wehrpflicht.

Dem Abrüſtungsgedanken geht es in der Gegenwart
herzlich ſchlecht. Die ihn heute vertreten, machen ſich lächer
lich. Denn der Loſung: Mit den Waffen nieder! oder wie
ſich kürzlich einmal das Berliner Hauptblatt der Roten aus
drückte: Herunter mit dem Panzer! ſetzen alle großen Völker
den Willen entgegen, ihre Rüſtungen auf die denkbar höchſte
Stufe der Kriegsbereitſchaft zu bringen. Je geräuſchvoller
der Wahn vom ewigen Frieden und das Verlangen nach
allgemeiner Abrüſtung vertreten worden ſind, um ſo tiefer

mittwoch, 27. November 1912.

als der Siegeszug der allgemeinen Wehrpflicht kennzeichnen.
Kriege haben dieſe Bahn gebrochen. Preußen führte die all
gemeine Wehrpflicht nach dem durch die Niederlage von
Jena beſiegelten Kriege mit Napoleon I. ein, Oeſterreich
nach 1866, Frankreich nach 1870/71. Nur eine europäiſche
Großmacht kennt das Volk in Waffen noch nicht: in Eng
land hat ſich die Erkenntnis noch nicht verwirklicht, daß es
für die Zukunft der heutigen Staaten die wichtigſte Volks
pflicht iſt, mit Gut un d Blut dem Vaterlande zu dienen.

Aber auch in England wachſen die Stimmen der Staats-
männer und Sachverſtändigen, die immer lauter und dring-
licher für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ein
treten. An ihrer Spitze ſteht ſeit Jahren der achtzigjährige
Generalfeldmarſchall Lord Roberts, der als Feldherr und
Fachmann hohes Anſehen genießt. Jn einer Rede in Man
cheſter, die großes Aufſehen hervorrief, hat er kürzlich erneut
die Notwendigkeit betont, zur allgemeinen Wehrpflicht
überzugehen. Er erinnerte daran, daß zu derſelben Zeit, als
die preußiſche Armee, wie er ſagte, die gewaltigſte und
disziplinierteſte Armee, die die Erde je geſehen habe, aus-
gebildet wurde, in England und anderwärts die führenden
Männer die Träume vom ewigen Frieden und allgemeiner
Abrüſtung genährt hätten. Damals, bemerkte Lord Roberts,
ſchien der Krieg tatſächlich ausſterben zu ſollen. Die Ant
wort der Geſchichte aber habe bald darauf gelautet: König-
grätz, Metz, St. Privat, Sedan. Die Geſchichte dränge den
Engländern die Lehre auf, entweder ihr Reich mit dem
wirtſchaftlichen Wertbeſtande aufzugeben oder ſich darauf
vorzubereiten, es zu verteidigen. England brauche, ſo
folgerte Lord Roberts, eine Armee, ſtark genug, um die Be-
weglichkeit ſeiner Flotte zu ſichern und um ſeine Stärke auf

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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dem Feſtlande fühlbar zu machen. „Bauet,“ ſo rief er
ſeinen Landsleuten zu, „Eure Rechte als Briten dadurch
auf, daß Jhr in Eurer freien, demokratiſchen Verfaſſung es
als höchſtes Vorrecht begehrt, zu lernen, wie man ſein Vater
land verteidigt. Das und das allein ſollte der Vergangen
heit wert ſein.“

Wie Lord Roberts empfehlen auch andere hervorragende
Männer in England die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht. Auch Fachleute in amtlichen Stellungen
weiſen, ohne ausdrücklich dieſes Ziel zu nennen, immer
wieder auf die ungenügende engliſche Armee hin. So hat
auf einem Feſtmahl in London der Staatsſekretär des
Kriegsamtes, Oberſt Seeley, erklärt, er glaube nicht, daß
die Stärke der britiſchen Truppen angemeſſen ſei. An
demſelben Tage ſprach in Brigthon der Admiral Seymour
die Ueberzeugung aus, daß eine vollſtändige Landesver-
teidigung im wahren Sinne des Wortes nur gewährleiſtet
ſei, wenn die beiden Teile der Wehrmacht eines Landes,
Flotte und Heer, gleichwertig ſeien. Dieſelbe Anſicht ver
trat gleichzeitig General French, der Chef des Generalſtabes
der Armee, indem er dem engliſchen Volke Bulgarien als
Vorbild hinſtellte, das bei einer Bevölkerung von 5 Mil-
lionen Menſchen eine Heeresmacht von einer halben Million
Soldaten ins Feld geſtellt habe. Das iſt nur durch die all-
gemeine Wehrpflicht zu erreichen.

Zurzeit herrſcht wohl in England noch die ſtarke Ab-
neigung gegen den militäriſchen Dienſtzwang vor, und esſteht
dahin, ob ſie bald überwunden werden wird. Jedenfalls
hat der Abrüſtungsgedanke oder der Wahn vom ewigen
Frieden jenſeits des Aermelkanals keine Zukunft, und es iſt
gut, ſich deſſen auch in Deutſchland bewußt zu bleiben.

Die Situation auf dem Balkan kann heute für den
Augenblick als weniger bedrohlich bezeichnet
werden wie in den letzten Tagen, da die Erklärung in der
„Nordd. Allg. Ztg.“ wie die Veröffentlichung des ruſſiſchen
Miniſteriums des Auswärtigen doch etwas beſänftigend
auf die durch das Säbelraſſeln bereits nervös gewordenen
erhitzten Gemüter eingewirkt haben. Wie lange dieſer be
friedigendere Zuſtand andauern wird, das iſt freilich eine
andere Frage. Jnzwiſchen nehmen die Friedensver-
handlungen ihren Fortgang, und wenn nicht früher, ſo
wird nach ihrer befriedigenden Beendigung auch der öſter-
reichiſch-ſerbiſche Konflikt ſeiner Löſung entgegengehen.
Man kann darauf um ſo eher hoffen, weil bereits zwiſchen
den Großmächten Beſprechungen über eine friedliche Löſung
der Adriafrage im Gange ſind und mit der Ausſicht auf Er
folg fortgeführt werden. Kommt es jedoch trotz allem zu
Konflikten, ſo iſt das europäiſche Syſtem der Defenſib-
verträge ſo: Sobald Rußland Oeſterreich angreift, müſſen
wir Rußland und die Franzoſen, die Jtaliener ebenfalls die
Franzoſen, die Engländer die Jtaliener angreifen, und
gleichzeitig werden Balkanbund, Türkei und Rumänien
mit hineingezogen. Die ganzen Kriegsgerüchte verſchwinden
nur dann, wenn der Zar ſich als ſtärker erweiſt als der
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch, der gegenwärtig zum
Kriege ſchürt.

Die Friedensverhandlungen.

treter des Wolffſchen TelegraphenBureaus, daß geſtern
nachmittag 2 Uhr 30 Min. die erſten Waffenſtill-
ſtandsver handlungen begonnen hätten, indem die
türkiſchen Unterhändler dortſelbſt, Ali Riſa und Reſchid
Paſcha, in Baktſchikö; mit den bulgariſchen Delegierten
zuſammentrafen. Bis geſtern abend waren im Miniſterium
des Aeußern keine neuen Vorſchläge Bulgariens bekannt.
Jn bulgariſchen politiſchen Kreiſen herrſcht jedoch eine
günſtige Meinung vor und man glaubt zuverſichtlich, daß
die Verhandlungen zu einem Waffenſtillſtand führen werden
und in Kürze mit den definitiven Friedensverhandlungen
begonnen werden kann.

Das „Echo de Paris“ meldet aus Pera, in Kreiſen der
Hohen Pforte motiviere man die Verzögerungin den
Friedensver handlungen mit dem Aufent
halt Osman Niſami Paſchas in Bukareſt.
Auch ſei bisher keine annehmbare Grundlage für einen
eventuellen Friedensvertrag gefunden worden. Die öſter
reichiſchen Mobiliſationen geſchehen im Einverſtändnis mit
Deutſchland, das ſeinerſeits Anſtrengungen macht, den
Krieg zu verlängern. (71)

Jn Londoner politiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß
Deutſchland durch ſeine Vertreter bei den Groß-
mächten eine Konferenz angeregt habe, die in
Berlin ſtattfinden ſoll. Dieſer Plan einer Konferenz in
Berlin ſoll vom Staatsſekretär des Aeußern Kiderlen-
Wächter ausgehen, der jedoch in Frankreich keine Gegen
liebe gefunden habe. Die franzöſiſche Regierung ſoll darauf
verwieſen haben, daß der Gedanke einer Konferenz der
Großmächte zuerſt von Paris ausgegangen ſei und wünſche
nun, daß dieſe auch in Paris ſtattfinde.
Stelle wird erklärt, Deutſchland habe der Türkeiund weiter hat die allgemeine Wehrpflicht Wurzeln ge

ſchlagen. Die Geſchichte der letzten hundert Jahre läßt ſich ſchießen: 1. Die Verbündeten verzichten auf jede Kriegs
nahegelegt, den Frieden auf folgender Baſis zu

Der türkiſche Miniſter des Aeußern erklärte dem Ver-
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Verſ öhnlichere Stimmung anf dem Valkan.
entſchädigung. 2. Neue Grenzregulierung bis zur Maritzo
und Anerkennung der europäiſchen Türkei. 3. Aufrecht-
erhaltung der Souveränität des Sultans über Albanien.

Trotz der offiziellen bulgariſchen Verſicherungen und
der außerordentlich ſtrengen Zenſur hat man in Bukareſt
aus ſicherer Quelle erfahren, daß die Lage Bulgariens
zurzeit ſchwieriger iſt, als man auf bulgariſcher Seite
zugibt. Allgemein herrſcht der Eindruck vor, daß es
Bulgarien trotz größerer Anſtrengungen nicht mehr möglich
ſein wird, irgend welche größereren militäriſchen Aktionen
zu unternehmen und daß der bulgariſchen Re
gierung daher außerordentlich viel daran
liegt, den Frieden ſobald wie möglich zu
ſtande zu bringen.

An der Tſchataldſchalinie.
Seit Ende vergangener Woche herrſcht an der Tſcha-

taldſchalinie faſt völlige Gefechtsruhe, die nur von
unbedeutenden Scharmützeln unterbrochen wird. Auf beiden
Seiten ſchiebt man die energiſche Eröffnung der Feindſelig-
keiten in Erwartung des Ergebniſſes der Friedensverhand-
lungen auf. Nach einer Aeußerung des britiſchen Militär-
attachees iſt die moraliſche Verfaſſung der türkiſchen Trup-
pen ausgezeichnet.

Um Saloniki.
Nach Meldungen, die der „Corriere d'Jtalia“ aus Kon

ſtantinopel erhalten hat, ſind die Türken ent
ſchloſſen, ſich unter allen Umſtänden
Salonikis wieder zu bemächtigen. Diavid
Paſcha ſoll verſucht haben, die Stadt, die von 360000
Griechen unter dem Oberbefehl des Kronprinzen verteidigt
wird, zurückzuerobern. Türkiſcherſeits rechnet man dabei
hauptſächlich auf die Hilfe der in der Stadt befindlichen
türkiſchen Offiziere und der türkiſchen Bevölkerung. Die
griechiſchen Behörden in Saloniki haben ein Komplott ent-
deckt, nach dem die türkiſchen Offiziere verſucht haben ſollen,
einen Aufſtand in Szene zu ſetzen. Angeblich ſollten die
in der Stadt befindlichen gefangenen türkiſchen Soldaten
zu Vrnden formiert werden, um innerhalb der Stadt den
Kampf gegen die griechiſche Beſatzung zu führen. Die
Aufdeckung des Komplotts hatte jedoch zur Folge, daß die
Gefangenen auf dem griechiſchen Dampfer „Themiſtokles“
ſowie mehreren anderen Dampfern eingeſchifft wurden, um
nach Griechenland transportiert zu werden.

Eine griechiſche Niederlage.
Die römiſche „Tribuna“ erfährt brieflich aus Athen,

daß die fünfte griechiſche Diviſion unter dem
Kommando des Generals Matiopulos in den Gebirgen
zwiſchen Worria und Monaſtir, wo ſie dem griechiſchen
Hauptheer bei ſeinem Vormarſch gegen Saloniki den
Rücken decken ſollte, von den Türken umzingelt
und vollſtändig vernichtet worden iſt. Dieſe Tat-
ſache werde von der griechiſchen Regierung verheimlicht.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Jn Pariſer und Londoner Blättern iſt die Rede von

einer vermittelnden Tätigkeit, die zurzeit von
der deutſchen Diplomatie zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und Rußland ausgeübt werde. n maßgebender
Stelle in Berlin iſt, wie uns unſer Berliner Vertreter mel-

bekannt.
det, von einer ſolchen Tätigkeit unſerer Diplomatie nichts

Man betont dort, daß es auch an der Voraus.



Beziehungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Rußland zu
einem Konflikte, der nur durch eine Vermittlung von dritter
Seite beigelegt werden könnte, ſei nicht die Rede. Die Be
fliſſenheit, mit der man in Paris und London auf die an
gebliche Vermittlerrolle Deutſchlands hinweiſt und ſogar
ſchon den deutſchen Kaiſer Vorſchußlorbeeren für die Er-
haltung des Friedens ſpendet, deutet man in Berlin als
Bemühung, Deutſchland in gewiſſem Sinne die Verant-
wortung für die weitere Entwicklung der Dinge zu
zuſchieben.

Geſtern abend fand ein mehrſtündiger öſterreichiſcher
Miniſterrat ſtatt, in der der Regierungschef über die
internationale Lage berichtete. Jn der Stadt geht das Ge-
rücht, daß die Lage von den Miniſtern als ernſt
beurteilt werde. Trotzdem verſuche Oeſterreich- Ungarn
alles, um den Frieden aufrechtzuerhalten. Die Entſcheidung
ſei in wenigen Tagen zu erwarten. Heute iſt nach Rußland
die Antwort abgegangen, daß Oeſterreich- Ungarn
jedem Kompromiß in der Hafenfrage zuſtimme, das den
ſerbiſchen Erport nach der See gegen jede fremde Ein-
miſchung ſicherſtellt, daß es jedoch in der Frage des
Territorialbeſitzes nicht nachgeben könne
und ſeiner Forderung nach dieſer Richtung hin den
ernſteſten Nachdruck verleihen müſſe.

Der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter
Graf v. Thurn-Valſaſſina wird im Laufe
der Woche vom Zaren in Audienz empfangen
werden. Dieſer Audienz wird außerordentliche
Wichtigkeit beigemeſſen und man nimmt mit Sicher-
heit an, daß ſie erfolgt, um die letzten öſterreichiſch-
ruſſiſchen Schwierigkeiten aus dem Wege
zu räumen.

Das Belgrader Blatt „Tribuna“ ſchreibt, daß „Adria
hafen und Albanien“ nicht mehr eine rein ſerbiſch-
öſterreichiſche Angelegenheit ſei, ſondern eine
Frage, auf die Peters burg zu antworten
habe. Der ruſſiſche Geſandte in Belgrad, Hartwig,
habe privatim Paſitſch mitgeteilt, daß Serbien auf die
vollſte Unterſtützung Rußlands rechnen
dürfe, zumal die Panſlawiſten in Petersburg vollkommen
die Oberhand gewonnen hätten. Demſelben Blatt zufolge
ſoll Rumänien beabſichtigen, im Kriegsfalle in der Buko-
wina einzugreifen.

Der Sonderberichterſtatter des Pariſer „Matin“ be
richtet aus Belgrad: Nichts kennzeichnet die ganze Ver-
faſſung Serbiens beſſer als die Tatſache, daß es bereits an
60000 Mann nach Thrazien geſandt und noch
weitere 50000 Mann dorthin ſenden wolle,
und daß ſich im Lande gegenwärtig keine 10 000 Mann be-
finden. Die Serben hätten entweder ein unbegrenztes
Vertrauen zur Mäßigung Oeſterreich-Ungarns und deſſen
Friedensabſichten oder zum Beiſtand Rußlands.

Das ſerbiſche Regierungsblatt „Samouprava“ nennt
die Angelegenheit des öſterreichiſch-ungari-
ſchen Konſuls Prochaska peinlich und uner-
wünſcht und führt aus, daß die übereilten Ausfälle eines
Teiles der öſterreichiſchen Preſſe zu bedauern ſeien. Die
Unterſuchung werde dartun, wen die Schuld an der Ange-
legenheit treffe. Die ſerbiſche Regierung habe gegenüber
Oeſterreich- Ungarn und auch den übrigen Nachbarn niemals
Schikanen geübt und habe kein Jntereſſe daran haben
können, daß dem Konſul Prochaska irgend etwas Unange-
nehmes widerfahre. Die ſerbiſche Regierung könne danach
überhaupt keine Verantwortung treffen. Wenn die Unter-
ſuchung Fehler der ſerbiſchen Militärbehörde erweiſen
ſollte, ſo werde dieſe Behörde ſie zu verantworten haben.

Deutſches Reich.
Der Zuſammentritt des Bundesratsausſchuſſes für aus-

wärtige Angelegenheiten kommt nicht überraſchend. Er iſt in den
letzten Jahren beinahe regelmäßig vor Beginn der Reichstags-
ſeſſion einberufen worden. Wir haben früher ſchon darauf auf-
merkſam gemacht, daß der Reichskanzler ſich vor Vertretern der
verbündeten Regierungen über die auswärtige Lage auszuſprechen
pflegt, ehe er es im Reichstage tut, weil die verbündeten Regie
rungen ein Recht haben, vorher im Zuſammenhang über den Gang
der Politik informiert zu werden, ſoweit das nicht ſchon durch
direkte Mitteilungen und Verſtändigungen erfolgt iſt.

Der neue italieniſche Botſchafter am Berliner Hofe,
Bollati, iſt geſtern abend von Rom nach Berlin abgereiſt.

Gegen die Norddeutſche Algemeine. Die „N. G. C.“ teilt
mit, daß der Chef des Preßbureaus des Auswärtigen Amts ſich
mit ſeiner Perſon dafür zu verantworten haben werde, daß die
„Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrem Dementi des Stimmungsbildes aus
maßgebenden öſterreichiſchen Kreiſen der „N. G. C.“ von un-
lauteren Börſenmotiven geſprochen.

Zwei neue deutſche Konſulate in Kanada und Portugieſiſch-
Angola. Wie man uns ſchreibt, ſollen im nächſten Jahr zwei
neue Konſulate errichtet werden, deren Aufgabe es iſt, wichtige
deutſche Handelsintereſſen zu fördern. Die Konſulate ſollen in
Winipeg i. Kanada und in Sao Paulo de Loanda zur Er-
richtung kommen.

Vermehrte Förderung der Seefiſcherei. Wie man uns
ſchreibt, ſoll im nächſten Jahr der Fonds zur Förderung der
Seefiſcherei auf eine halbe Million erhöht werden. Schon in
den letzten Jahren haben die Bedürfniſſe der Seefiſcherei nach
Unterſtützung aus Reichsmitteln ſo erheblich zugenommen, daß
ſie nur noch unter Zuhilfenahme von verfügbaren Reſten- aus
früheren Jahren befriedigt werden konnten. Es iſt eine andere
Geſtaltung der Unterſtützung vor allem der deutſchen Hering s-
fiſche rei in Ausſicht genommen, die eine weſentliche Erhöhung
der bisherigen Zuwendungen bedingt.

Erfüllung der Wünſche der Unterbeamten der Miniſterien
Wie uns mitgeteilt wird, bringt der Etat für 1913 die Erfüllung
der Wünſche der Hilfsunterbeamten der Juſtizverwaltung und
der Kataſterbeamten. Es ſoll eine möglichſt weitgehende Ver-
mehrung der ſtändigen Stellen ins Auge gefaßt werden. Es iſt
beabſichtigt, Mittel für 100 neue etatsmäßige Stellen für die
Unterbeamten der Juſtizverwaltung anzufordern und außerdem
auch die Zahl der Diätarſtellen in ganz außergewöhnlicher Weiſe
zu vermehren. Gleichfalls iſt für die Kataſterbeamten, die dem
Finanzminiſterium unterſtellt ſind, eine Vermehrung der Be
amtenſtellen in größerem Umfange vorgeſehen. Auch für die
an Jahre iſt die Einſtellung weiterer neuer Stellen beab-
ichtigt.

Waldſchutz in Togo. Jm Auftrage des Gouverneurs von
Togo hat der Forſtaſſeſſor Schuppius eine Dienſtreiſe noch den
Landſchaften Akpoſſo und Buém ausgeführt. Der amtliche Ve-
richt ſtellt folgendes feſt: Das Ergebnis der Reiſe läßt ſich, was
die Schutzwaldfrage anlangt, dahin zuſammenfaſſen, daß in
erſter Linie bei Klabe Maßnahmen zur Erhaltung des Waldes
im Quellgebiet des Aejui und des Okuna erforderlich ſind. Jn
zweiter Linie käme die Erwerbung der Wälder bei Blumfu, die
vielleicht durch die Erklärung zu Kronland auf Grund ihrer
Herrenloſigkeit erfolgen könnte, ferner Maßnahmen zur Ver
hinderung der weiteren Waldvernichtung in dem bisherigen Maß

ſetzung für eine ſolche fehle, denn von einer Zuſpitzung der ſtabe bei Badu, Kpete und Teteman. Vor allem wichtig wäre
Munag und Otadi, wo der dichte Buſch Anlage zu haben ſcheint,
bei Fernhaltung menſchlicher Eingriffe in Wald überzugehen.

Deutſcher Aerztetag.
Die Verhandlungen der zweiten und letzten Hauptverſamm

lung des Deutſchen Aerzetages am Montag waren
wiederum von Vertretern aller angeſchloſſenen Vereine
überaus zahlreich beſucht. Dem Bericht über die
Verhandlungen vom Sonntag tragen wir noch
nach, daß nach dem Vortrag von Sanitätsrat Dr.
Mugdan über die Stellung des Arztes in der Angeſtelltenver-

J liſche Dampfer „Oſiris“ iſt geſtern in Konſtantinopel ein-ſicherung folgender Antrag des Referenten einſtimmig ange
nommen wurde: „Der Vorſtand des Leipziger Verbandes wird
erſucht, dem Direktorium der Reichsverſicherungsanſtalt eine
Denkſchrift zu überreichen, in der der Nachweis erbracht wird,
daß die Bekanntmachung des Direktoriums der Reichsverſiche
rungsanſtalt vom 5. Juli 1912 unzweckmäßig und den Aerzte-
ſtand herabſetzend iſt. Dieſe Denkſchrift ſoll erſt dann abge
ſandt werden, wenn die Wahl der nichtbeamteten Mitglieder des
Direktoriums erfolgt ijſt.“
Die Verhandlungen des zweiten Tages begannen mit dem Be

richt über die Durchführung der Beſchlüſſe des Deutſchen Aerzte-
vereinsbundes bezw. ſeiner Krankenkaſſenkommiſſion, welche ſich
auf den Ausbau der ärztlichen wirtſchaftlichen Lokalorgani-
ſationen beziehen. Aus der ausgiebigen Diskuſſion geht hervor,
daß überall im Reiche jene Organiſationsarbeit eifrig und ver
ſtändnisvoll, ſowie mit dem beſten Erfolge betrieben wird. Feſt-
geſtellt wurde auch, daß in den Kreiſen der Knappſchaftsärzte,
die dem Leipziger Verbande ſeither zum Teil nicht zugeneigt
waren, neuerdings vielfach ein Umſchwung der Stimmung einge
treten iſt, indem man die Notwendigkeit des Anſchluſſes an die
Organiſation auch für die fixierten Aerzte mehr und mehr er
kannt hat. Einſtimmig wurde beſchloſſen, die neue Veröffent-
lichung des Aerzteverbandes „Ueber die Arztfrage in der
Krankenverſicherung“ allen Verſicherungsämtern zuzuſtellen;
den Oberverſicherungsämtern iſt dieſelbe bereits vor einiger
Zeit zugeſtellt worden. Alsdann berichtete der Vorſitzende über
Einigungsverhandlungen, die dasReichsamt des Jnnern zumZwecke
einer Verſtändigung zwiſchen denKrankenkaſſenverbänden und der
Aerzteorganiſation angeregt hat. Der Vorſitzende erklärte, daß
er perſönlich nach wie vor g3 Einigungsverhandlungen gern
bereit ſei, daß er es aber dem Beſchluſſe der Verſammlung über-
laſſen. müſſe, ob angeſichts der Ausſchaltung des wichtigſten
Streitpunktes die Verhandlungen überhaupt einen Zweck haben,
und ob ferner nicht die großen Aerzteorganiſationen auf der
Hinzuziehung beſonderer, ihnen grundſätzlich naheſtehender
Aerztegruppen beſtehen ſollen, wenn das Reichsamt die oben ange
deuteten abweichenden Aerztegruppen zuziehen will. Die Ver-
ſammlung ſtellte ſich durch einſtimmigen Beſchluß auf dieſen
Standpunkt des Vorſitzenden und überließ es ihm, dement-
ſprechend bei den weiteren Verhandlungen mit dem Reichsamt
zu verfahren. Als nächſter Punkt ſtand der Bericht über die
Ausführung der Beiratsbeſchlüſſe vom 7. Juli 1912 betreffend
die Krankenkaſſe für Unterbeamte des Reichspoſtamtes zur Be-
ratung, Zwiſchen dem Reichspoſtamt und Vertretern der Aerzte-
ſchaft haben Verhandlungen ſtattgefunden mit dem Ergebnis, daß
eine gemeinſame Feſtſtellung der wichtigſten Punkte für eine Ver
einbarung über den ärztlichen Dienſt bei der genannten Kranken-
kaſſe für Unterbeamte erfolgen ſoll. Jm Anſchluß daran wurde
ein Geſuch des Verbandes mittlerer Poſt- und Telegraphen-
beamten um Vereinbarung über die Arzthonorare für die Ange-
hörigen dieſes Verbandes beſprochen und der Beſchluß gefaßt,
derartige Vereinbarungen abzulehnen. Das Tarifabkommen
mit kaufmänniſchen Hilfskaſſen iſt ſeitens beider Parteien nicht
gekündigt worden, ſo daß es für das Jahr 1913 beſtehen bleibt.

Ausland.
Das engliſche Königspaar auf Reiſen.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Paris gemeldet, daß der
Beſuch des engliſchen Königspaares in der fran
zöſiſchen Hauptſtadt für April 1913 erwartet wird.

Die Gräfin von Hlandern
Die Gräfin von Flandern, die Mutter des belgiſchen Königs,

iſt heute Dienstag früh 5 Uhr 55 Min. nach kurzer Krankheit in
Brüſſel geſtorben.

Stapellauf eines franzöſiſchen Unterſeebootes.
Geſtern abend iſt vom Arſenal in La Rochelle aus das neue

Unterſeeboot „Admial Bourgois“, das eine Waſſer-
verdrängung von 560 Tonnen hat, vom Stapel gelaufen.

Maritime Anforderungen in Rußland.
Das ruſſiſche Marineminiſterium wird in der Reichs

duma einen Geſetzentwurf einbringen betr. Aufbringung
folgender Kredite für das Jahr 1913: 103 Millionen für Schiff-
bauten, 47 Millionen für Bewaffnungszwecke, 29 Millionen für
Hafenausbau und 26 Millionen für Jndienſthaltung der Flotte.

Portugieſiſche Defizite.
Jn der Liſſaboner Kammer teilte der Finanzminiſter mit,

saß das Defi zit für das Jahr 1911/12 5200 Kontos Reis
und für das Jahr 1912/13 6620) Kontos Reis betrage, ſo daß ein
Kredit von etwa 12000 Kontos Reis nötig ſei, um das
Gleichgewicht im Budget herzuſtellen. (1 Reis ca. 4,50 Mark.)

Die Luftſchiffahrt.
Eine gefährliche Ballonlandung.

Auf einem Felde bei Wodrucim in der Nähe von Gitſchin
mußte geſtern ein deutſcher Luftballon landen, wobei
alle drei Jnſaſſen aus der Gondel herausgeſchleu-
dert wurden. Der Leutnant Wilhelm Haupt vom 168. Jn
fanterie- Regiment erlitt dabei einen Bruch des linken Fußes. Die
beiden anderen Jnſaſſen, ebenfalls Offiziere, kamen mit leichteren
Verletzungen davon. Nachdem den Verunglückten im Hoſpital zu
Gitſchin die erſte Hilfe geleiſtet worden war, konnten ſie die Rück-
reiſe antreten.

Die Sektion Thüringiſche Staaten
des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luftfahrt hielt in Jena
ihre diesjährige Hauptverſammlung ab. Aus den Berichten ging
hervor, daß die Ortsgruppen zuſammen 433 Mitglieder zählen
und vom 1. Oktober 1910 bis 30. September 1911 mit den Ballons
„Thüringen“ und „Altenburg“ 51 Fahrten gemacht haben. Zum
Vorſitzenden wurde Major Knopf-Weimar, z Vorſitzenden
des Fahrtenausſchuſſes Dr. Wandersleb- Jena wieder
gewählt.

Vermiſchtes.
Dampfer-Unfall auf dem Rhein. Geſtern abend gegen 654 Uhr

iſt ein Perſonen- und Frachtdampfer der Mülheimer
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft beim Paſſieren der Mülheimer
Schiffbrücke von dem Dampfer „Egan IX.“ der William Egan-
Linie ange fahren. Der Dampfer der Mülheimer Dampf-
ſchiffahrtsgeſellſchaft ſank. Die darauf befindlichen etwa
20 Perſonen, Paſſagiere und Perſonal, konnten bis auf drei, die
noch vermißt werden, gerettet werden.

Ein Eiſenbahnunfall ereignete ſich geſtern auf Bahnhof
Dirſchau dadurch, daß eine Lokomotive mit vter Wagen einem
ausfahrenden Perſonenzuge in die Flanke fuhr.

motiven ſowie vier Wagen entgleiſten. Sieben Perſonen erlitten
leichte Verletzungen.

Zu der Exploſion auf dem öſterreichiſchen Dampfer
„Maria Jmmaculata“ wird weiter gemeldet, daß dieſe
infolge Entzündung von Kleiſtaub entſtanden iſt. Von den ver
letzten Perſonen iſt eine geſtorben.

Bei der Exploſion in Wautegan (Amerika) ſind, wie jetzt be
kannt wird, 23 Perſonen ums Leben gekommen. Man fürchtet,
daß auch mehrere Verletzte nicht wieder aufkommen werden. Der
Schaden wird auf 100 000 Dollars geſchätzt. Das Unglück iſt
wahrſcheinlich durch Entzündung von Stärke verurſacht worden.

Paſſagier-Revolte auf einem engliſchen Dampfer. Der en g

geraten Das Schiff, das aus Saloniki kam, hatte 600 mo-
hammedaniſche Paſſagiere an Bord. Da während der
Fahrt die Nahrungsmittel ausgegangen waren, entſtand unter den
Paſſagieren eine Meuterei. Sie bedrohten den Kapitän ſo-
wie die Beſatzung. Die Ordnung konnte erſt wieder hergeſtellt
werden, als die Mannſchaft des Dampfers durch einen Teil der
Beſatzung des engliſchen Kreuzers „Hamphire“ verſtärkt wurde.

Abgefeimter Räuber. Als geſtern auf der Stadthauptkaſſe zu
Saarbrücken eine Dame ihre Steuern einzahlen wollte, ergriff ein
Mann die Geldſumme in Höhe von 400 Mk. und entfloh. Es
gelang nicht, den Dieb trotz ſofortiger Verfolgung feſtzunehmen.,

Großfeuer. Jn den Anlagen der Union Sulfur Works in
Brooklin brach geſtern ein Feuer aus, wobei eine Anzahl Explo-
ſionen erfolgte. Die Fabrikanlagen und viele Gebäude der Nach
barſchaft wurden zerſtoört. Ueber 40 Perſonen wurden verletzt.
Verſchiedene werden noch vermißt. Der Schaden beläuft ſich auf
1 260 000 Dollars.

Um das Erbe König Leopolds. Die Töchter Leopolds II., die
Prinzeſſinnen Stephanie und Luiſe, klagen wieder um die 50
Millionen- Erbſchaft ihres Vaters. Geſtern vormittag wurde der
Prozeß vor dem Brüſſeler Appellationsgerichtshof verhandelt,
denn alle in den letzten Tagen geführten Einigungsverhandlungen
n den Prinzeſſinnen und dem belgiſchen Staat waren ge

itert.
Schlimme Folgen eines Streites. Auf dem Heimweg von

einer Wirtſchaft gerieten geſtern abend in Mährenhauſen bei Ko-
burg der Waldkreiſer Schmidt und der etwa 50 Jahre alte
Schreinermeiſter Wolf miteinander in Streit, in deſſen Verlauf
Schmidt ſein Gewehr von der Schulter riß und Wolf niederſchoß.
Dieſer iſt bald darauf ſeinen Verletzungen erlegen. Als der
Bruder des Erſchoſſenen und deſſen Sohn den Schwerverletzten
nach Hauſe trugen und dabei an der Wohnung Schmidts vorüber-
kamen, riß dieſer das Fenſter auf und gab abermals zwei Schüſſeab, durch welche die beiden Träger des galepien ſchwer verwundet

wurden. Schmidt legte ſich darauf ruhig zu Bett, wurde aber
noch im Laufe der Nacht verhaftet.

Der deutſche Kohlendampfer „Hugo Stinnes“, von Cardiff
kommend, ſcheiterte vorgeſtern auf den Klippen von Tonodos.
Drei Bergungsdampfer verſuchen die ſchwierige Flottmachung.
Der Dampfer wurde angeblich der Kriegskontrebande verdächtig
von einem griechiſchen Torpedoboot angeſchoſſen und vom Kapitän
auf den Strand geſetzt.

Von Schmugglern erſchoſſen. Jn der letzten Nacht iſt es
zwiſchen Zollbeamten und Schmugglern in dem Orte Fos an der
ſpaniſch franzöſiſchen Grenze in den Pyrenäen in der Nähe von
Saint Gaudens zu einem ernſten Zuſammenſtoß gekommen. Es
entſpann ſich ein heftiges Feuergefecht, bei welchem ein Zollbe
amter getötet wurde. Die Schmuggler wollten verſuchen, eine
Herde von 75 Hammeln über die Grenze zu treiben. Das Vieh
iſt beſchlagnahmt worden.

Vermittlungsgebühren-Schwindler. Vor der vierten Straf-
kammer des Landgerichts Berlin I ſtand geſtern der Kaufmann
Alexander Knoffler. Er hatte ſich ſeit einer Reihe von Jahren in
verſchiedenen Städten Deutſchlands unter dem Vorgeben, daß er
gegen eine einmalige Abfindung uneheliche Kinder reicher Leute
zur Adoption zu vergeben habe, Vermittelungsgebühren in zahl-
reichen Fällen erſchwindelt. Mit Rückſicht auf die große Gemein-
gefährlichkeit ſeines Treibens wurde er zu einem Jahre Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Da Fluchtverdacht vorlag, ſo
wurde die ſofortige Verhaftung des Verurteilten beſchloſſen.

Freigeſprochen. Das Kriminalgericht zu Kiew hat den
früheren Chef der Geheimpolizei, Miſchtſchuk, und die drei Ge
heimpoliziſten, gegen die wegen Fälſchungen im Ritualmord-
prozeß Juſchtſchinsk) ein Verfahren eingeleitet worden war.
freigeſprochen.

Ein Fall ſchwerer Fiſchvergiftung hat ſich in der Familie des
Berliner Juſtizrats Eſchenbach zugetragen. Das Abendeſſen be-
ſtand aus Gemüſe und friſchen Bücklingen, von denen der eine
außergewöhnlich ſchönen Rogen hatte. Von dieſem aß der Juſtiz-
rat die obere Hälfte, die Frau die untere. Nach etwa einer
Stunde ſtellten ſich Unterleibsbeſchwerden bei dem Juſtizrat ein,
die ſich allmählich außerordentlich ſteigerten, während bei der
Frau ſich keinerlei ähnliche Symptome zeigten, ſo daß der Ernſt
der Lage verkannt wurde. Am folgenden Abend mußte jedoch,
da hohes Fieber und beängſtigende Pulserhöhung eintraten, ärzt-
liche Hilfe in Anſpruch genommen werden, Der hinzugezogene
Hausarzt Dr. Götte mußte ſofort angeſichts der ſchweren Gefahr
von Lähmungserſcheinungen des Herzens ſehr draſtiſche Mittel
verordnen, und nur ſo gelang es, die Kriſe abzuwenden. Jedoch
waren die Krankheitserſcheinungen ſchon von ſolcher Wirkung ge
weſen, daß der Kranke mehrere Tage das Bett hüten mußte. Der
Fall liegt inſofern eigenartig, als nicht nur gleichzeitig gekaufte
andere Bücklinge, ſondern auch der größte Teil des einen Fiſches
keinerlei Gifte in ſich trug, ſondern nur bei dieſem einen Fiſch
ein ganz kleines Teilchen giftig war.

Als Leiche aufgefunden. Am Ufer der Broel wurde der
41 Jahre alte Gymnaſialprofeſſor Karl Heurer aus
Bonn als Leiche auf gefunden. Heurer weilte ſeit
einiger Zeit in einer Nervenheilanſtalt zur Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit. Allem Anſchein nach dürfte es ſich um einen
Unglücksfall handeln.

Eine Fußſpur aus der Tertiärzeit. Bei der Entfernung eines
Sandſteinblockes aus dem Steinbruch bei Warrnambool an der
Südküſte Viktorias kam im Geſtein, zehn Fuß von der Oberfläche
entfernt, eine Reihe vorzüglich erhaltener Fußſpuren zum Vor-
ſchein. Aus der Tief- und Randformation der Spuren wird ge-
ſchloſſen, daß hier in prähiſtoriſchen Zeiten eine Sanddüne ge-
ſtanden hat. Profeſſor KlaatſchBreslau beſuchte ſchon vor einigen
Jahren Warrnambool, um eine damals bereits aufgefundene ver-
ſteinerte Fußſpur zu beſichtigen, welche ſeiner Anſicht nach aus
der Tertiärperiode ſtammt und die Theorie einer derzeit vor
handenen Verbindung Auſtraliens mit einem anderen Kontinent
als Wiege der Menſchheit berechtigt erſcheinen läßt.
Brautnot auf den Philippinen. Auf den Philippinen herrſcht

eine ſchlimme Not an Frauen. Auf den Jnſeln iſt eine große
Anzahl von jungen Beamten angeſtellt, die über ein ſtattliches
Einkommen verfügen, gern einen eigenen Hausſtand begründenwürden, aber vergeblich nach weißen Frauen ausſchauen, denn

auf den Philippinen gibt es heute kaum eine unverheiratete weib-
liche Bevölkerung. Die einzigen weißen Frauen des Landes
ſind die Gattinnen von Beamten und Offigieren. In ihrer Not
haben ſich eine Reihe von Herren, die natürlich ihren Namen
verſchwiegen ſehen wollen, an den Staatskommiſſar von Miſſouri,
Dr. Cutler, gewandt und ihn gefragt, ob es kein Mittel gebe,
um junge Damen zur Ueberſiedelung nach den Philippinen zu
bewegen. „Hier leben wenigſtens 5000 junge Männer“, ſo heißt
es in dieſem Notſchrei der eheluſtigen amerikaniſchen Philippinos,
„die im Staatsdienſt ſtehen und Gehälter von nicht unter 8000
bis 10000 Mark im Jahre beziehen. Aber es gibt hier keine
weißen Frauen, die unverheiratet wären. Jch möchte meinen
Namen nicht veröffentlicht ſehen, aber Sie können meine Adreſſe
jeder ger Dame mitteilen, die geneigt iſt, im Hinblick auf
eine Ehe mit mir in Briefwechſel zu treten.“ Der Staats

Beide Loto- kommiſſar von Miſſouri hat die Berichte über dieſe Brautnot auf
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lippinen der Oeffentlichkeit ergebe en, damit junge,den iſt Damen, die ſich daheim vielleicht ſchwer um ihr
ren plagen müſſen, wenigſtens davon erfahren, daß gegen
eng auf den Philippinen die beſte Gelegenheit iſt, mühelos
d bequem unter die Haube zu kommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Oskar

Greiner zu Magdeburg das Verdienſtkreug in Gold, dem
Muſterzeichner Hermann Ehrig zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch
das Verdienſtkreußz in Silber, den „penſionierten Eiſenbahn

ern Karl Miercke zu Wittenberg und NMoritz
neider zu Falkenberg im Kreiſe Liebenwerda, dem pen

ſonierten Eiſenba nweichenſteller Bernhard Becker zu Wehlitz
Kreiſe Merſeburg, dem Zimmerpolier Otto Bohne zu Gött-

R im Kreiſe Bitterfeld, dem bisherigen Bahnunterhaltungs-
beiter Traugott Pö z ſſch zu Maasdorf im Kreiſe Liebenwerda
das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Häuer Lucian Schwalbe
u Trebnitz im Landkreiſe Weißenfels, dem Schwelereiarbeiter

Traugott Schröder zu Kretzſchau im Landkreiſe Weißenfels,
dem Waldarbeiter Heinrich Kramer zu Dingelſtedt im Kreiſe
Hſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen im Bronze. Den
nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar: des
Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Sächſiſchen Albrechtordens: dem
Kommerzienrat Otto Beſtehorn in Aſchersleben; des Ritter-
kreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Haus
ordens: dem Kommerzienrat Richard Brückner in Calbe a. S.;
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem preu-
fiſchen Staatsangehörigen, Direktor der Fahrzeugfabrik Eiſenach
Alfred Rauh. Den Rechtsanwälten bei dem Reichsgericht,
Kurlbaum und Axhauſen in Leipzig, iſt der Charakter
als Juſtizrat verliehen.

hhalleſches Runſtleben.
Stadttheater.

Der „Troubadour“ von G. Verdi.
Das durch den Abgang von Frl. Aſhley verwaiſte Altfach an

unſerem Stadttheater harrt noch immer der Beſetzung. Alle Ver-
ſuche der Theaterleitung, eine tüchtige Vertreterin zu finden,
haben bisher zu keinem Ergebnis geführt. Es wäre auch ein
außerordentlicher Glücksfall, nach Beginn des Winters noch eine
leiſtungsfähige Altiſtin zu entdecken und zu verpflichten. Ob
durch das geſtrige Auftreten von Frl. Eline Biarga die
brennende Frage ihrer Löſung näher gerückt iſt? Frl. Biarga iſt
Franzöſin und von M. E. JaquesDalcroze und Pauline Viardot-
Garcia ausgebildet worden. „Zwei gute Meiſter“, wird man aus-
rufen. Jawohl. Aber leider hat Frl. Biarga noch niemals deutſch
geſungen und noch niemals auf einer deutſchen Bühne geſtanden.
Es wird ihr alſo Fleiß und Anſtrengung koſten, ſprachliches
Heimatsgefühl im Deutſchen zu erwerben, und alle Partien, die
ſie franzöſiſch ſtudiert hat, von Grund aus umzulernen. Fräu-
lein Biarga hat mit der Azuceng angefangen und geſtern im
„Troubadour“ eine Probe ihres Könnens abgelegt. Was ihre
Ausſprache anbetrifft, konnte man zufrieden ſein. Trotz einiger
Mängel verſchaffte ſie eigentlich jedem Wort eine gute Deutlich-
keit. Mehr Bedenken erweckte ihr Geſang. Aus Frankreich und
der Schweiz hat Frl. Biarga ſehr empfehlende Kritiken mit-
gebracht. Sind ſie geſtern beſtätigt worden Der Unterzeichnete
antwortet da mit einem glatten „Nein“. Möglich, daß die Künſt-
lerin in der Entfaltung ihrer Mittel durch die Befangenheit und
die deutſchen Worte ſtark beeinträchtigt wurde, denn die fremde
Artikulation muß ſicherlich ihre Tonbildung beeinfluſſen! Allein
etwas mehr Stimme hätte man doch verlangen können. Am
ſchwächſten und faſt glanzlos war die Mittellage. Höhe und Tiefe
boten dafür wenig Entſchädigung. Ausladende Wucht und Größe
des Tones vermißte man in der dramatiſch bewegten Szene des
zweiten Aktes recht ſchmerzlich. Das allen romaniſchen Sängern
anhaftende Vibrato würde man ertragen können, wenn es ſich
mit innerlich belebtem Ausdruck vereinigte. Vielleicht würde es
vorteilhafter ſein, Frl. Biarga zunächſt in kleinen Rollen vor
zuſchicken, oder ſie eine große Partie franzöſiſch ſingen zu laſſen,
damit man über ihren ſtimmlichen Beſitz ein klares Urteil ge

winnt. Prof. Dr. W. Kaiſer.x

Tanzabend von Gertrud Leiſtikow.
Gertrud Leiſtikow, die geſtern vor einem nicht ſehr zahlreich

erſchienenen Publikum ihre Kunſt zeigte, gehört in die Reihe der
Künſtlerinnen, die ſich zur Aufgabe geſtellt haben, eine Reform
der Tanzkunſt herbeizuführen. Seit Noverre, dem Ballett-
meiſter der komiſchen Oper, der das pantomimiſche Ballett zu
erſt mit dramatiſcher Handlung erfüllte und Anhänger ſeiner
Beſtrebungen fand, hat man bis auf die heutige Zeit immer
wieder verſucht, die Tanzkunft von der dienenden Rolle, die ihr
als eingelegtes Ballett in der Oper zugewieſen wird, zu befreien
und ihr größere ſelbſtändige Aufgaben zuzuweiſen. Die Gegen
wart iſt aber für ſolche Beſtrebungen ein außerordentlich un
günſtiger Boden, denn in der dramatiſchen Muſik hat man die
Tanzkunſt ſo gut wie ganz ausgeſchaltet, und der Platz, den man
ihr in der Operette zuweiſt, iſt nicht dazu geeignet, dem Publi-
kum eine hohe Achtung vor dieſer Kunſt beizubringen.

Wer hier wie Gertrud Leiſtikow reformieren will, hat
einen ſchweren Stand. Sie nimmt es mit ihrer Aufgabe gewaltig
ernſt. Nach ihrer ganzen Begabung iſt ſie auf den großen
heroiſchen Tanz hingewieſen. Jn dieſer Aufgabe geht ſie ganz
und gar auf. Die Leidenſchaften des Schmerzes und der Freude
will ſie darſtellen, und das gelingt ihr, indem ſie eine Verbindung
des mimiſchen Ausdrucks mit dem Rhythmus der Muſik erſtrebt.
Der erſte Teil des Programms war auf einen ernſten Ton ge
ſtimmt, ſie eröffnete den Abend mit dem Tanz des Mohrenſklaven
aus Verdis „Aida“ und ging dann zu mehreren Szenen aus dem
Leben der orientaliſchen Frau über nach der Muſik von Rubin-
ſtein (Lichtertanz der Bräute), Thurban, Verdi, St. Saèns,
Sretton. Jhr charakteriſtiſcher Ausdruck und ihre plaſtiſchen Be
wegungen, die große Mannigfaltigkeit verrieten, zeugten von
fleißigem Studium. Am ergreifendſten ſtellte ſie die Gottes-
anbeterin dar, die myſtiſches Verſenken, gänzliches Aufgehen in
dem göttlichen Weſen zum Ausdruck bringt. Jhr Totentanz nach
dem bekannten realiſtiſchen Danse macabre von St. Saens, der
vom Orcheſter begleitet freilich noch weit realiſtiſcher gewirkt
hätte, war von geradezu unheimlicher Wirkung. Der Masken-
tanz des Haremswächters legte davon Beweis ab, daß die Künſt
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Berliner Kritik wird ihr eine hervorragende Stellung unter den
Liederſängerinnen angewieſen. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Weimarer Künſtler (Prof. C. Arp, Peter Paul Draewing,

Richard Grimm-Sachſenberg, Fritz Gutmann) eröffnet.
raum liegen aus: 40 Lithographien, Holzſchnitte und Radierungen
von Ev. Munch. Geöffnet täglich 11--5 Uhr, Eintritt für Nicht-
mitglieder 50 Pf. Gleichzeitig ſei auf die im großen Auditorium
der Univerſität in den Abendſtunden von 8--9 Uhr ſtattfindenden
Lichtbildervorträge von Prof. Rud. Boſſelt, Magdeburg (28.

brandt und Rodin“) aufmerkſam gemacht.

lerin auch gen Humor, wie er ſich hier ausſpricht, zu ver
körpern weiß. Jm zweiten Teil des Abends griff ſie in dem
Furientangz nach Glucks „Orpheus“ noch einmal auf einen ernſten
Stoff zurück. Jhre Darſtellung illuſtrierte aufs beſte die rächen
den Göttinnen, die ſich an den Fuß des Frevlers heften und ihn
nicht freigeben, wie wir ſie aus dem klaſſiſchen Altertum kennen
und wie Schiller ihr Weſen in den „Kranichen des Jbykus“ un
übertrefflich gezeichnet hat. Heitere Anmut, die ſich teilweiſe, be
ſonders im „Adonis“, zu ausgelaſſenem Jubel ſteigerte, ſprach ſich
in den Abſchnitten „Adonis“, „Kypris“, „Charitin“ aus, im Faun
wurde das neckiſche, lüſterne Weſen des ziegenfüßigen Gottes be
tont. So zeigte ſich in den Tanzbildern von Gertrud Leiſti
kow eine bunte Mannigfaltigkeit, die das Jntereſſe an ihren
Darbietungen bis zum letzten Augenblick wachhielt. Noch gehoben
wurden dieſe durch die ſchönen ſtilvollen Koſtüme, die nach Ent-
würfen von Ernſt Stern und Siegfried Werner-
Müller angefertigt waren. Was die Muſik zu einigen Teilen
anbetrifft, ſo ließen ſich für die Abſchnitte Kypris, Faun, Chari
tin, für die Delibes, Schubert, Chopin herhalten mußten, bei
Gluck in den Balletten Zu ſeinen Muſikdramen, beſonders in
der „Alceſte“ und in den „Jphigenien“ noch geeignetere Sätze

finden. Dr. P. Herbert.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf die Mittwoch nachmittag 83 Uhr ſtattfindende letzte Aufführung
von Schillers „Jungfrau von Orleans“ mit Frl. Steffa
Thüringer als Gaſt auf Engagement ſei nochmals hingewieſen
und bemerkt, daß die ermäßigten Schülerpreiſe für jedermann
Gültigkeit haben. Abends 8 Uhr einmalige Aufführung des Stu-
dentenSchauſpiels' „Alt-Heidelberg“. Donnerstag einzige
Wiederholung des Operettenſchlagers „Der liebe Auguſtin“
in dieſer Woche. Freitag bei erhöhten Opernpreiſen: Einmaliges
Gaſtſpiel der Primadonna Miß Phadrig Ago'nin der Partie
der Brünnhilde in R. Wagners „Götterdämmerung“. Eine junge
amerikaniſche Sängerin, erregt die Künſtlerin zur Zeit größtes Auf-
ſehen in Deutſchland, nicht nur vermöge ihres ausgezeichneten ge
ſanglichen und dramatiſchen Könnens, ſondern auch wegen ihrer
originellen Abſtammung. Sie iſt eine Verwandte des Kaiſers
Napoleon. Die Künſtlerin wird die Partie der Brünnhilde in
deutſcher Sprache ſingen. Sonnabend zum 1. Male „Gudrun“
von Ernſt Hardt, dem Dichter von „Tantris der Narx“. Sonntag
vormittag 11 Uhr findet eine hochintereſſante literariſche Matinee
ſtatt. Es gelangt zur Aufführung das heißumſtrittene erotiſche
Myſterium „Die erſten Menſchen“ von Otto Borngräber
und zwar in Anweſenheit des Dichters. Die Aufführung kann
nur eine einmalige ſein, da Borngräber das eigenartige Werk
keinem Theater als Repertoirſtück übergibt, Leiter des gaſtieren-
den Enſembles, das aus lauter erſten Schauſpielkräften beſteht,
iſt der bekannte Hofſchauſpieler Franz Ludwig. Sonntag nach-
mittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Zigeuner-
liebe“. Abends „Tannhäuſer“. Jn Vorbereitung im Schau-
ſpiel: „Wie man einen Mann gewinnt“', in der Oper
„Die verkaufte Braut“.

Liederabend von Margarete Geller. Man ſchreibt uns:
Auf dieſen am 29. d. M. in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtatt
findenden Liederabend können wir die Muſikfreunde mit ganz be-
ſonderer Empfehlung hinweiſen. Die Beſprechungen aus Berlin,
Stettin uſw. rühmen der Künſtlerin nicht nur „eine große
Sopranſtimme von beſtrickendem Wohlklange, ſondern auch eine
ausgezeichnete Schulung des prächtigen Materials und dazu einen
echt muſikaliſchen temperamentvollen Vortrag“ nach. Ueberall hat
die Sängerin es verſtanden, ihre Hörer zu begeiſtern und in einer

Halleſcher Kunſtverein. Jn den Räumen über der Volks-
leſehalle am Hallmarkt wird eine Ausſtellung von Ge
mälden und Zeichnungen der freien Vereinigung
Max Merker, Prof. Paul Rieß, Reinhold Neubert, Arno Metzeroth,

Jm Vor-

November: „Die Elemente der Plaſtik“, 5. Dezember: „Hilde-

heute die letzte diesjährige Sitzungsperiode des hieſigen Schwur-

Geſchworene ſind folgende 29 Herren ausgeloſt worden: Ritter-
gutsbeſitzer
Finger-Mößlitz,
Steuerinſpektor Georg Schwanitz Merſeburg, Rentier Karl
Laue-Könnern, Fabrikbeſitzer Paul Zimmermann-Radis,
Juwelier
Mauersberger-Ammendorf,
mann Amsdorf, Rittergutspächter Friedrich Meyer-Löberitz,
Geheimer Poſtrat Richard Wagner-hier, Bankier Willy Schu
mann-hier, Fabrikbeſitzer Rudolf Schönes hier, Rechnungs
reviſor
Braune-Helfta, Rentier Franz Tripto-Zörbig, Diplom-
ingenieur Rudolf Bernſtein-hier, Univerſitätsprofeſſor Eugen
Einenkel-hier,
nungsrat Karl Wuthenau-hier, Gärtnereibeſitzer Bernhard
Möllers-Beeſen, Privatdozent
werksdirektor Gunkel-hier,
ling Geuſa, Kaufmann Oskar ApitzſchDelitzſch, Gutsbe
ſitzer Otto Ebert Morl, Gutsbeſitzer Albert Bähr Niem-
berg, Brauereidirektor Emil Grabner-hier, Rendant Fried-
rich Schiller- hier.

handlung. Die erſte betraf einen Raubverſuch, angeklagt deshalb
war der 28jährige Packer Kurt Fehling von hier, der
zurzeit wegen Diebſtahls in 5 Fällen und wegen Betruges eine
Gefängnisſtrafe von einem Jahre drei Monaten verbüßt.

Kaubverſuch und vorſätzliche
Brandſtiftung.

—-1 Halle a. S., 25. November.
Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Panſe begann

gerichts. Sie wird vorausſichtlich zwei volle Wochen dauern. Als

Karl Landwirt WalterHülße-Oſtrau,
Cornelius-Löſſen,
Gutsbeſitzer Eduard

Karl
Hoff

Guſtav Elſäſſer-Dölau, Färbereibeſitzer
Gutsbeſitzer Otto

Richard Grunow-hier, Domänenpächter Willy

Gutsbeſitzer Hugo HeßRoitzſchen, Rech-

Otto Ritter-hier, Berg-
Rittergutspächter Kurt Bey

Jn der heutigen Sitzung kamen zwei Strafſachen zur Ver

3. Auguſt d. J. verſuchte F. einen Raub. Er hatte an dieſem Tage
im Kontor einer hieſigen Buchdruckerei nach Arbeit gefragt. Wäh
rend er auf Beſcheid wartete, bemerkte er, daß einem Arbeits
burſchen Geld in einem Beutel eingehändigt wurde, damit er es
nach der Poſt trage. Nach dem Verlaſſen des Kontors lauerte F.
am Tor dem Arbeitsburſchen auf, um ihm den Beutel zu ent-
reißen. Sobald der erſt vierzehnjährige Burſche in ſeine Nähe
kam, ſprang er auf ihn zu mit dem Rufe: „Du biſt der, der mich
bei meinem Bruder ſchlecht gemacht hat!“ Die Worte ſollten ihm
nur ein Vorwand ſein, um mit dem jungen Menſchen anzubinden,
denn er hat weder einen Bruder noch kannte er den Arbeits-
burſchen. Er faßte ihn dann am Arm und Hals und drückte ihn ſo
heftig in die Ecke, daß der ſo roh Angefallene niederſtürzte. Er
ſuchte nach dem Beutel, den der Burſche in eine Taſche geſteckt
hatte, und drohte dabei: „Wenn du ſchreiſt, dann hau' ich dich in
die Sch Der junge Menſch ſchrie aber doch, worauf
Leute aus dem Kontor kamen. F. entfloh dann und konnte erſt
ſpäter feſtgenommen werden. Vor dem Schwurgericht legte er
ein offenes Geſtändnis ab. Er wurde darauf zu einer Zuſatz-
ſtrafe von ſechs Monaten Gefängnis nebſt drei Jahren Ehrver-
luſt verurteilt.

In der zweiten Verhandlung hatte ſich der 20jährige Dienſt
knecht und Fürſorgezögling Walter Krauſe aus Knapen-
dorf wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, zu verantworten. Aus
der Fürſovgeerziehungsanſtalt in Lauchſtädt kam K. im April d.
J., bei dem Landwirt Paul Götze in Knapendorf als Dienſtknecht
unter. Alkoholgenuß ſchien auf ihn einen ſehr ungünſtigen Ein
fluß zu üben. Am Morgen des 26. Auguſt kam K. wieder ein
mal nicht rechtzeitig zur Arbeit. Gutsleute, die ihn zum Auf-
ſtehen zu bringen verſuchten, bedrohte er unter heftigen Schimpf-
worten mit dem Meſſer. Als ſein Dienſtherr hinzukam, erklärte
K. trotzig, er habe keine Luſt mehr zur Arbeit, ſondern wollte
lieber wieder in die Anſtalt zurück. Der Gutsherr erklärte darauf
ärgerlich: wenn das wirklich ſein feſter Wille ſei, dann möge er
gehen; aber er ſolle das dann auch ſchleunigſt tun. K. entfernte
ſich dann bald und ging nach Merſeburg. Ünterwegs äußerte er
zu Leuten auf dem Felde, es werde bald heißen: „Bei Götze in
Knapendorf brennt's!“ In Merſeburg trieb er ſich eine Woche
lang müßig umher. Am Sonnabend, den 31. Auguſt, kehrte er
dann abends nach Knapendorf zurück. Vor dem Eaſthofe, in dem
Erntekranz gefeiert wurde, rief er einem Angeſtellten Götzes zu:
„Heute Nacht ſteck' ich Euere Diemen an!“ K. machte im Laufe
der Nacht wirklich ſeine Drohung wahr. Mit einem Streichholze
zündete er einen Diemen an. Trotz der regneriſchen Witterung
fing das Stroh von dem einzigen Streichholz ſo ſchnell Feuer,
daß bald der ganze Diemen in Flammen ſtand. Nach der An
szündung des Diemens lief K. davon und floh bis nach Halle,
wo er ſelbſt ſeine Tat der Polizei anzeigte. Auch vor Gericht war
er geſtändig. Die Geſchworenen ſprachen K. der vorſätzlichen
Brandſtiftung ſchuldig. Das Urteil lautete auf ein Jahr ſechs
Monate Gefängnis.

Standesamt.
Halle (Steinweg Süd), 2. Wieldungen vom 25. November 1912.

Aufgeboten Der Friſeur Heinrich Clare, Auguſtaſtr. 18 und Berta
Puppe, Kutt lhof 8. Der Kaufmann Otto Mißler, Triptis und Martha
Keller, Merſeburger- Str. 24. Der Lokomotivheizer Otto Wetzi Falken
berg und Anna Schubert, Gr. Ulrichſtr. 16. Der Kaufmann Karl
Kiekbuſ h und Selma Wötlfer, MerſeburgerStr. 99.

Geboren: Dem Vo führer im Kinematographen Wilhelm Scheide
aus Teuditz S. Willy, Klinik. Dem Hoboiſten Hugo Klophaus, Reil
ſtraße 123, T. Elfriede. Dem Arbeiter Gottlieb Lohr, LützenerStr. 3,
S. Hans. Dem Schloſſer Hermann Sorgenfrei, ThüringerStr. 27,
S. Euich. Dem Arbeiter Theodor Dietrich, Meckelſtr. 14, S, Friedrich.
Dem Fiſchermeiſter Max Kupper, Kuttelhof 7, S. Max. Dem Former
Paul Ziegler, Huttenſtr. 18, S. Karl.

Geſtorben Der Konditor Julius Lingner, 23 J., Leipziger-Str. 5.
Die Witwe Charlotte Meyer geb. Krumſick, 70 J., Bergſtr. 1. Der
Stene erheber a. D. Auguſt Eckardt, 69 J., Pfälzerſtr, 12. Die Witwe
Marie Siegel geb. Rühlemann, 58 J., Mittelwache 1. Des Schuh
machers Albert Wolf aus Thaldorf Ehefrqau Minna geb. Wolf, 44 J.,
Klinik. Des Tiſchlers Adolf Fiddecke aus Calbe Ehefrau Gertrud geb.
Hübner, 59 J., Klinik. Der Elektromonteur Otto König, 25 J., Mittel
wache 15. Der Bergarbeiter Franz Klingner aus Weida, 53 J.,
Beromannétroſt. Der Landwirt Karl Lüddicke aus Zabenſtedt, 62 J.,
EltſabethKrankenhaus T. Des Kaufſmanns Hugo Helm S. Gerhard,
1 Mon,, Frieſenſtr. 26.

Answärtige Aufgebote: Der Drogiſt K. E. Müller,
B. P. D. Fleiſcher, Trinum. Der Wächter Karl Sweffler, Halle und
A. H. Runkel, Kötzſchen. Der Kaufmann F. H. Genſch, Coswig und
E. S. E. Guſtow, Daſſow. Der Ingenieur Karl Kretſchmar und Frieda
Lommazſch, Elſterwerda. Der Erdarbeiter O, M. Becher, Poblas und
H. A. Fritzſche, Großgörſchen.

Ha l e) Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. November 10912.
Geboren: Dem Güterbodenarbeiter Emil Fuchs, Goetheſtr, 4, S.

Emil. Dem Hoboiſten Willy Huch, Körnerſtr. 18, S. Werner. Dem
Kernmacher Paul Koderiſch, TrothaerStr. 17, T. Frieda. Dem Poſt
boten Karl Ließmann, Friedrichur. 35, S. Karl. Dem Telegraphen
arbeiter Hermann Sängerlaub, Fleiſcherſtr. 14, T. Hanna.

Geſtorben: Der Aufſeher Johann Frieske, 41 J., Eichendorffſtr. 35.
Der Jnvalide Otto Wilsdorf, 60 J,, Gabelsbergerſtr. 19. Anna Northe
aus Plötzky, 21 J., Nervenklinik. Der Lehrer a. D. Karl Drubig,
66 J., Schwetſchkeſtr. 22. Der Lehrer a. D. Guſtav Dockhorn, 78 J.,
Rainſtr. 7.

Danworrer Fr von m i Muner;Verantwor Für Politik u. Feuilleton: Frifür Provinz und Allgemeines, Borſen- n Wanbeieteh:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Sagle,Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
r Welt Jeulletent i Theater von ler ſie neten

n eater von 10 fü übriReſſorts von 8—1 Uhr mittags. er ſr die rigen
m
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Unluſt zum Eſſen und Widerwillen gegen Milch, oft die Er
ſcheinungen einer früh beginnenden Nervoſität bei Schulkindern, ver
hütet man erfahrungsgemäß am beſten durch eine vorſichtige Ernährung.
„Kufeke“Nahrung, die ſich ſeit Jahrzehnten hervorragend bewährt
hat und die in Milch, Kakao, Fleiſchbrühe, Suppen, Gemüſen und
anderen Speiſen gereicht werden kann, wird von allen Kindern gern
genommen und bewirkt eine erhebliche Gewichtészunahme. Die Broſchüre
mit 104 Kochrezepten für die Bereitung billiger und ſchmackhafter

Am

mit und ohne Hähne,

Cür extra starKkKe Ladungen.

geliefert und sind mit solohen aufgepasset vorrätig.

KSeheibenbüohsen, Luſthüchsen, Teschings, Rerolver, automatisehe Bächsen u. Pistolen,

W feinste Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität. R

Malter Uhlig,
Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu äussersten Preisen,

Makle a. S.,
Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

Doppeldüchsen, Bockbüchsen, Doppelhüchs-Drillinge

Kaliber 8, 9 unä 11, Stablwantelgesehoss, à DI, 800, dis 800.

Vorstehendo Geweohre werden auch mit aufgepasstem Zlelfernrohr

[6440

„Kufeke“-Gerichte iſt in Apotheken und Drogerien gratis erhältlich.

Fernrohr-Montierung in soſidester
Ausführung innerhalb 6 bis 8 Tagen.



Walhalla Theater.
Nur noch bis Sonnabend.

Kinder-Sweater
Damen-Sweater

Herren-Sweater
Rodel-Garnituren.

Dir. B. Schenk.
Grösste Hystik- Schau Tuslieh Ringang von

der Welt. Nenheiten,
H. Sehnee Hacht,

A. u. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Heute Anfang S Ubr.

W Koloſſaler Erfolg
von

Anfang bis zum
DF Encde. De Privat- MittagstisechMerſeburgerſtr. 5 II. Fernſpr. 3173.

Pascage-Theuter
lallo a. K. hbiehtspielhaus lepzierstr. ſ.

Am Dienstag den 26. November 1912:

Programm-Weecehsel.pas Neueste und Grossartigste der Kinematographie,

darunter die wunderbare dramatische Handlung

Im Zwange der Not,
Schlager in zwei Akten, gestellt nach dem Motto:

Das Leben ist der Güter höchstes nicht,Der Nebel schwerstes aber ist die Schuld.
Von Friedr. v. Schiller.

Beginn der regelmässigen Vorführungen um 4 Uhr nachm.
Beginn des Haupt-Abend-Programms um 7 Uhr abends.

1392] Die Direktion.
III E II Thaliasäle.Dienstag., den 3. Dezember, abends 8 Uhr

Vortrag Von
Dr. Albrecht Wirth,

Privatdozent in München:

Der Ralkankrieg“s.
Dr. A. Wirth kehrte in den letzten Tagen vom Balkan

zurück und ist über Verhältnisse und Strömungen aus
eigener Ans m und besten Quellen informiert.

Karten zu Mk. 3. 2. 1.50. 1. in der Hofmusikalien-hanälung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 38.
Für die Herren Okftiziere des Beurlaubtenstandes sind

Karten zu ermässigtem Preise auf dem Bezirks- Kommen

rn 20060990009

Fabrikate ersten Ranges

Carl Kästner,
Act.-Ges, Leipziq. Gegr. 1846.

Feuer-, fall- und einbruchsichere Geldschränke,
Bücherschränke, Kontenschränke,
Jalousie- und Kartothekschränke

Stahlkammern und Safesanlagen.
[0217

Katalog gratis.

Ci S

OIlIympische
Spiele.

S.
30. 11. 6 Uhr IV P. T.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Gabriel
Schillings Flucht. Donnerstag:
Nachm.: Le malade imaginaire.
Abends: Colberg.

Weimar.Hof Theater Mittwoch: Mar-
garete.

Erfurt.
Stadt-Theater: Mittwoch: Mignon.

Donnerstag Der lächelnde
Knabe.

Altenburg.
Hof-Theater Mittwoch Jugend-

freunde. Donnerstag: Zweites
Abonnements- Konzert.zu haben. [14009Märchen Abend

im Oberlichtſaal Tausch Grosse, Gr. Ulx ſtraße
von

Märchen u. Kinderlieder, “regtrasen ario Brandov.
Eintritt 55 Pfg. inkl. ſtädt. Billettſteuer, für Abonnenten 25 Pfg.

Saalsechloss-Brauerei.
Mittwoch, den 27. November, nachmittags 4 Uhr

58. gr. Streich- Konzert Konzert
aussefährt vgrr der Kapelle des Füſ.-Regts. Prnearetd mar

Graf Blumenthal (Magdeb. Nr. 1396Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter Herr R. tatgr,
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.Vorzugskarten haben Gültigkeit. F. Winicier.

Flügel Pianino
Blüthner, Feurich,

(0410
Steinway, Ibach,
Irmler, Poerster.

Gr. Ulrichstr. 33/ 5

Kauf.

Deſſauerſtraße.Sanssoueji““
3 Telephon 3785.Donnerstag, d. 28. NRovember,

Schlachtefest,
wozu freundl. einladet Paul Bindrich.

J. 635.
Miete.

Aeußere

Donnerstag, d.25. Novbr. nachm. )Uhr: 4

J

kuninhe n Duraverein

in SJ Krageuſchonern
aus Seide, Kunſtſeide,
Wolle u. Baumwolle.
F. C. Siebert,
Leipzigerſtr. 9.
J R. Sp.

r zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a) der Männer- undSugend,Abiellung

Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-AbteilungDonners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Frima Apacca
und

pacca-
Silberbestecke

in modernsten Formen.

Bester Ersatz für Reinsilber.

lempelmann c Arauve,

Kleinsechmieden S.
Fernruf 181.

frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei ([0499
1,(ar! Booch. Heritege n

2 u. Leipzigerſtr. 61/62.

Herrſchaſtlicher Mittagstiſch

v. 1--2 Uhr jetzt Luiſenſtr. 13 pt.

Dr. Kochs

“ohimbim
Tabletten

7
Flacos

a 20 50 1007T
T

Hervorragend hbel vorzeitiger
Nervenschwäthe. (0297

Halo: Löwen-Apotheke, am Markt.
Leiprig: EngelApotheke

Vohltä iſt cits Voſcng

der Neue Verein „Chalia“ 1912
Sreitag, den 29. o r abends 8 uhr
im großen Sagle der „Thaliaſäle“ zu Gunſten der Erſten
Kinder-Bewahranſtalt eine Wohltätigkeits- Vorſtellung.

3

Zur Auffübrung Der Goldbauer“
ar 0Anfang di übr. Der Vor ſtand.

W W W ewrr wo woHans Meyer, Poiffeur, Bannischestr. 13
Fernruf 2044

Spezial-Damen-fFrisier-Salon.
Ondulieren, Manicuren, amerik. Kopfwäsche mit Frisur 1 Mk.
Anfertigung sämtlicher naturgetreuer Haararbeiten von aus-
gekämmten Haaren kann jeder Haarersatzteil in kürzester

Zeit bei mir angefertigt werden sowie Reparaturen.
v Zöpfe, Lockenchignons, Haarunterlagen etoe-

in grosser Auswahl und in allen Preislagen. [6208
Preitag., den 29. November 1912, abends 8 Uhr

im Saale der Loge zu den fünf Täürmen (Albrechtstr.)

Lieder- Abencl
Von

Margarete Geller.
Lieder von Schamann, R. Strauss, R. Stöhr, W. Berger und I. Wolt.

Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen.

Klavier: Kapellmeister Alexander Neumann.
Konzertflügel „Ibach“ (Vertr.: B. Döll.)

Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark i in der
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch.,

G Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.
Verein „Gesundheitspflege“, e. V.
De Donnerstag, den 28. November, abends 9 Uhr 77

im Hotel Kronprinz:Vortrag des Herrn Dr. med. FPehlhauer- Berlin Wer
„Wie nährt man ſich gut und billig?“

Nichtmitglieder 30 Pfg. Der Vorſtand.
Architektur -Ausstellung

Am

täglich täglich11 bis 3 Uhr 11 bis 3 Uhr

Fahrstuhl FahrstuhlArchitekt Paul Renner
ladet zur Besichtigung von Entwürfen und Modellen seiner aus-
geführten Villen, Herren- und Geschäftshäuser ergebenst ein.

Du ä Potsdamer Strasse No. 91.

Flügel Pianino
Perzina, Schiedmayer Söhne, Schwechten,

Thürmer, Kuhse, Weissbrod, Förster.

t. büders, n
Aelteste Handlung am Platze.

c S binoleum-Reste- Verkauf
I. 1.50 2. 3. bis 6. Mark

große Stücke einfarbig und bunt (6434

n Königſtr. 18.Fernſprecher 8114.

Idpollo MNeafff

Letztedes et woche!
v 26. Nov., z. letzt. Male

99 Se r
Volksſtück inHermine ininaten

W

Ein engliſcher Soldat

Radikal- Verkauf
wegen Aufgabe des Lacäusl. liohermann, tut
r dauert t 0 c

Neues Geschäft
Geiststrasse 22(EekeThaliasile.

stadttheater in Halle g.
Mittwoch, den 27. Nov. 1nachmittags 3 Uhr: du
Klaſſiker-Vorſt. zu ganz kl. Preiſen
Die Jungfrau von Orleans,

Romantiſche Tragödie in
5 Aufzügen und einem Vorſpiel von

Friedrich von Schiller
S der hönig v. Frankreich Rud. Rietl dean, Netz

eine Mutter Grete Höß Swrel, ſeine 9 Wuer
eliebte. H. Welden.e der n g.erzog v. Burgund A. FriedriGraf Dunois, Baſtard Sriediiß

von Orleans Hans Hofer.
La Hire Königl. W. Braune,
Du Chatel Offiziere K. Scholli
Erzbiſchof von Reims E. v. Wer n

Chatillon, ein bur-
gundiſcher Ritter C. Hammesz.

Raoul, ein lothring.
Ritter heo Raven.Talbot, Feldherr der

Engländer W. SieLionei engliſche W. Fahrenbach
Faſtolff Anführer Otto Pa try
Ein engliſcher Herold A. Richter

Rob. Walden

C.

T

Tibaut d'Arc, ein
r Landmann G. Thie es
targot c Käthiéſeine rWSee er e L ür ing er

Raimond

ihre
Dam mee nn.

Claude Marie Freier

als Gaſt.
Etienne

Otto KraHeinz Sgeer

Bertrand, ein anderer
Landmann K. Kruthoffer

Köhler Emil WittKöhlerweib M. Brandoew
Köhlerbub Marg. WolfDie Erſcheinung eines

ſchwarzen Ritters
Ratsberr von Orleans K. Stahlberg

Fin Ritter Paul ungEin Page Elſe Seidel
Ein Soldat Max Linke.
Ein Edelmann B. Meinel.Kaſſenöffnung 28 Uhr. Anf. 3 Uhr

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 8 Uhr:
80. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel,
Alt- Heidelberg.

Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-Förſter
Perſonen:

Karl Heinrich, Erb
prinz von Sachſen-
Karlsburg Rud. Rieth

Staats miniſter von
Haugk, Exzellenz A. Friedrich

Hofmarſchall re iherr
v. Paſſarge, Exzell. W. Sieg.pr phil. Jüttner G. Thees.

Lutz, Kammerdiener K. Stahlberg
Graf von Aſterberg, Fahrenvach
Karl Bilz Otto PatryKurt Engelbrecht Max Linke.
Banſin Otto Krahl.[vom Corps „Sachſen“]
von Wedell, Saxo

Boruſſige C. Hammes
Winz Hans Egneruder, öaſtwi K. Scholling
Frau Rüder E. Januszynski
Frau Dörffel, deren

Tante M. Brandow.
Kellermann. E. v. Weber
Käthie W. Oferta.Ein Muſikus dw tie
Schölermann) o Paul JungGlanz La kaien Emil Witt.

Reuter K. Stumm.Siemite, Student O. Schnelting
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 8 Uhr.

Ende gegen 10/, Uhr. 1368
Donnerstag, d. 28. Nov. 1912

81. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 4. Male: Novität!

Der liebe Augustin-
Im Weinhaus Proslowsl

reichhaltige Auswahlauserleſenſter Delikateſſen
zu kleinen Preiſen.

SSGS-EGGGGGGGWA
Halbheer's Weinstube,

e erster Firmen,i 10 Hof linksSeparates Zimmerr kleine intime
Festlichkeiten

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Da a, S. Taſchen 168. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
27. November.

1627. Luiſe Henriette, Gemahlin des Großen Kurfürſten, ge
boren.

1701. Der Phyſiker und Aſtronom Anders Celſius geboren.
1814. Die von Bauer erfundene Schnellpreſſe wird zum erſten

Male, und zwar beim Druck der „Times“ verwendet.
2848. Allgemeine Wechſelordnung.
1870. Schlacht bei Amiens. Sieg der Deutſchen über die fran

zöſiſche Nordarmee.
1884. Jn Pniqhvafen auf Neuguineg wird die deutſche Flagge

hißt.
1894. Fürſtin Johanna von Bismarck geſtorben.

Tagesſpruch:
Was du auch tuſt, wirkt fort, drum ſtrebe das Gute zu tun ſtets!
Meide das Böſe zu tun! Böſes wie Gutes, es wirkt.

Daniel Sanders.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 26. November 1912.

Amtsjubiläum.
Am 27. November 1887 wurde der jetzige Superintendent

und erſte Domprediger, Herr Konſiſtorialrat Hermann Jo-
ſephſon ordiniert. Er iſt alſo an dieſem Tage 25 Jahre im
geiſtlichen Amte. Geboren wurde er, wie wir dem Kirchenkalender
der Domgemeinde für 1909 entnehmen, am 30. Auguſt 1864 in
BarmenWupperfeld, war nach ſeiner in Halle, Greifswald,
Berlin und Bonn verbrachten Studienzeit ein Jahr lang als
Alumnatsaſſiſtent und Religionslehrer am Gymnaſium zu Moers,
ſodann als Hilfsprediger in mehreren ſtädtiſchen Gemeinden Weſt
falens tätig. Jn der Diaſporagemeinde Beverungen a. d. Weſer
hatte er ſein erſtes feſtes Amt inne, wirkte dann 6 Jahre in
Hamm, 3 Jahre in Bielefeld und folgte 1899 einem Rufe nach
Bremen, wo er, zugleich im Nebenamt Garniſonpfarrer, bis 1905
zuerſt als 2., dann als 1. Pfarrer der reformierten Liebfrauen-
gemeinde gedient hat. Zuletzt übte er in der Landgemeinde Klein
Oſchersleben (Bz. Magdeburg) ſeine Wirkſamkeit aus. Als Erſatz
für den heimgegangenen D. Goebel, deſſen Poſten über ein Jahr
unbeſetzt geweſen war, ward Paſtor Hermann Joſephſon, von der
Kirchenbehörde ernannt, am 15. November 1908 durch den Gene-
ralſuperintendenten Jacobi unter Beiſtand der beiden bisherigen
Domprediger in ſein Amt als 1. Domyrediger eingeführt und am
Nachmittag des Tages bei einem Feſteſſen im Kronprinzen von
den Vertretern und Mitgliedern der Gemeinde willkommen ge-
heißen. Jnzwiſchen wurde er auch mit der Superintendentur der
reformierten Ephorie Halle betraut und zum Mitgliede des Kon-
ſiſtoriums und Konſiſtorialrat ernannt. Bei der dieſen Sommer
erfolgten Einweihung des neuerbauten Gemeindehauſes und des
Konvikts wurde ihm der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen.
Von dem Wirken des Herrn Konſiſtorialrats Joſephſon iſt auch
hier ſchon eine Fülle von Segen ausgegangen, ganz beſonders
dazu berufen auch durch die reichen geiſtigen Beziehungen, die
ihn mit dem Leben unſerer Stadt Halle verbinden. Möge ihm
von Gott noch ein langes, reichgeſegnetes Tun und Arbeiten be-
ſchieden ſein gemäß dem Schriftworte: Und iſt es köſtlich geweſen,
ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen!

5um Gedächtnis Allihns.
Am 27. November 1812 wurde Friedrich Heinrich

Theodor Allihn zu Diebzig in Anhalt geboren. Seine Be
deutung beruht nicht allein auf dem, was er auf den Gebieten der
Logik, Ethik und Religionsphiloſophie u. a. geleiſtet hat in
Schriften, die noch jetzt neue Auflagen erleben. Sein Hauptver-
dienſt beſteht vornehmlich darin, die philoſophiſche Schule
Herbarts geſammelt zu haben. Als er nach vollendetem theo-
logiſchen Studium ſich 1847 in Halle für Philoſophie habili-
tierte, waren in ganz Preußen und darüber hinaus die Lehr-
ſtühle für Philoſophie mit Hegelianern beſetzt, ſowie auch alle
einflußreichen Stellen im höheren Lehrfach. Gegen die Philo-
ſophie Hegels und deren weithin gehenden Einfluß zu kämpfen
und für andere philoſophiſchen Richtungen Raum zu ſchaffen, iſt
ſeine wiſſenſchaftliche Lebensaufgabe geworden. Und überaus
lebhaft iſt er in vielen Streitſchriften dafür eingetreten. Frei-
lich war es ein eigenes Verhängnis. Allihn war der Geſinnung
nach konſervativer Preuße, ein Bewunderer Bismarcks längſt vor
1848. Dagegen bekämpfte er mit allen Mitteln, die ihm zu Ge-
bote ſtanden, gerade die philoſophiſchen Grundſätze, worauf ſich
das damalige konſervative Preußentum ſtützte, nämlich die Philo-
ſophie Schellings und Hegels und deren einflußreiche Vertreter.
Als Mittel und Sammelpunkt der Herbartſchen Richtung
gründete er mit Ziller die Zeitſchrift für exakte Philoſophie
1861--1898, dieſe fand ihre Fortſetzung in der Zeitſchrift für
Philoſophie und Pädagogik, während Ziller einen anderen Kreis
von Herbartianern um das Jahrbuch für wiſſenſchaftliche
Pädagogik ſammelte. Außerdem iſt es kein geringes Verdienſt
Allihns um die Philoſophie Herbarts, daß er als der erſte nach
Hartenſtein ſich gründlich bemühte um die Biographie Herbarts
und um die Bibliographie der Herbartianer. Von 1871 bis 1885
lebte er als Pfarrer in Merzin bei Cöthen. O. Flügel.

Zum Branddirektor der ſtädtiſchen Feuerwehr
iſt an Stelle des Herrn Branddirektors Dickow Herr Brandmeiſter
Rohr aus Kaſſel in der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordneten
ſitzung gewählt worden.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde den Eiſenbahnzugführern a. D. Albert Bröller
und Ludwig Steinborn zu Halle a. S. das Verdienſtkreuz in
Silber, dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Otto Pfröpfer

zu Halle a. S. und dem

I. Beilage zu Vr. 556 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. November 1912.

penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter
Friedrich Köhler zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen. Ebenfalls dem Halloren Richard Moritz, Schwimm-
meiſter der Kökerſchen Schwimmbadranſtalt.

Militärperſonalien. Im Beurlaubtenſtande wurden
folgende Aenderungen vollzogen: Oberleutnant der Reſerve
Spilling (Halle) wurde zum Hauptmann des Königin Eliſa-
bethGardeGrenad.Regts. Nr. 3, Vizewachtmeiſter Driedger
(Belgard) zum Leutnant der Reſerve des Mansfelder Feldart.
Regts. 75 befördert. Weiter wurden befördert: zu Hauptleuten:
die Oberleutnants der Reſerve: Falke (Halle a. S.) des Füſ.
Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
Kopp (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. von der Goltz (7. Pomm.)
Nr. 54; C el ber (Halle a. S.) der Landw.-Feld
artillerie 1. Aufgebots; zum Rittmeiſter: der Oberleutnant der
Reſerve Düben (Halle a. S.) des Hannov. Train-Bats. Nr. 10;
zu Oberleutnants: die Leutnants Halbig (Halle a. S.) der
Landw.Jnfanterie 1. Aufgebots, Reinhardt (Halle a. S.)
der Landw.Feldart. 2. Aufgebots; zu Leutnants der Reſerve:
der Vigzefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter Schubert
(Halle a. S.) des 2. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 82, Looſch
(Halle a. S.) des Hinterpomm. Feldart.-Regts. Nr. 53; zum
Hauptmann: der Oberleutnant der Reſerve Zunckel (I Bres-
lau) des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36; zum Oberleutnant: der Leutnant der Reſerve
Weirauch (Kattowitz) des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36; zu Leutnants der Reſerve:
die Vizewachtmeiſter Sorge (Mülheim a. d. Ruhr), Ban nei tz
(Hameln) des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75; zum Hauptmann:
der Oberleutnant der Reſerve Meyer (Halle a. S.) des Rhein.
Jäger-Bataillons Nr. 8; zum Oberleutnant: der Leutnant der
Reſerve Bollinger (Halle a. S.) des Kraftfahr-Bataillons.
Der Abſchied wurde bewilligt dem Hauptmann der Landw.Jnf.
2. Aufgebots Tornau (Halle a. S.) mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landwehr-Armee-Uniform.

Aus der Domgemeinde. Am 28. November, abends 84
Uhr, verſammelt ſich im „Kronprinzen“ der Calvin-Verein.
Herr Adminiſtrator a. D. A. Gründig wird einen Vortrag
halten über: „Erinnerungen aus den Jahren 1847/48 in Halle“.
de männliche Mitglied der Domgemeinde iſt herzlich einge-
laden.

Totenfeier auf dem Heidefriedhof. Wie in den Jahren
zuvor, wurde auch an dieſem Totenſonntag vormittag eine ein
fache Feier auf dem kleinen Friedhof in der Dölauer Heide ab-
gehalten. Gegen tauſend Perſonen wohnten der Feier bei.
Damen des Turnvereins „Frieſen“ ſchmückten die 46 Gräber mit
Kränzen und Sträußen aus Tannengrün und Roſen. Von un-
bekannter Seite waren ſämtliche Gräber ſchon mit kleinen weißen
Roſenſträußchen verſehen worden. Herr Kaufmann E. Roesner,
Ehrenvorſitzender des Turnvereins „Frieſen“, hielt die Anſprache,

welcher der Gedanke zugrunde lag: „Richtet nicht, auf daß ihr
nicht gerichtet werdet!“ Die Sängerſchaft ſang das feierliche
„Wie ſie ſo ſanft ruhn!“ und „Waldesweiſe“. Für eine arme
Witwe in Paſſendorf, deren Mann auf dieſem Friedhofe begraben
liegt, wurden 36 Mark geſammelt. Dann begaben ſich Sänger
und Turner nach Ritters Obſtweinſchänke an der Heide.

Die Mitglieder des Beamtenkonſumvereins wurden durch
Bekanntmachung in unſerer Ausgabe vom 19. d. M. zur General-
verſammlung am 29. d. M., abends 8 Uhr nach dem „Winter-
garten“ eingeladen. Nach dem von der Genoſſenſchaft an die
Mitglieder ausgegebenen Jahresbericht für das am 30. September
1912 abgeſchloſſene 38. Geſchäftsjahr iſt die Zahl der Mitglieder
auf 5989 geſtiegen und der Umſatz hat in den 7 Verkaufsſtellen
154 Millionen Mark überſchritten. Der Vermögensſtand der Ge-
noſſenſchaft iſt nach dem Abſchluß ein ſehr günſtiger. Obwohl
das wertvolle Grundſtück Bernhardyſtraße 22 mit nur 50000 Mk.
belaſtet iſt, die Genoſſenſchaft ſonſt auch fremde Mittel nicht ver-
waltet, ſteht ihr bei einem ſchuldenfreien Warenbeſtande von
78 700 Mk. doch noch ein Kaſſenbeſtand und Bankguthaben von
rund 263 700 Mk. zur Zahlung von Rabatt und Dividende in
Höhe von 15 Prozent zur Verfügung. Mit der Auszahlung ſoll
bereits am 2. Dezember begonnen werden.

Der geiſtliche Muſikabend, der geſtern Montag in der
St. Ulrichskirche unter Leitung unſeres einheimiſchen
Künſtlers Herrn Franz Frank als Nachfeier des Totenfeſtes
ſtattfand, hatte eine ſo große Zahl Zuhörer ins Gotteshaus ge-
führt, daß dieſes bis auf den letzten Platz gefüllt war und ſchon
lange vor Anfang des Konzerts keine Programme mehr abgegeben
werden konnten. Das ſechs Nummern umfaſſende Programm
wurde in der Hauptſache von einer Anzahl Leipziger Damen und
Herren ausgeführt, die mit guter Stimme à capella- und Einzel-
geſänge zum Vortrag brachten. U. a. ſang Frl. Anna Führer
(Sopran) 2 Lieder von Guſtav Schreck: „Hoch über den Sternen“
und „Wie könnt' ich ſein vergeſſen“, Herr Georg Himmler
(Tenor) Joh. Seb. Bachs Rezitativ und Arie aus der Kantate „Du
Hirte Jsraels“. Von den à capella- Geſängen verdienen G. Paläſtri-
nas „O ſüßer Tod“ und J. Kuhnaus „Traurig-betrübt“ beſonders
hervorgehoben zu werden. Die Begleitung am Flügel, der von
der Hofpianoforte-Fabrik C. Richard Ritter geſtellt war, lag in
den Händen des Herrn Max Unger-Leipzig, während an der
Orgel ſich Herr Kapellmeiſter J. Hache von hier meiſterhaft be-
tätigte. Das Konzert war für die vielen Zuhörer eine feierliche
Stunde der Erbauung, und es iſt nur zu wünſchen, daß im Laufe
des Winters, wie ja wohl in Ausſicht geſtellt wurde, noch mehrere
derartige Abende abgehalten werden.

Alt- Halle. Jm Laufe der nächſten vierzehn Tage er
ſcheint im Verlage von Gebauer-Schwetſchke in Halle
a. Saale das dritte und letzte Heft der Federzeichnungen „Alt-
Halle“ von Profeſſor Hans v. Volkmann. Dieſes Heft
bedeutet den Abſchluß des Werkes, das von allen Seiten mit herz-
licher Freude aufgenommen wurdr.

Der Balkankrieg. Ueber dieſes Thema ſpricht am 3. De
zember im „Thaliaſaal“ der bekannte Münchener Schriftſteller
und Privatdozent Dr. Albrecht Wirth, einer unſerer beſten
Balkankenner, ein bedeutender und temperamentvoller Redner, der
hier weiten Kreiſen bekannt iſt. Auch Damen ſind eingeladen.
(Karten bei Heinrich Hothan.)

Gaſtſpiel des Denggſchen Oberbayriſchen Bauerntheaters
im Apollotheater. Nur noch wenige Tage, und die ſo beliebten
Oberbayern werden ſich von uns verabſchieden. Verſäume des-
halb niemand, in der kurzen Zeit, in der die Oberbayriſchen Gäſte
hier noch auftreten, dieſes urwüchſige Künſtlervölkchen ſich anzu-
ſehen. Heute Dienstag gelangt die Bauernpoſſe „Bauernmoral“
letztmalig zur Aufführung, ebenſo morgen Mittwoch „Schuldig?“,
Volksſtück von Hermine Villinger.

Saalſchloßbrauerei. Webers Euryanthe- Ouvertüre wird
am Mittwoch nachmittag das 58. große Streichkonzert der Kapelle
der 36er unter Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter
einleiten. Die Vortragsfolge gibt wieder den Saliſten der
Kapelle Gelegenheit, ſich zu betätigen. Herrn Voigt in der
Bergſonſchen Konzert-Arie mit dem Clarinettenſolo, den Herren
Müller und Haupt im zweiten Teil „Schwediſche Lieder“, Origi-
nalMelodien für zwei Violinen von Bike. Außer den Ouver-
türen „Meeresſtille und glückliche Fahrt“ von Mendelsſohn und
zur Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“ von Nicolai, bringt
der dritte Teil noch „Souvenir de Spa“, eine Konzert-Phantaſie
von Coldard (Xylophon: Herr Knierim).

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 4/5.
Woche das Kaiſer-Panorama beſucht, fühlt ſich in das graue
Altertum verſetzt. „Olympiſche Spiele“, die berühmteſten der
altgriechiſchen Natipnalfeſtlichkeiten, wurden alle vier Jahre in
Olympia gefeiert. Sie beſtanden hauptſächlich in allerlei ſport-
lichen Wettkämpfen, deren Sieger mit großen Ehren ausgezeich-
net wurden. 1894 wurde in Paris von einem internationalen
Kongreß die Wiederaufnahme der Olympiſchen Spiele beſchloſſen.
Dieſe haben bisher nun fünfmal ſtattgefunden. Dieſe Serie iſt
eine der intereſſanteſten und neu für Halle a. S. Nächſte Woche
Spitzbergen.

Die Halleſche Wurſt für den Kaiſerhof. Der regierende
Vorſtand der Salzwirker-Brüderſchaft im Tal zu Halle hat am
Sonntag die für dieſes Jahr zu verwendende „Kaiſerwurſt“ beim
Hofſchlächtermeiſter Ernſt Halke in Auftrag gegeben. Die Wahl
der Abordnung an den Kaiſerlichen Hof für Neujahr findet kom
menden Sonntag ſtatt.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Die ausſcheidenden Vor-
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Weiter wurde be-
ſchloſſen, die Kaſſe weiter ſelbſtändig beſtehen zu laſſen. Auch
ſoll die Behörde erſucht werden, der Aufnahme neuer Orts-
krankenkaſſen in die Allgemeine Ortskrankenkaſſe zuzuſtimmen.

Neue Bilder vom Tage. Jn den Schaufenſtern der
Halleſchen Zeitung ſind folgende neuen Bilder ausgeſtellt: Kund-
gebungen der Sozialdemokraten über den Krieg; Zur Ermordung
des Miniſterpräſidenten Canalejas; Ein weiblicher Rektor;
Hauptmann Koſtewitſch; Vom Kriegsſchauplatz auf dem Balkan;
Einweihung der Bobertalſperre.

Mehrere Sturmmöwen, die bis ins Binnenland wandern
oder daſelbſt heimiſch ſind, konnten geſtern auf der Saale unweit
der Peißnitz beobachtet werden.

Halleſche Tageschronik. Vor Merſeburger Straße 43 ent
gleiſte ein Motorwagen der Fernbahn Halle--Merſeburg,
wodurch eine Betriebsſtörung von 20 Minuten entſtand. Geſtern
abend wurde ein vierjähriger Junge als verlaufen der Roten-
Turm-Wache zugeführt. Er nennt ſich Werner Meyer. Da bis
10 Uhr abends ſich noch niemand gemeldet hatte, wurde er ins
Kinderaſyl gebracht. Geſtern Montag nachmitag kamen Gaſe,
die ſich im Fernſprechkabelkanal in der Freiimfelder Straße ge-
bildet hatten, zur Exploſion, weil ein im Kanal tätig ge-
weſener Arbeiter der Fernſprechbauſtelle, um beſſer ſehen zu
können, ein Streichholz angezündet hatte.

Wer in dieſer

Während der Arbeiter
dem Einſteigeſchacht in der Höhe der Büſchdorfer Straße ſchnell
entſtieg, wurde in der Nähe der Krondorfer Straße der vor Frei-
imfelder Straße 117 liegende, etwa 4 Zentner ſchwere Fernſprech-
kabeldeckel unter lautem Knall in die Luft geſchleudert. Der Ar
beiter hat einige Brandwunden im Geſicht erlitten, ſonſt ſind
Menſchen nicht verletzt worden. Jm Hauſe Freiimfelder Straße
Nr. 117 wurde eine Fenſterſcheibe zertrümmert. Zwei
Schulknaben wurden feſtgenommen, weil ſie einem Kinde
3 Mk. abgenommen hatten, mit deren Verbrauch ſie bereits be-
gonnen hatten. Vor der Gr. Brauhausſtraße 27 fand ein
Waſſerrohrbruch ſtatt. Auf dem hieſigen Perſonen-
bahnhof wurden zwei 16jährige Burſchen feſtgenommen, die in
Leipzig ihrem Arbeitgeber 130 Mk. unterſchlagen hatten.
Sie hatten ſich Fahrkarten nach Hamburg gelöſt und ſich während
der Fahrt durch unnützes Geldausgeben verdächtig gemacht.
Auf der Freiimfelderſtraße ſt ie ß ein Auto mit einem Roll-
wagen zuſammen, weil beide in derſelben Richtung aus-
weichen wollten. Das Glasverdeck des Autos wurde zertrümmert
und der Führer durch umherfliegende Glasſplitter verletzt. Der
Rollwagen wurde wenig beſchädigt. Beim Hausabbruch auf der
Brüderſtraße wurde ein Arbeiter durch einen fallenden Balken er-
heblich verletzt. Jn einer Drechslerei auf der Schiller-
ſtraße wurde einem Arbeiter von der Froismaſchine der rechte
Zeigefinmnger faſt ganz abgetrennt. Beim Zugießen von
Petroleum auf den Herd zog ſich eine auf Schülershof wohnende
Frau erhebliche Brand wunden zu. Eine Arbeiterfrau auf
der Mittelwache verbrühte ſich die Füße. Der Geſchirr-
führer Schreiber wurde von einem Pferde heftig gegen das
linke Bein geſchlagen und erheblich verletzt. Einem
Kupferſchmied ſprang ein Stück glühenden Kokſes in das rechte
Auge, deſſen Sehkraft bedroht iſt.

Verſchiedenes aus Nietleben. einem
geſchlachteten Schweine wurden Finnen gefunden.Bei in NietlebenDas Tier
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wog 4 Ztr. 30 Pfd. An dem dortigen Bahnhof wurde eine
Lore Kartoffeln (Zentner 2 Mk.) und Futterrüben Zentner
0,80 Mk.) verkauft. Die Cröllwitzer Straße erhält demnächſt
als Anpflanzung Kaſtanienbäume und der Fußweg der Feld-
ſtraße Zement-Plattenbelag. Damit haben die allermeiſten
Straßen des Ortes Baumanpflanzungen und die Fußwege
Moſaikpflaſter bzw. Plattenbeläge bekommen. Für Bekannt-
machungen iſt man auch in Nietleben zur Aufſtellung der An
ſchlagsLitfaßſäule übergegangen.

Aus den Vereinen.
Der Verein für Erdkunde und der Kolonialverein ver

anſtalten zuſammen am 29. November, abends 8 Uhr in der
„Loge zu den drei Degen“ eine Sitzung mit Damen, in der Herr
Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Hans Meyer aus Leipzig
über ſeine Reiſen durch Ruanda und Urundi 1911 vor-
tragen wird (mit Lichtbildern). Der bekannte Kolonialpolitiker
und Forſchungsreiſende hat bereits früher mehrere Reiſen nach
Afrika unternommen, die der Erforſchung des höchſten Berges
Deutſch- Oſtafrikas und ans Afrikas, des Kilimandſcharo, galten
Später bereiſte er die Kanariſchen Jnſeln und die Anden von
Eeuador. Seine neueſte Reiſe, über die er diesmal berichten
wird, galt der Erforſchung der im allgemeinen noch wenig be
kannten, im äußerſten Nordweſten Deutſch- Oſtafrikas zwiſchen
dem Viktoriga- und Kiwuſee gelegenen Länder Ruanda und
Urundi, die wegen ihrer hohen Lage und ihres geſunden Klimas
noch einmal von Bedeutung für die Beſiedelung werden können.

Der Bürgerverein Halle-Cröllwitz hielt am Freitag wieder
eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab, in der zunächſt der
Stadtverordnete Hoes über die letzten vier Stadtverordneten
ſitzungen berichtete. Bezüglich der Ablehnung des Verkaufs der
ſtädtiſchen Bauſtelle Nr. VIII an der Nordſtraße durch den Grund
eigentumsausſchuß waren die Mitglieder der Anſicht, daß der für
dieſe Bauſtelle gebotene Preis dem Werte des Grundſtücks vollauf
entſpricht, und daß ſich für dieſe Bauſtelle in abſehbarer Zeit
kein höheres Angebot wird erzielen laſſen. Bei Bekanntgabe
der Antwort des Magiſtrats auf die Eingabe des Vereins wegen
der Verlängerung der Straßenbahn bis zur „Villa Knoch“ bezw.
bis zum Heiderande wurde mit Befriedigung davon Kenntnis ge
nommen, daß der Magiſtrat ſich für verpflichtet hält, die
Straßenbahn bis zur „Villa Knoch“ ſeiner Zeit weiterzuführen.
Da jedoch eine weitere Verlängerung der Linie B bis zum Heide-
rand über Cröllwitz vom Magiſtrat nicht in Ausſicht geſtellt wer
den kann, will der Bürgerverein in nicht ferner Zeit im Jntereſſe
der Geſamtheit der Halleſchen Bürgerſchaft ſich von neuem mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigen. Hierbei wurden auch von
mehreren Mitgliedern wiederum Klagen über die Straßenbahn
vorgebracht, z. B. mangelhafte Gelegenheit zum Umſteigen an der
Fährſtraße, Fehlen eines Anhängewagens zwiſchen 6 und 7 Uhr
abends auf der Linie Bahnhof bis Cröllwitz, die mangelhafte Be
ſchaffenheit des Schienenunterbaues in der Triftſtraße uſw.
Ferner wurde gewünſcht, die Brückenhäuschen der Cröllwitzer
Brücke am Tage zu öffnen und als Wartehallen benutzen zu
laſſen. Auf eine weitere Eingabe an den Magiſtrat wegen Be-
feſtigung des Saaleufers zwiſchen dem Denkmalfelſen und
Kramers Reſtaurant iſt eine Antwort nicht eingegangen. Der
Magiſtrat ſoll gebeten werden, auf alle Eingaben einen Beſcheid
zu erteilen, wie dies bei andern Behörden auch der Fall iſt. Von
neuem wurden noch Klagen über die Straßenverhältniſſe in Eröll
witz von den Anliegern vorgebracht. Die Zuſtände des Lettiner
Weges, der Fuchsbergſtraße und des Weinbergweges ſeien nicht
zu beſchreiben. Zum Schluß fand noch eine Ausſprache über die
Straßenbezeichnungen in Cröllwitz ſtatt. Man fand die Bezeich
nung „Hoheweg“ für die neue Villenſtraße am Eröllwitzer
Schluchtengelände nicht recht für geeignet, desgl. die Bezeichnung
„Talſtraße“ auf der Strecke von der Cröllwitzer Brücke bis zur
Obſtweinſchänke. Die nächſte Mitgliederverſammlung ſoll An
fang Januar in „Kramers Reſtaurant“ ſtattfinden.

Der Verein ehem. 36er feiert am 30. November in den
„Thaliaſälen“ den Gedenktag der Schlacht bei
Orleans durch Konzert, Geſangsvorträge, Theater und Ball.
Zutritt haben nur die Mitglieder mit ihren Familien und ein-
geladene Gäſte.

Vereins-Anzeiger.
Allgemeiner Deutſcher Sprachverein, Zweigverein Halle. Zweiter

Vereinsabend Mittwoch, den 27. November, 49 Uhr, im „Neu-
marktSchützenhaus“. Vortrag des Herrn Dr. A. Bierbach
über: „Die Entwicklung des deutſchen Unter-
richts auf den höheren Schulen“. Gäſte willkommen.

Verein Geſundheitspflege, e. V. Am 28. November, 349 Uhr, im
„Hotel Kronprinz“: Vortrag des Herrn Dr. med. Fehlhauer-
Berlin über: „Wie nährt man ſich gut und billig?“ (Siehe
Anzrige.)

Gerichtsſaal.
Beim Schatzgraben ermordet. Ein Todesurteil, das wahr

ſcheinlich nicht mehr vollſtreckt zu werden braucht, hat das Schwur-
gericht Amberg gefällt. Auf einer Krankenbahre wurde als Ange
klagter der Arbeiter Julius Beutlich in den Gerichtsſaal ge
tragen, um ſich wegen Mordes zu verantworten. Beutlich, der
aus Luxemburg ſtammt, leidet an vorgeſchrittener Tuberkuloſe.
Er wohnte einige Zeitlang bei einem Arbeiter Schauer in
München, mit deſſen Tochter er ein Liebesverhältnis anknüpfte.
Eines Tages erzählte er dem alten, etwas einfältigen Manne, daß
er eine Höhle kenne, in der ein Schatz aus alter Zeit vergraben
worden ſei. Der Schatz ſei leicht zu heben und beſtehe aus purem
Golde. Natürlich war Schauer ſofort bereit, ſich an der Hebung
des Schatzes zu beteiligen und beide reiſten nach Kelheim, in deſſen
Nähe ſich die fragliche Höhle befinden ſollte. Von dieſer Reiſe iſt
nur Beutlich zurückgekehrt. Seiner Geliebten und deren Mutter
erzählte er, die Höhle ſei beim Graben plötzlich eingeſtürzt und
habe Schauer verſchüttet. Gleichzeitig verbot er aber den beiden
Frauen, irgend jemandem etwas von der Sache zu erzählen. Dann
begab er ſich auf die Wanderſchaft, bis er ſchließlich verhaftet
wurde. Die Leiche des Schauer konnte erſt nach einem Monat ge-
borgen werden. Es zeigte ſich, daß ſie Schädelverletzungen auf-
wies, auch fehlten Uhr und die Barſchaft des Toten. Es wurde
daher gegen Beutlich Anklage wegen Mordes erhoben. Jn derVorunierſuchung behauptete er, Schauer ſei von den Erdmaſſen

erſchlagen worden. Vor dem Schwurgericht gab er zu, den alten
Mann durch Stockhiebe getötet zu haben, da dieſer mit ihm Streit
angefangen habe. Die Geſchworenen glaubten aber nicht an dieſe
Darſtellung, ſondern bejahten die Frage nach Mord, worauf der
Angeklagte vom Gerichtshof zum Tode verurteilt wurde.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe.

Benkendorf. 10 Schützen erlegtens 319 Faſanenhähne, 89
Faſanenhennen, 2 Haſen, 2 Rehe und 155 Kaninchen, zuſammen 5962
Kreaturen. Wernigerode (fürſtliche Jagd), 22 grobe und 13
geringe Sauen ſowie 3 Stück Damwild. Großaga (vHoffagd in
den Fluren Reichenbach, Seligenſtädt, Klein und einem Flurteil von
Großaga und Hermédorſ), 202 Haſen, 1 Reh, 5 Faſanen, 3 Kaninchen,
3 Rebhühner und 2 Eichelhdäher. Cursdorf r Zimmer
meiſter Becker), 222 Haſen und 3 Rebhühner (im Vorjahre 476 Haſen).
Oberwiederſtedt (Jagdherr: Freiherr v. Hardenberg), 684 Haſen,
1 Rebhuhn und 1 Reh. Wieſeneng, 290 Haſen, 17 Rebhühner,
1 Faſan. DHalberſtadt dritter ſtädtiſcher Jagdbezirk), 455

in Pölzig (Beiersdorfer und ein großer Teil der Pdlziger
ittergutsflur), 116 Haſen und 1 Faſan. Quedlinburg (Stein

hol;z), 290 Kaninchen, 80 Haſen und 18 Faſanenhlihner. Suderode
r des Rittergutes) 122 Hafen, 30 Faſanen und 14 Kaninchen,

ſpenſtedt (Feld- und Waldtreibjagd) 110 Haſen und 3 Rehe.
Schnaroleben, 431 Haſen und ein ſiarker alter Fuchs. Hars
leben (Molkenfeld), 010 Haſen. Rotta, 11 Haſen und 20
Kaninchen, Hohenthurm (Jaadherr: Graf von Wutdenau),
900 Haſen, mehrere Rebhühner und 4 Faſanen, Dieskau, Saal
kreis (Jagdherr Kammerherr von Bülow), 121 Faſanenhähne, 20
Hennen, 78 Haſen und 30 Kaninchen. Bei der Nachſuche wurden noch
27 Faſanenhähne, 10 Haſen und einige Kaninchen zur Strecke gebracht.

Vermiſchtes.
Ein „Blutſe?“ in Sibirien. Jm nördlichen Sibirien be

findet ſich ein See, der einen mehr als ſchaurigen Eindruck hervorruft. Er heißt der „Blutſee“, ſein Waſſer ſchimmert dunkel

rot und ſoll, wie uns aus Petersburg geſchrieben wird, nach dem
Aberglauben der dortigen Bevölkerung bei Krieg und Cholera
eine blutigrote Farbe annehmen. Die Unterſuchungen haben er-
geben, daß die rote Farbe und die Beſchaffenheit des Seewaſſers
tatſächlich von Mikroben und denjenigen Tieren herrührt, die
auf dem Grunde des Meeresſpiegels liegen. Ebenſo wie der
Gardaſee aus denſelben Gründen eine tiefblaue Waſſerfarbe hat.
Der Volksaberglaube aber hat dem See die Bedeutung beigelegt,
als rühre die rote Farbe von dem Blute her, das während der
ruſſiſchen Revolution von den Landeskindern vergoſſen worden
iſt. Ja, die ſibiriſchen Ruſſen wollen die Beobachtung gemacht
haben, daß nach jedem neuen Blutbade, das angerichtet worden
iſt, die Farbe des Sees grauſiger und ünheimlicher geworden iſt.
Am ſchrecklichſten ſoll ſie nach dem Blutbade von Kiſchineff ge
weſen ſein, und eine Frau will ſogar das Rauchen des Blutes
beobachtet haben. Augenblicklich ſchimmert der See am Tage
ziemlich hell, aber am Abend wird die Farbe des „Blutes“
dunkler, und voller Entſetzen ſcharen ſich die Kinder des Landes
um den See. Zahlreiche Wallfahrten werden hingemacht, und
in ergreifenden Gebeten flehen die Gläubigen die Seelen der
Verſtorbenen an, dort oben für ſie, die während dieſer Schreckens-
zeit gelebt haben und alle Sünden mitanſehen mußten, zu beten.
Jetzt, während der Zeit des Krieges und der Cholera, iſt dieſer
See das Ziel unzähliger Wallfahrten und Bittgänge. Die Tat-
ſache, daß man in den Abendſtunden das Waſſer des Sees ſo
tiefrot leuchten ſieht, führt der Aberglaube darauf zurück, daß
der Krieg noch lange nicht zu Ende ſein wird. Die Leute ſind
überzeugt, daß die ſchrecklichen Geſpenſter Krieg und Cholera
erſt dann weichen werden, wenn der Blutſee von der Jnten-
ſität der Farbe vieles verlieren wird. Die Blutröte iſt ihnen
eine Warnung und eine ſchlimme Vorbedeutung. Geraucht ſoll
das „Blut“ in der letzten Zeit allerdings nicht wieder haben,
und die Leute glauben auch, daß dies nur bei vergoſſenem Blut
der Fall iſt, wenn dabei Rußland in Betracht kommt. Der
„Blutſee“ heißt übrigens auch im Volksmunde merkwürdigerweiſe
der „Choleraſee“, da er angeblich ſchon durch ſeine Farbe das
Nahen der Cholera ankündigt.
Hunmvoriſtiſches. Wie legte Hauptmann den Nobel-
preis an? Er kaufte ſich beim Lotteriekollekteur ein „Pro-
methidenlos“, ſchaffte ſich einen koſtbaren „Biberpelz“ an, beſtellte
bei einem „Weber“ für „Die Jungfern von Biſchofsberg“ eine
Wäſcheausſteuer, brachte ſeiner Frau zum Mittagsmahl einen
„Roten Hahn“ mit, ſetzte dem „Armen Heinrich“ eine monatliche
Unterſtützung aus, mietete den „Fuhrmann Henſchel“ für „Hanne-
les Himmelfahrt“, engagierte einen Kammerjäger, um „Die
Ratten“ aus ſeinem Grundſtück zu vertreiben, und ſtellte den
Balkanvölkern eine Summe für ein baldigſt zu feierndes „Frie-densfeſt“ zur Verfügung. Nur G du. JFch ſpüre
immer noch nichts von der Wirkung meiner Entfettungskur.
Das geht nicht ſo ſchnelll Ich hab' eine Dame gekannt, die iſt
erſt ein halbes Jahr danach geſtorben! Aus Küche und
Keller. Herr H. geht für ſeine verhinderte Gattin zur Stellen
vermittlerin, um ein Dienſtmädchen zu mieten. Als er ein
paſſendes gefunden hat, ſagt er ſo beiläufig: „Na, wenn es
Jhnen bei uns nicht gefällt, wir ſind ja nicht verheiratet!“ Eines
Tages kommt Frau H. mit dem Mädchen in Streit, und wütend
ruft die Küchenfee: „Sie haben mir überhaupt nichts zu ſagen,
Sie ſind ja mit dem Herrn gar nicht verheiratet!“ Seufzer.
Aelterer Schreiber (der gezwungen iſt, das Maſchinenſchreiben zu
erlernen): „Die Schreibmaſchine iſt doch eine Erfindung des
Teufels; ſobald man nichts macht, hören es gleich alle!“ Jn
der Angſt. „O Gott, o Gott, mir bleibt beinah die Stimme
fort vor Schreck „„Ja, was iſt denn?““ „Eine Strakatophe,

eine Taſtrakophe eine Kataſtrophe: man befürchtet in Kon
ſtantinopel ein Meſtengekritzel, ein Mitzengekreſtel, ein

Kreſtengemitzel, ein Giſtenkremetzel, ein Miſtenkregetzel,
ein Chriſtengemetzel!l“ Kurzer Prozeß. Ein Neu-Cale-
donier kam zu einem Miſſionar und verlangte, ſamt ſeinen beiden
Weibern und Kindern gegen Entrichtung des gewöhnlichen Ge
ſchenkes an Neubekehrte getauft zu werden. „Jch kann Dich
nicht taufen“, ſagte der Geiſtliche, „denn Du lebſt in Vielweiberei
gegen das Gebot des Chriſtentums.“ Der Wilde entfernte ſich,
kam aber nach einigen Tagen wieder. „Taufe mich“, ſagte er,
„ich habe nur noch eine Frau.“ „Und die andere?“ „Die
habe ich aufgefreſſen.“

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.:Georg Schultze, Bernburger Straße da Hamdnee,

25. November. Angekommen: „Cheruskig“ 23. Nov. in New-
York. „Weſtphalia“ 23. Nov. in St. Thomas. „Antonina“
23. Nov. in Antwerpen. „Sarnia“ 24. Nov. in St. Thomas.
„Eleveland“ 24. Nov. in Colombo. „Barcelona“ 24. Nov. in
NewYork. „Edeg“ 24. Nov. in Hamburg. „Preußen“ 24. Nov.
in Hamburg. „Etruria“ 24. Nov. in Cadiz. „Senegambia“
25. Nov. in Singapore. „Sachſen“ 25. Nov. in Suez. „Schwarz-
wald“ 25. Nov. in Havre. Abgegangen: „C. Ferd. Laeiß“
28. Nov. von Port Said. „Bethania“ 24. Nov. von Cuxhaven.
„Kaiſerin Auguſte Viktoriag“ 24. Nov. von Cherbourg. „Moltke“
24. Nov. von Algier. „Andaluſia“ 24. Nov. von Dalny. „Con
ſtantig“ 24. Nvob. von Veracruz. „Cincinnati“ 24. Nov. von Gi
braltar. „Georgia“ 24. Nov. von Tampico. „Liberia“ 25. Nov.

von Kobe. „Segovia“ 25. Nov. von Dalny. „Nicomedia“ 25. Nov.
von Achar. „König Friedrich Auguſt“ 24. Nov. von Liſſabon.„Aragonia“ 25. Nov. von Hongkong. „Sceandia“ 24. geh von

Singapore. „Lome“ 24. Nov. von Las Palmas. Paſſiert:
„Kurmark“ 22. Nov. Perim. „Schwarzwald“ 24. Nov. Lizard.
„Hohenſtaufen“ 24. Nov. Oueſſant. „Prinz Adalbert“ 25. Nov.
Dover. „O. J. D. Ahlers“ 25. Nov. Cap de la Hague. „Hohen
ſtaufen“ 25. Nov. Dover. „Armenia“ 25. Nov. Perim. „Spezia“
25. Nov. Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. November. „Zieten“ Sonnabend in Colombo an. „Franken“
Sonnabend Dungeneß paſſ. „Prinz Eitel Friedrich Sonnabend
in Colombo an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonnabend von
New-Hork ab. „Willehad“ Sonnabend in Galveſton an.
„Scharnhorſt“ Sonntag in Bremerhaven an. „Brandenburg“
Sonntag Dover paſſ. „Prinz Heinrich Sonnabend von Neapel
ab. „Schleswig“ Sonntag von Venedig ab. „Prinz Ludwig
Sonntag von Gibraltar ab. „Derfflinger“ Sonntag von Neapel

ab. „Kleiſt“ Sonntag in Aden an. „Gneiſenau“ Sonntag von
Antwerpen ab. „Berlin“ Sonntag von Gibraltar ab. „Prinz-
regent Luitpold' Sonntag in Alexandrien an. „Bremen“ Sonn-
tag in Bremerhaven an. „George Waſhington“ Sonntag in
NewHork an. „Neckar“ Sonntag von Philadelphia ab. Sig-
maringen“ Sonntag von Antwerpen ab. „Königin Luiſe“ Sonn
tag Dover paſſ. „Hannover“ Sonntag Dover paſſ. „Bülow“
Sonntag in Hamburg an. „Thüringen“ Sonntag von Port Said
ab. „Coblenz“ Montag von Brisbane ab.

WoermannLinie. Hamburg, 25. November. „Hans
Woermann“ Sonnabend Dakar paſſ. „Paul Woermann“ Sonn
tag Vliſſingen paſſ. „Henny Woermann“ Sonntag von Monro-
via ab. „Aleyandra Woermann“ Sonntag Dungeneß paſſ.
„Eleonore Woermann“ Sonntag von Madeira ab. „Edea“ Sonn
tag in Hamburg an. „Lome“ Sonntag von Las Palmas ab.
„Anna Woermann“ Sonntag in Dakar an. „Erna Woermann“
Montag von Antwerpen ab. „Paul Woermann“ Sonntag in Ant
werpen an. „Profeſſor Woermann“ Montag Cuxhaven paſſ.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdien ſtes
vom 26. November früh 7 llhyr.

GSGGGSGOPCCCe ma e m

Luft Tempe 1 TemperaturOrt Wind Wetter z Tdruck ratur höchſter niedrigſt. 2Stand Staut z S

Halle 61 2 4 S 4 wolkig 6 2
Torgau 60 9 4 S W 3 6 3 1Nordhauſen 60,5 4 W 2 bedeckt 4 1 0
Magdeburg 59 4 5 SW 3 6 2 0Gardelegen 758,2 5 SW 2 7 5
Brocken 2 W 5 bedeckt 3Während das Tief, welches geſtern nördlich von Schottland
lag, ſchnell nach Skandinavien weitergezogen iſt, iſt an der Nord-
küſte Jrlands bereits ein neuer Luftwirbel erſchienen, der ſeinen
Einfluß auf das Nordſeegebiet auszudehnen beginnt. Beim
Vorübergange des nördlichen Barometerminimums ſind im
Dienſtbezirk verſchiedentlich wieder leichtere Regenfälle aufge-
treten. Da ſich das neue Tief ſchnell oſtwärts fortpflanzen dürfte,
ſo haben wir bei ſtürmiſchen weſtlichen Winden trübes, mildes
Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 27. November Stürmiſcher Weil, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſponden ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 26. November: Ziemlich heiter,

vorwiegend trocken früh eiwas kalt, Reif, am Tage ziemlich mild;
ſpäter trübe und ſtellenweiſe etwas Regen.

Voransſichtliches Wetter am 27. November: Ziemlich trübe,
milder, windig, zeitweiſe Regen.

Waſſerſtände am 26. November.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,10, Trotha Untp. 2.56,
Grochlitz 1,68, Bernburg Untp. 1,82, Kalbe Obp. 1.84. Kalbe
Untp. 1,62. Elbe: Leitmeritz 0.47. Außig 6,75, Dreeden

0,64, Torgau 1,70, Wittenberg 2.69, Roßlau 2,16,
Barby 2,50. Magdeburg 1,98, Tangermünde 2,97, Witten
berge 267, Hohnſtorf 234 Mulde: Düben 1.06.,

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 26. November. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen ſür Loko
ware folgende Preiſe feſigeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 189 195
märk. 194 198 argent. 226234 Kanſas 232--237
Manitoba 230--236 ruhig. Roggen: hieſiger 165 171
preuß. 168 173 ausländ. ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 187210 Saalgerſte 196-221 Mahl u. Futter
ware 158--180 Poſ. 200-221 Hafer: inländ. 181 bis
194, ausländ. 195--201 ruhig. Mais: runder 152 147
Cinquantin 215--220 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg 14,50 bis 15,00 Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 68,00 nom., ruhig,

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 26. November. (Eigener Hrahtbericht.)

Die günſtige Beurteilung der politiſchen Lage veranlaßte
heute für Brotgetreide Preisrückgänge bis zu einer Mark. Die
höheren amerikaniſchen Notierungen blieben einflußlos. Hafer
war ebenfalls leicht abgeſchwächt. Mais und Rüböl lagen träge
Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Roggen: Hafer:Tendenz: ſtill. Tendenz: ſchwächer
Dezbr. 176,50 Dezbr. 179,00
Mai 177,50 A. Mai 175,50 A.
Juli

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftslos.
Dezbr. 144 00 t. e neMai 144 00 A.

Weizen;:
Tendenz: ſtill.

Dezbr. 205 50
Mai 210 00 A.
Juli n

Dezbr. a

Mai CSchlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: beh.
Dezbr. 176,60
Mai 177 75 A.
JuliMais:

Tendenz geſchäftélos.
Dezbr.

Mai A.

Weizen:
Tendenz matter.

Dezbr. 204 75
Mai 209.50

Juli A,

Hafer:
Tendenz: matter.

Dezbr. 178,75
Mai 175,50 A.

Rübbl:
Tendenz: flau.

Novbr.
Dezember 67,80

Mai A.
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Berliner Fondsbörſe.
Gerlin, 26. November. (Eigener Drabtbericht.)

Der ſich an den Abendbörſen bereits anbahnende Stim
mungsumſchwung in der Beurteilung der politiſchen Lage trat
heute in der Kursbewegung nachdrücklich zutage. Von zuſtändiger
Seite iſt der ungünſtigen Auffaſſung ſowohl hier als in London
und in Petersburg ausdrücklich entgegengetreten worden. Die
Spekulation und auch das Publikum, die geſtern die Ware ziem
ſich wahllos au den Markt warfen, ſchritten heute zu Rückkäufen,
ſo daß die geſtrigen Verluſte zum Teil wieder hereingebracht
wurden. Spezgiell die Wiener hier an den führenden Märkten
lebhaft tätige Spekulation ſoll es geweſen ſein, die geſtern durch
umfangreiche Glattſtellungen die unbehagliche Lage geſchaffen
hat, ebenſo aber auch heute in haſtiger Weiſe die Ware zurück
erwarb. Stieg geſtern das Angebot bei mangelnder Kaufluſt, ſo
hielten ſich heute die Abgeber zurück, und ſo kam es zu erheblichen
Kursſteigerungen. Dieſe betrugen bei Banken bis 2 Prozent, bei
ruſſiſchen Banken 45 Prozent, für Montanwerte 2——4 rozent,
für Schiffahrtsaktien 206 Prozent, für Elektrizitätswerte über

Prozent, für Kanada 2 Prozent und für Verkehrswerte gleich
falls 2 Prozent. Von Renten erholten ſich ruſſiſche Anleihe um
z Prozent dagegen mußte Reichsanleihe weiter um 0,20 Pro
zent nachgeben. Das ſo ſtark gebeſſerte Anfangsniveau konnte
ſpäter ziemlich aufrechterhalten werden. Das Geſchäft war aber
ehr ſtill. Die Spekulation hielt Zurückhaltung in Anbetracht
möglicher Zwiſchenfälle für angebracht und wurde darin auch
beſtärkt durch ziemliche Zurückhaltung der Geber von Ultimogeld,
ür das heute 626 bis 64 Prozent bewilligt werden mußte, wobei
die Tendenz zu weiterer Verſteifung vorherrſchte. Am offenen
Geldmarkte wurde für tägl. Geld 416 bis 5 Prozent bedungen.
Bei der Seehandlung war Geld bis zum 10., 15. und 27. De
zember zu 554 Prozent zu haben. Privatdiskont 576 Prozent,
lang 556 Prozent.

Tages-Markktberichte.
T. Hamburg, 25. Nov. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaittsrats,
Weizen: Hardwinter II Okt. 222 Nov. 220 Northern I.
Duluth Nov. 220 WahaWalla Nov. Dez. 227 Manitoba I
Rov, 224 II Nov. 220 Arg. Baruſo 78 kg Jan. Febr.
2164 Ulka 9 Pud 25 Nov. 215 Nordruſſ. Nov. 76/77 kg
219 77/78 kg 220 Auſral, Jan. Febr. 233
Koggen: Südr. 9 Pud 10/15 Okt. Nov. 185 Futter
gerſte: Südr. 58/59 kg hnhnmend 14. 5 Nov. 146 Dez.
147 Jon. März 1464 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
Nov. Dez. 178 Jan. Apil 185 Clipped 38 Pfund Okt Nov.
80 La Plata 46/47 kg Jan. April 166 Mais:La Plata ſchwim. 1385 Okt. Nov. 138 Dez. Jan. 1378 AC,
Peixed Dez. März 187 A.

New York, 25. Novbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23, Novbr. Baum
al le: loko middling 12,80 (12,80), Novbr. 12,24 (12,42), Januar
12 42 (12,48), in NewOrleane loko middling 128 (128 Petro
leum: Refined (in Caſes) 10,40 (10,40), Standard whtte in New
York 2,50 (8,50), Eredit Balances at Oil City 1,85 (1,85), Schmalz:
Weſtern ſteam 11 55 (11,55), Rohe Brothers 12,05 (12,05), Zucke
fair ref,. Muscavados 3,65 (3,655), Weizen: rotr Winter
weizen loct 10675 106), Weizen per Dezember 93 (92
per Mai 977 97 ver Juli per September

Mehl: Spring-Wheat elears 3,95 (3,95), Getreide
fracht nach Liverpool 5 (5), Kaffee: Rio Nr. loco 14
(1424) ver Novbr. 13,47 (13.40), per Januar 13,42 13,445.
Kupfer: Standard loko 17.05 (17,16). ginn: 49,25 49,75
(49,50 49,80).

Chicago 25. November, 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Novbr.) Wet zen
per Deibi. 8 (85 per Mai 91 (90 Mais per Mai
48 48. Schmalz ver Januar 10,72 0790), per Mai
10 25 10,228 Pork ver Januar 19,40 (19,32x). Speck ſhort
ribs ſides 10 374-10,87 (10,3 11,00).
(Weitere Börſen und Handelsteile in der zweiten Beilage.)

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Der Kaiſer in Donaueſchingen.

Donaueſchingen, 26. Nov. Der Kaiſer iſt heute
morgen 9 Uhr 35 Minuten mit Gefolge im Sonderzuge hier
eingetroffen und auf dem Bahnſteige vom Fürſten von
Fürſtenberg empfangen wurden. Die Herrſchaften be
gaben ſich darauf nach dem Schloſſe, wo Begrüßung durch
die fürſtliche Familie und die Hochzeitsgäſte ſtattfand.
Telegramm der chriſtlichen Gewerkſchaften an den Kaiſer.

Eſſen (Ruhr), 26. Nov. Der außerordentliche
Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften
Deutſchlands telegraphierte auf Vorſchlag ſeines Vor
ſitzenden, des Abg. Schiffer, an den Kaiſer:

„Anläßlich der ernſten weltpolitiſchen Lage entbieten die
zum außerordentlichen Gewerkſchaftskongreß in Eſſen (Ruhr)
verſammelten Vertreter von 360 000 chriſtlich- nationalen Ar
beitern Ew. Majeſtät das Gelöbnis, in unverbrüchlicher
Treue und Bereitſchaft für des Vaterlandes Größe und des
deutſchen Volkes Ehre jederzeit einzutreten.“

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 26. Nov. Jn der heutigen Ziehung der Preußiſch-

Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne ge
zogen: 10 000 Mk. auf die Nrn.: 197 264, 127 722; 3000 Mk. auf
die Nrn.: 2388 374 2410 5020 20 569 22 537 36 254 36 895
38 610 47 848 49 031 50878 53 071 50 958 56 548 58971
65 575 67377 69618 75 046 75 167 78 688 99 034 84 673
91077 99002 102 708 103 619 115 160 116 744 116819
115 160 116 744 116 859 127 591 130 100 132 464 152 849-
153 451 166 788 173 592 177 357 179 342 182 097 183 387
188 657 189 702 196 065 201 737. (Ohne Gewähr.)

General v. Fallois F.
Charlottenburg, 26. Nov. Geſtern iſt hier der General

der Jnfanterie Joſef v. Fallois im Alter von 63 Jahren
geſtorben.

Tod eines ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten.
Greiz (Reuß), 26. Nov. Geſtern abend ſtarb in Ham

burg im Alter von 56 Jahren der ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Förſter, der den Reichstagswahlkreis

Rote und roſarote Stadtverordnete.
Meuſelwitz, 26. Nov. Bei der geſtrigen Stadtverord

netenwahl wurden in der zweiten Abteilung durchweg
liberale und in der dritten Abteilung nur ſozial-
demokratiſche Kandidaten gewählt.

An Cholera geſtorben.
Frankfurt a. M., 26. Nov. Der „Frankf. Ztg.“

wird aus San Stephano gemeldet: Legationsrat Dr.
Bumiller iſt im „Grand-Hotel“ in Stephano trotz der
Bemühungen zweier deutſcher Aerzte geſtern nacht an
Cholera geſtorben.

Kampf mit Wilderern.
Regensburg, 26. Nov. Jm Walde kam es zwiſchen dem

Förſter Weigel und dem Jagdgehilfen Euringer
einerſeits und Wilderern andererſeits zu einem regel-
rechten Feuergefecht, bei dem Weigel und ein
Wilderer erſchoſſen und der Jagdgehilfelebens gefährlich verletzt wurde.

Der Krieg auf dem Balkan.
London, 26. Nov. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus

hieſigen diplomatiſchen Kreiſen erfährt, iſt, ſoweit hier be-
kannt, nichts geſchehen, was die Gefühle von Peſſimismus
verſtärken könnte, die in einigen feſtländiſchen Hauptſtädten
zu herrſchen ſcheinen und ſich auch einesteils der hieſigen
Preſſe bemächtigt haben. Man betont, daß die vorliegenden
Tatſachen eher eine optimiſtiſche als eine peſſimiſtiſche Auf-
faſſung rechtfertigen, und man weiſt darauf hin, daß die
Mächte ihre Beſprechungen fortſetzen, um
die Grundſätze für die Verhandlungen einer künftigen Kon-
ferenz aufzuſtellen. Man betont ferner, daß die Bemühungen
der Mächte bisher anſcheinend erfolgreich geweſen ſind und
der öſterreichiſch-ſerbiſche Streit wegen des
Konſuls ein weniger ernſtes Ausſehen ange-
nommen hat, ſowie daß die Vertreter der kriegführenden
Mächte die Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand als
e nfer von Friedensverhandlungen wiederaufgenommen
yaben.

Belgrad, 26. Nov. Nach einem Telegramm aus Uesküb
iſt der öſterreichiſchungariſche Konſul Prochaska
dort eingetroffen und hatte mit dem öſterreichiſchen Konſul
Edl eine Unterredung.

Belgrad, 26. Nov. Seit geſtern dürfen die fremden
Konſuln in den beſetzten Gebieten mit ihren Regierungen
durch Chiffreſchrift und verſiegelte Briefe
korreſpondieren.

Uesküb, 26. Nov. Der Kronprinz von Griechen-
land iſt nach einem zweitägigen Aufenthalt mit dem
Kronprinzen Alexander nach Florina abgereiſt.

Zank für Nandel und Industrie un
Reuß ä. L. vertrat.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital und Reserven:
z 192 Millionen Mark. r

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. November, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſülrliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechsel-Kurse. C Oesterreich. Papier Kitteldeutzcae Privuſdant 121.90 Garpe Eir. o. 51. 270,00 Schluss-Kurse, 492 Ia 1000 D7
rinnen 5* lang 5 90 2 Poriegiesen anif. 3 65.50 Mptlenelbonk für Deufschlans e 119,90 Heilnrichshall h e e 195.80 4 Rosz. Anleihe 1007 88äntferäam in 169.265 b Ramänen amort. 1903 99,20 Derterr. Kreditangtalf ulf. 188,00 Hammoor Portl.-Zement 122,00 Fetſerr. nd 188 4 Spanliche Anleihe (Iubers)
III o e e e e 80 65 4 o. 1890 92,50 Peterzburger ODizkontobant 197,00 Hibernia Berg e III 7 7 Berliner Heandelzgerellechaft e 162 Türken, III unif. e h 2 54
hin 60 16 4 e. 1898 88.00 Preus. Bodentredit-Bant [156, 60 Hildebrend Nühlen 154,25 Commerr- und Virkontobant 1100 frische lose 155äopenbagen do. 112 0 4 Razzen 1880 h h 88,50 üo. Lentral-Bodenkredit III 183.30 Hirsch Metal! *22222 e 2922 120.00 Darmsztläter Bank III 112 Vngearirche Kronen e e II digehen zu III de e e 20485 W ü0. 1894 ehe Ralchsdant e 09e8 IIIIIIIII 132.25 Höchster katbwerke. 621.90 Deuſzch Bant IIIIIIIIIIIIIIII 248 Zechumer Gröstahl III IIIIIIIII 218
ünw- Fort via 421 25 4 e. 1902 88.10 Rost. Er. f. autw. Handel 151.,25 Hogta Stahl 315.00 Dizkonſfo-Kommandt 1825 Deatsch-luremb. V. 165egy en un 51.20 1905 100 40 Sächtirche Bank [150, 25 Boheanlehe- Werke 172.00 Oresäner Bank 150 Dortmander V en C.2 Schweden 1836 86.75 I. Schaaffhaus. Bankverein 116,00 re Bergbau (444,75 fetſonsibant 1197 Fehenſohe-erie 1723,r I e IIIIIIIIIIIII 80,80 I IILIIIII 149 75 0 116 1631en hurt 84,50 4 Serben amort. St. An. 78.75 Schlerizcher Bantrerein 149, Habla Porzellan 30900 Schasffbauzentcher Bantverela 116 Iarrahütte 163o de Janeiro auf London 16i2 Trhen kgmin. An 78.60 Wlener Bankverein n rerechedes W v r Handel 151 S re m uJ 03 atiowitier 228, ener Bankverein e nix m 259len. ine e. h 50 Rrauerei-Aktien. Kirchner Magch. (358 00 Iöbe d Büchnar n e Rhein. Sruhl 1585,Jerterrelchirche Noten h 84 50 Ungar. Gold gr. e 87 20 Böhm Brauhaus 134 00 König Wilhelm abg, III 259.75 Oesterr. Staatsbahn e III 142 Rambacher Hütte e e 170
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4 do. Relchranſeſhe 100,30 gen. Destiche Kleinbahn Allgem. Berliner Omnibus 142 00 Maschinenfabrik Buckau 10000 MAltgetellt vom Bankhause Paul Schanusell Vo., Halle a. S.
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en. 100,39 Hamberger Strabendabo 18275 Avüalt. Roblenw. 150,00 jffenburger Maschinen 71.50 s l n Miene 27 e 300 er en u ſo o Zo06l. do. e d8,40 Magdeburger Straszenbahn v r do. Vorzugszaktien e III 112,60 Nordd. Wollkämmersi e e 146.25 8 J ger aſien i 1 55 88400 u r er r 0 0 85,003

2 i. do. 77.80 kranrosen alf. [14 1 3 Baer 4 Stein e 138.50 Oberschl. kisenbahnbedert e 82,75 4 n Papl m in 95 500 W en J 4 h3 I Stasts-An. 1904 ent. 12 87.,10 lombarden alt. ieeeeeeeeeh 17 Bergmann klektr. e 118.25 (le. kisenindustrig 82,20 5 v I ob 1 2 96 250 Bleicherteche r 3 A. 15 0 150 0060i irer. iel in c. 06 99760 kaiwar z3 Ohie m 79 ihn i Ghic]: e jene 33 iel .000 i 3 3594006 7 rliner le r. Wert 0. ortland- m 149, 3 2 J 57 uHinbery. Stautz-Renie' 2 Halienische Meridlonalbabs 114,80 Maschinen-Baun 229.75 Orenstein e 262 Z717 r 859 Körbisdorfer Uackerfebrit r z T
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ringnung von Gol Conto-Corrent- m. Weohgol-VorKehr oge.
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Me anikC. Lange, ſtraße 16 Jiute J

Die unstgererbl. Werkstatt
von

Meta Zeimer,
Friedrichstrasse 19 I

früher Atelier. Nietezschmann)
erteilt Vnterricht in

allen modernen kunstquerblichen Techniken,
Entwürfen, Aufeichnungen.

Reichsortiertes Lager von aufgezeichneten Gegenständen.
Ewtra-Anfertigungen.

aller Artenin Kautſchuk u. Metall,
S Kautſchuktypen,

Druckereien für Schau
fenſterplakate in großer

Auswahl,

e Siguierſtempel,Petſchafte, prima Farbekiſſen und Stempelfarbe aller Arten
(6432liefert billigſt

Alfred Pfautseoh, Rikvoluiſtraße 6.

R. 26135 Mannesmann

Bestes hängendes Gasglühlicht

Echt nur, wenn Brenner
und Zubehörteilo den
Stempel Graetzin tragen.

Verlangen Sie überall das

echte Graetzin-Licht.0301]

EHRICH GRAETZ
Berlin S0. 36, Elsenstr. 92 d 95.

Angebot Nachfrage
werden am schnellsten Nee
z mit Hilfe der Zeitungs

6 Annonce. Wer etwas kaufea oder verkaufen, wer Kapitan,

9 Teilhaber, Personal etc. sueht, 6
0wendet sich mit Vorteil an die

9

9 Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse

Halle a. S.,
Brüderstrasse 4.

Tel. 151.
Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie un eröffnet
und unter strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

S über gee eignete Blätter, zweck- V
mässige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, Zeit
und Arbeit.

kichar klemwinn,

Schmeerstr. 22, her
Reilstr. 129 (heke Koonvirasse,

emptiehlt die modernsten
Przeugnisse der Optik

gut und billig. (5993

Zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zzahnersatz Plomhen.
ZTahnziehen. auch m. lokal. wie allgemein. Betäubunsg UsW.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande

Sprechstunden von 9-1 u. 3--6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.

Fö Dlektr. Lalt- u. Heisslultäusehe,
n Haartrockenapparat.

Hempelmann 5 Krause,

Angenehmer Ausftug

nach Gmutenberg
zur Fruchtweinschenke.

t a Räume.Sorn e ru vafſee, räftiger Jmbiß.Ergebenſt W. tie

h SSchürzen
J

e

schwarz, Weiss, farbig,
moderne waschechte

Muster,
sehr preiswert.

II. Sehnee Nach

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Dis r
Das meiſte Geld

zahle für
ganze Jachlagso von Nöbel,

Laden-, Kontor- u. Reſtau-
rationseinrichtungen, ſowie
Geldſchränke, Pianos e.

Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.
Telephon 2450.

De Kaufe ſtets ganzeLager neuer Möbel. [1385

Sammel u. Verkaufsſtellen

von
zigarrenköpfchen, Kisten,

Bändern u. Staniol
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Beſcherung

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:ldolf Möbius, Ritterſtr. 5 I.

Fr. Künniger, Laurentiusſtr. 17.Kari Gürtler, Melanchthonſtr. 44.

Franz Müller, Steinweg 11.
Curt Linke, Steinweg 33.
A. Lützkendorf, Fichteſtr. 5 J.
Heinrich Henn, Goetheſtr. 2.
G. Aßmann, Markt 15/16.
Moritz König, Schillerſtr. 39 p.
b) Sammel- u. Verkaufs-

ſtellen:Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.Carl Grecke, Mansfelderſtr. 60.
Ernſt Lehmann, Leſſingſtraße.Rob. Liſting Vlerſehurgerſtr. 6.
Max Mädicke, Südſtr

Wir bitten dringend um ſofort.
Ablieferung auch der kleinſt. Poſt,
von Zigarrenköpfchen. [50Ein großer Poſt. R Wrrenbünder

ſind billig abzugeben.

Pfianinos
unter coulanten Bedingungen
auf bequeme Teilzahlung.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Hingerichtrt
iſt u grwann Sinn auf die
Gründung einer guten, ſicheren
Exiſtenz. Dieſelbe ſchafft die
Uebernahme einer Chartigen
patentierten Neuheit. Einkommen
30--60 000 Mk. und mehr jähr-
lich. Reflektarten, die über Bar-
mittel verfügen, erfahr. Näheresd.
franz Stix, Darmſtadt.

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
chönerung des Haares, zur

einigung des Harbodens und Be-
ſeitigung der Schinnen. Seit über

ahren eingeführt, bewährtnd überall von der Kundſchaft

mlichſ en lllein zuaben a aſchen mit Siegel und

irma des Verferti ger en,
In g. und 50

Kleinschmieden Nr. 5. Fernruf 181.
I bin Nentze,

Schmeerſtraße 24.

Gegr. l828

e
Welfautellung In n

30. Nov. pis 2. a
Dez.

H. Schnee ſich See
Erſtes Spezialgeſchäft fave d.
ékrumpfwären. driotagen

Stein

Gesr. 1874.

Beerdigungs-institut

Aclolf Brauer,
Breitestrasse 16 u. 17.

Relchhaltiges Lager fertiger Särge,.
Ueberführungen durch eigene Geschirre.

615

Tel.
f

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1913
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring.
Staaten (ausgenommen Herzogtum Cob.-Gotha) entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

prickeln
zahlr. Srofeſſoren und
t begutachtet. Fl. 65 Pf.

Wer bei Entkräftunng

Nerven-
schwäche (1349

und Abgeſpanntheit een bedarf, k ines Kräfti-eſſeres tun, als Altb r nichts
Markſprudel S Starts r
ken Dieſes ausgezeete v
waſſerenthältin le c

wertvollen u. kräftigea meralſalzo die r Nähr
Körper zu

twwerdauliche
bekömmiich cher Form alle

geſchwachte

Wiederauf-
iſt es vom Wohlgeſchmack, Von

Aer rzten

ſeiner
riſ ung edarf, dabei

e

n ſämtl. Apotheken u. Drogerien,
En gros: W. Hoefer, er. Geiſtſtr. 59 60

ſt

Verlangte Perſonen

Rheinweinhaus
mit eigenen Weinbergen

ſucht tüchtige,
gut eingeführte

Vertreter
S

Offerten unter F. M. D. 144 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Stellen finden: Volontär-Ver-
walter, zweite Verwalter, Hof-
w. all. Verw., ElevenApril 1913. Binneweiss, Jnh.ricdrleh Gareis, gewerbsmässiger
Stellenvermittler, Sternſtraße 12,

Tüchtige Maſchinenſchloſer,

verheiratet, ſofort für dauernde
S geſucht. Nicht-organiſierte bevorzugt. Meldung.mſen Angaben über bisherige
Tätigkeit u. Lohnanſpr. enthalten.
O. 4. Schietrumpf Co.,

Meßwerkzeugfabrik, Jena.

Gutsverwaltung Lugk bei
Alt-Döbern (N.-L) ſucht zum
baldigen Antritt ſtrebſamen
jungen Mann als Eleven.
Penſion nach Uebereinkunft. (6363

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben. gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

J Perſonen Angebote

bandwirtschaftl.
behranstalt S

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.
Jnſtitut für kaufm. u. landw.
Buchführungs- u. Rechnungs-

wesen, Amtsgesehäfte ete.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
graphie, Maſchinenſchreiben rc.
Buchführungsſyſt. v. d. Landwirtſchaftskammer f. d Prov.

6 Zimmer mit Zubehör, zum
1. Januar oder I. Aprilzu vermieten. Preis 1250
Mark einſchl. Dampfheizung.
Geiſtſtr. 29 I. Beſichtigung

X zwiſchen 13 und 6-8 Uhr.

Mietgeſuche

Mietsgeſuch.h r im.und reichl. r egelaß möglichſt
ſofort, ſpäteſtens bis z. I. Jan. 1913
ſucht. Offerten an Diviſions-
Heſchäftszimmer. [1401

Geldverkehr

6000 M.
auf ſichere Hypothek

ſofort geſucht.
Offerten unter Angabe der Be-
dingungen unter Z. c. 9075 an
die Exped. d. Ztg. [1389

Zum 1.. April 1913 werden

IS5 000 I.auf mündelſich. Ackerbypothek
zur II. Stelle geſucht. Gefl. Off.

herrſch. Wohnung,

Solide d fortigüng. rohe

o
Halle a. S., Rathausstr. g g.

T

Verlohungs-

Uermählungs-

lGeburksanzeigen
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Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)
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Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhinder
Pariser Musshaaröl Brünett“ à 75,5

Schwanen-Drogerie,
Halle, untere geipgiacrür,
gegenüber dem Gardin. Haus

unter U. S. 7047 an Rudolf
Mosse, Halle. (1388

ſuche zur I. Stelle auf hieſiges Auskunft ebenda täglich

Philosoph. Repetitor.Schriftl. Anfragen üb. Teilnahme-

20 000 K. Sagen212—12.

unt. B. H. 7059 an Rudolf
Mosse, Halle. (1406

25 000 Mark z
ſof. od. ſpät. geht Off. u. Z. b. 9051
an die Exp. erb. Ag. verb.

Grundſtück, beſte Lage, Wert
42 000 Mk. Gefl. direkte Offert. „„Oetting“ 9

Gr. r 12, pt. u. I. Et.

Hü t e.
Bei Verkauf 8 ertpap. trage

Kursverluſt. 2
Lelourhüte, Haarhüte.

FamilienNachrichten.

Die Verlobung unserer
Ingenieur und Kaufmann

Alsleben a. S., 26. Nove

Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-

et 2c. Einzelverfahr. Eintritt tägl. Stellen-
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Landwirtsſohn, 18 „Prima-
reife, ſucht z. I. März 1913 od. ſpät.

eg. b. Fam.Anſchl.Stellg. als Eleve a. nut Gute O

m. rin Du ePrinzipal. Offert. unt. Z. u
an die Exped. d. Ztg. erb. [[1325
Knechte von 16 und 18 Dahrenſuchen ſofort Stell.
Hermann Plsner, ewerbsmässiger

Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2tellepporgttt I

ung. Mädchen ſuchtv 1. od. 15. 12. als Köchin.
Off. erb. an Stock. rde Landsberg, Bez. Halle a. S.

Vermietungen

Niemeyerſtr. Aera
m. Wohnung u. Gasbeleucht.

evtl. h 4. ned e verm. Näh. KönHausmeiſter hier dungſtr. 84

beehren wir uns ergebenst anzuzeigen.

Emil Koehler und Frau
Rosalie geb. Eckstein.

Tochter Ernm mit dem
Herrn Willy Schütze

mber 1912.

Tochter des Oekonomierats
Meine Verlobung mit Fräulein Erna Koehler,

seiner Frau Gemahlin Rosalie geb. Eckstein, beehre
ich mich ergebenst anzuzeigen.

Alsleben a. S., 26. November 1912.

Willy Schütze.

Herrn Emil Koehler und

r voeeeeoeeee IIIIIIIIX 22
Aus dieſigen Blättern

Geſtorbden:
Herr Ftengrepvefg a. D. Aug.Egard t, 7 Pfälzerſtr. irau Swe aroline Meyer

Krumſik, 70 J., Bergſtraße 1.Jeerdigung Mittwoch nachmittag17,4 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Paulina Herr-
mann pith ratenGerhard Nicolai (GBerlin)

d. r S tr. ohannes oittergut Alt-Scherbitz). Frl.
argarete t mitHrn. Rechtsanwaltm c nun Olherſtgdeg e

Geboren:See re

Geſtorben:

Eine

e. Hrn.ehe8 eſthorn e dvagſet hyer

obermeiſter Friedr. Pfeif er
Leipzig. Herr Landwirt Alb.Deutſchbein (Quelle endorf).
Herr Landwirt Hugo Sander
Trebnitz). Herr leiſchegeng
einhold Trenke (Wege-

leben. Herr Franz BZeit. Herr Rentier Goitlop
annemann SZiuenberer
err Lehrer Moritz Riege
ieme Frau neſterheen gebog hereſe

Frau Amalieen reren
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mittwoch 2. Beilage zu Nr. 556 der Halleſchen Zeitung 27. November 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Eine kirchenmuſikaliſche Konferenz
wird auf Veranlaſſung des Herrn Konſ.-Rat Gutſ chmidt
auch in dieſem Jahre für die Paſtoren, Organiſten und Kantoren
der erſten Halleſchen Landephorie ſtattfinden, dies-
mal in Ammendorf Mittwoch, den 4. Dezember. Um
z Uhr werden ſich die Herren in Teichmanns Hotel erſt zu einer
Konferenz vereinigen, wo Herr P. Nauke über D. KawerausSchrift Die Grenzen des Kirchlich-Muſikaliſchen“ referieren und

Herr P. Balthaſar umuſikaliſchen Teil des Gottesdienſtes“ aufſtellen wird. Um
z Uhr ſchließt ſich in der Kirche ein liturgiſcher Gemeindegottes
dienſt an, deſſen Programm ganz in die Adventsſtimmung ein
führt und nur Kompoſitionen der beſten Meiſter, namentlich Bach,
gufweiſt. Es wirken mit Fräulein Frehgang Halle als
Soliſtin, der gemiſchte Chor „Sang und Klang“ (Herr Lehrer
Baum), ein dreiſtimmiger Schülerchor (Herr Hauptlehrer
Lilie), Herr L. Winkler (Orgel); die Liturgie hält Herr
p. Balthaſar
Die Provinzialverſammlung für Jnnere Miſſion.

Die Arbeiten der in Weißenfels ſtattfindenden Tagung
wurden am Montag vormittag mit der Generalverſamm-
lung des Provinzial-Erziehungsvereins unterdem Vorſitz des Juſtizrats Schenk Magdeburg aufgenommen.
Der Vorſitzende gab in kurzen Ausführungen einen Ueberblick
über die Vereinstätigkeit im abgelaufenen Jahre, die wieder von
Segen begleitet war. Mit dem Verein iſt ein Abkommen betreffs
der Uebernahme von Fürſorgebefohlenen getroffen worden. Die
Erziehungsbeiträge ſeitens der Provinz erniedrigen ſich. Pfarrer
Thiele- Magdeburg, der Vereinsinſpektor, verwies ſodann in
ſeinen Darlegungen auf den gedruckt vorliegenden Jahresbericht.
Das vergangene Jahr brachte einen ſtarken Rückgang der Arbeit.
Die Zahl der Aufnahmen, die im Vorjahre 166 betrug, verringerte
ſich auf 106, und da ihm 196 Entlaſſungen gegenüberſtehen, ſo
ſt der Beſtand von 893 auf 791 zuückgegangen. Dem Redner
bietet die Familie die beſte Gewähr, daß ſich die Fürſorgebefohle
nen in ſie hineinleben und ſo zu ſittlich brauchbaren Menſchen
heranwachſen. Darin ſtimmen ihm auch die übrigen Redner zu.
Landesrat Hennicke- Merſeburg gab ein intereſſantes Bild
über die der Provinzialverwaltung übergebenen Fürſorgebefohle-
nen, von denen auf das Jahr 1911: 296 unter 14 Jahren und
935 über 14 Jahre, auf das Jahr 1912 bis jetzt 158 unter 14
Jahren und 253 über 14 Jahre entfallen. Die Statiſtik zeige,
hie die Fürforgetätigkeit bei den Kindern unter 14 Jahren zurück
gegangen und für die älteren Fürſorgebefohlenen gewachſen ſei.
Die Fürſorgetätigkeit ſolle keine Strafe für das Kind, ſonderneine Wohltat für dasſelbe ſein. Bei den Beratungen wurde mit
beſonderem Nachdruck betont, daß die vorbeugende Tätigkeit
mehr und mehr in den Vordergrund geſtellt werden müſſe.
Vom Geſchäftsführer wurde noch erwähnt, daß für die ſchul-
pflichtigen Knaben und Mädchen Pflegeſtellen fehlen, während
nach männlichen und weiblichen Dienſtboten reiche Nachfrage iſt.
Landesrat Hennicke Merſeburg erwähnte noch, daß der Landes-
hauptmann, Exzellenz v. Wilmowski, beabſichtige, Fürſorge-
konferenzen einzurichten, die jährlich ſtattfinden ſollen. Für
die Altmark hat bereits eine ſolche Konferenz ſtattgefunden, für
den Merſeburger Regierungsbezirk ſoll ſie im Dezember in Halle
ſattfinden. Der Vorſitzende ſchloß die Verhandlungen 1 Uhr
mittags.

Die Konſervativen im Wahlkreiſe Halberſtadt--
Oſchersleben--Wernigerode.

Die konſervative Partei des Wahlkreiſes Halberſtadt-
Oſchersleben-Wernigerode hielt Montag nachmittag in Halber-
ſtadt ihre zahlreich beſuchte Generalverſammlung ab. Ritter-
gutsbeſitzer RichelmannoeFeldheim begrüßte die Erſchienenen,
Redner wies u. a. auf das einmütige Vorgehen der nationalen
Parteien bei den letzten Halberſtädter Stadtverordnetenwahlen
hin und gab der Hoffnung Ausdruck, daß dies auch bei den
Reichstagswahlen der Fall ſein werde. Mit einem Kaiſerhoch
ſchloß Herr Richelmann ſeine Worte. Sodann nahm General-
ſekrekär Kunze Berlin das Wort. Er wies zunächſt auf die
Gefahren hin, die die Sozialdemokratie mit ſich bringe und
führte hier beſonders den Reviſionismus an, der viel
gefährlicher ſei als der Radikalismus. Die Revi-
ſioniſten näherten ſich den national Geſinnten, die ſich durch den
Radikalismus abgeſtoßen fühlen; ſo führten ſie das Gift in
weite Kreiſe, ohne daß dieſe es merkten. Man müſſe in allen
Maßnahmen der Sozialdemokratie ein ſhſtematiſches Vorgehen
ſehen, die Liebe zum Vaterland zu töten. Jn dieſem Vorgehen
unterſtütze die liberale Partei die rote Jnternationale. Weiter
ging Redner auf den Vorwurf ein, den die Liberalen gegen die
Konſervativen inſofern erhöben, daß dieſe angeblich mit dem

„Grundſätze und Richtlinien für den

ſelbſt um die Gunſt des Zentrums gebuhlt hätten; nicht aber, um
irgend einer Maßnahme nachzukommen, ſondern um perſön
licher Jntereſſen wegen. Die Aufſtellung des Dr. Böhme
im Wahlkreiſe Gardelegen-Salzwedel beweiſe z. B., wie die
Nationalliberalen mit dem Zentrum zuſammengingen; denn ge
nannter Herr habe für den Toleranzantrag geſtimmt. Weiter
führte Redner aus, daß die Warenhäuſer verſchwinden müßten
und eine Politik getrieben werden müſſe, die
dem Mittelſtand Nutzen bringe. Wichtig ſei in dieſem
Kampfe vor allem die Unterſtützung der konſer
vativen Preſſe, ein jeder müſſe hier energiſch
mitarbeiten. Der einſtündige Vortrag fand langanhalten
den Beifall. An der Ausſprache beteiligten ſich General a. D.
Rogge-Wernigero Baron v. Guſtedt- Berßel, Oekonom
Hörnecke-Kroppenftedt u. a. m. Mit einem Hoch auf die
konſervative Partei ſchloß nach 6 Uhr der Vorſitzende die Ver-
ſammlung.

Von der „Sächſiſchen Frauenhülfe“.
Das im Strubeſtift zu Magdeburg-Buckau neu einge

richtete Heim der „Sächſiſchen Frauenhülfe“ wird im Januar
nächſten Jahres eingeweiht. Jn ihm ſollen fortan auch die
„Helferinnen“ ihre Ausbildung erhalten. Am 4. Januar
1913 wird der nächſte (vierte) Ausbildungskurſus in der
ländlichen Krankenpflege eröffnet werden. Geſunde,
auf dem Lande anſäſſige evangeliſche Perſonen junge Mäd-
chen und auch Frauen die zu gelegentlichem Helferdienſt bei
den Kranken ihrer Gemeinde bereit ſind, werden in dew zwölf-
wöchigen Kurſus aufgenommen und koſtenlos ausgebildet.
Als Altersgrenzen gelten das 18. und 40. Jahr. Baldige An
meldungen ſind an die Geſchäftsſtelle in Magdeburg-Buckau,
KloſterBergeſtraße 1, zu richten. Von dort werden auch die „Be
dingungen“ koſtenfrei zugeſandt.

Unglücks- Chronik.
Jm Betriebe der Dietrichſchen Papierfabrik in Weißen-

fels iſt beim Ausprobieren eines Elektromotors eine Riemen-
ſcheibe geſprungen. Dadurch wurde der Arbeiter Weidling
aus Obergeißlau getötet und ein anderer Arbeiter am
Fuße verletzt.

Am Sonnabend abend fiel auf unerklärliche Weiſe der
31 jährige Sägemühlenbeſitzer Karl Engel in Oſtheim mit
dem Kopfe vor die im vollen Gange befindliche Säge, ſo daß ihm
der Kopf buchſtäblich durchſchnitten wurde. Der
Tod muß ſofort eingetreten ſein.

Bei einer Exploſion in der Sprengſtoff- und Patronenfabrik
von A. W. anrde in Gr. Salze wurden insgeſamt
13 Perſonen verletzt. Die 15jährige Arbeiterin Reh
feld iſt ihren Verletzungen erlegen, zwei weitere Mäd-
chen ſollen in Lebensgefahr ſchweben.

g. Lochau (Saalkreis), 25. Nov. (Aus der Gemeinde.)
Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung der Gemeinde
vertreter wurde über die Platzfrage des Schulneubaues be
ſchloſſen, feſtzuſtellen, ob die Direktion der Riebeckſchen Montan-
werke, welche das Mutungsrecht auf den Gemeindeäckern er
worben haben, gegen den in Ausſicht genommenen Bauplatz etwas
einzuwenden habe. Ferner wurde beſchloſſen, bei dem Bau auf
den Gemeindeäckern die Pächter der Parzellen für die ent-
nommenen Flächen doppelt zu entſchädigem. Um der Fleiſch
teuerung zu ſteuern, ſoll ein Verſuch mit dem Verkauf von See
fiſchen gemacht werden. Wegen der Elſterverunreinigungen
wurde angeregt, für die preußiſchen Ortſchaften von Modelwitz
bis Beeſen eine Proteſtverſammlung zu veranſtalten, um bei der
en Sernng bzw. beim Reichsgeſundheitsamt Abhilfe nachzu-
uchen.

Spickendorf (Saalkreis), 25. Nov. (Schulreviſion.)
Am Sonnabend früh erſchien Herr Regierungs und Schulrat
Brückner aus Merſeburg mit Herrn Kreisſchulinſpektor
Buſſe aus Halle, um die hieſige Schule zu revidieren. Von
hier aus begaben ſich beide Herren zu gleichem Zwecke nach dem
benachbarten Schwerz und weiter nach Dammendorf.

Niemberg, 25. Nov. (Neue Diakoniſſenſtation.)
Zum 1. Januar 1913 ſoll hier eine Diakoniſſe aus dem Mutter
hauſe „Salem“ im Lichtenrade ſeitens des Vaterländiſchen
Frauenvereins des Saalkreiſes ſtationiert werden. Aus dieſem
Anlaß findet am erſten Adventsſonntage, nachmittags 2 Uhr, im
Bahnhofsreſtaurant hier eine Verſammlung ſtatt, bei der das
Erſcheinen aller Jntereſſierten erwünſcht iſt.

g. Oſendorf (Saalkreis), 25. Nov. (Blutige Köpfre.)
Jn der Nacht zum Mittwoch in vergangener Woche war es
zwiſchen zwei Familien hier zu Tätlichkeiten gekommen, wobei
das Familienoberhaupt B. am Kopfe und Arme erheblich verletzt
worden war; noch um die Mitternachtsſtunde wurde Herr Be
zirkswachtmeiſter Schultz II in Döllnitz um Schutz angegangen.

X Delitz am Berge, 25. Nov. (Silberhochzeit-Stif-
tung.) Herr M. von Zimmermann-Benkendorf hat
vor Jahren gelegentlich ſeiner ſilbernen Hochzeit ein größeres

Kapital geſtiftet, deſſen Zinſen an langjährige, treue Arbeiter
und Arbeiterinnen ſeiner Güter verteilt werden. Aus genannter
Stiftung gelangten geſtern gegen 1800 Mark zur Aus-
zahlung, wobei 60 Perſonen Beträge bis zu 40 Mk. erhielten.

Delitz a. B., 25. Nov. (Zur Wildereraffäre)
wird noch gemeldet: Das zwiſchen Holleben und Beuchlitz ge
legene Gehölz, die ſog. „tiefe Mühle“, wird von Wilddieben ſchon
ſeit längerer Zeit heimgeſucht. Am Sonnabend abend befand ſich
der Jagdaufſeher G. in dem genannten Gehölz auf der Lauer.
Er ließ zwei Perſonen nahe herankommen, ſprang dann auf und

bot beiden „Halt!“ Einer der Verbrecher ſchoß ſofort auf G.,
r durch eine Anzahl Schrotkörner in Kopf und Arm ſchwer

verletzt zuſammenbrach. Die beiden Wildſchützen machten ſich
dann eiligſt davon. Der verletzte Jagdaufſeher wurde nach An
legung eines Notverbandes dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“
in Halle zugeführt. Die Verletzungen des G. ſind ſchwer, aber
nicht lebensgeführlich. Am Sonntag wurden ſofort nach den
paſtet Ermittelungen angeſtellt. Zwei Perſonen wurden ver-

aftet.
Oberröblingen a. See, 25. Nov. (Poſtali ſche s.) Die

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der
Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie
an dem Landwege von Oberröblingen (See) nach Stedten und
Schraplau bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Oberröblingen (See)
öffentlich ausliegt.

g. Merſeburg, 25. Nov. (Vertretungen.) Durch den
Tod des Herrn Hegemeiſters Niemann, welcher ſeine Amts-
wohnung auf der Faſanerie hier hatte, machte ſich Vertretung
notwendig, welche Herrn Förſter Jentzſch- Raßnitz und teil-
weiſe Herrn Förſter Zeiß Burgliebenau übertragen worden iſt.

g. Wegwitz b. Merſeb., 25. Nov. (Ein Automobil in
Flammen.) Am Freitag abend verbrannte dicht hinter der
„Bergſchänke“ ein Automobil aus Leipzig. Nur mit Mühe konn-
ten ſich die ſechs Jnſaſſen aus dem Auto retten.

S Freyburg. (U.), 25. Nov. (Marktbericht.) Auf dem
heutigen Wochenferkelmarkte koſtete das Paar Korbſchweine 33
bis 36 Mark.

Calbe a. Milde, 25. Nov. (Schweinemarkt.
Städtiſche s.) Beim letzten Wochenmarkt zahlte man für das
Paar Ferkel im Alter von 4 bis 5 Wochen 30 bis 35 Mk., 6 bis
8 Wochen alte Ferkel koſteten 36 bis 44 Mk. Für Pölke zahlte
man je nach Größe pro Stück 35 bis 48 Mk. Futterſchweine
koſteten 52 bis 68 Mk. das Stück. Die Stadtverordnetenver-
ſammlung beſchloß, zur Erweiterung der hieſigen Gasanſtalt eine
Anleihe von 3000 Mk. aufzunehmen.

Salzwedel, 25. Nov. (Wahl. Diebe in der
Kirche.) Aus dem Verbande der Großgrundbeſitzer wurden hier
heute zum Kreistage gewählt: die Herren Rittergutsbeſitzer von
Alvensleben-Calbe, Beſeler-Cunrau, v. d. Kneſe-beck- Langenapel, Graf v. d. SchulenburgBeetzendorf
und Wichmann Büſſen. Eingebrochen wurde in die
Kirchen zu Brunau und Beeſe. Jn Brunau erbeuteten
die Diebe nichts; in Beeſe entwendeten ſie die wertvollen Abend-
ma gerTorgau, 25. Nov. (Ein Einbruchsdiebſtahl) iſt
hier in der vergangenen Nacht im Reſtaurant „Zum deutſchen
Kaiſer“ verübt worden. Die Diebe ſtahlen aus dem Muſikauto-
maten 7 Mk. Geld und erbrachen den Büfettgeldkaſten, wo ſie nur
einen geringen Betrag vorfanden; auch eine Menge Zigarren
und Zigaretten ſowie Schnaps nahmen ſie mit. Es fehlt bisher
von den Einbrechern jede Spur.

W. Kindelbrück, 25. Nov. (Jn der Disziplinarſache
gegen den früheren Bürgermeiſter Karl) wurde

(leber 34 000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

Zentrum gingen. Er weiſt nach, wie die Führer der Liberalen

Weit unter Preis
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früh. Wert bis 75 M.
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25 M. 40 M.
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vom Oberverwaltungsgericht die Berufung gegen das Urteil des
Bezirksausſchuſſes, das auf Amtsentſetzung erkannt hatte, ver
worfen. Unſere Stadt ſteht ſomit in Kürze vor der Wahl
eines neuen Bürgermeiſters.

n. Cöthen, 26. Nov. (Eine ergenartige Speziali-
t ä t) haben ſich Spitzbuben ausgewählt, die ſeit einiger Zeit in
der hieſigen Gegend ihr Unweſen treiben: das Stehlen von
jungen Obſtbäumen. Jn einer Reihe von Fällen haben
die Diebe an den Kreisſtraßen die friſchgepflanzten jungen
Bäumchen ausgegraben und entwendet, auch Gartenbeſitzer haben
ſie auf dieſe Weiſe ſchwer geſchädigt. Bisher gelang es leider
nicht, die frechen Burſchen zu ermitteln.

W. Eiſenach, 25. Nov. (gum Bankkrach.) Geſtern nach
mittag iſt der dritte Jnhaber des zuſammengebrochenen Bank-
hauſes Strauß u. Heberlein, Adolf Rentſch, gegen Stellung
re Kaution aus der Unterſuchungshaft entlaſſen
worden.

W. Greiz, 25. Nov. (Wo iſt das Kind?) Aus ſeiner
Unterkunftsſtelle hier wurde am 6. November der außerehelich ge
borene, vier Monate alte Knabe Fritz Albert Kraft durch
ſeinen Vater, den Lagerhalter Emil Rudolf Thieme aus Olbern
dorf, weggeholt. Thieme iſt ſeitdem flüchtig, während von dem
Kinde jede Spur fehlt. Es beſteht die Befürchtung, daß es ſofort
getötet oder ſonſtwie beiſeite gebracht worden iſt.

Geffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 25. Nov. 1912.

Vorſitzender: Stadtverordneten- Vorſteher Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. Schmidt-Rimpler. Dieſer bringt zunächſt eine
Eingabe des Gewerkvereins der Gemeindearbeiter, der Deut
ſchen Gewerkvereine und des Vereins der liberalen Arbeiter, in
der um Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen für die
Gemeindegarbeiter erſucht wird, zur Kenntnis. Eine
ähnliche Eingabe iſt ſchon früher eingegangen und bis zur Ent
ſchridung durch den Magiſtrat zurückgeſtellt worden. Dieſe neuer-
liche Eingabe wird dem Petitionsausſchuß überwieſen mit dem
Anheimſtellen, daß dieſer ſich durch Sachverſtändige ergänzt.
Ebenfalls dem Petitionsausſchuß überwieſen wird eine wieder
holte Eingabe mittlerer Beamten, in der um An
rechnung ihrer Militärdienſtzeit auf das Dienſtalter gebeten
wird. Eine Eingabe wegen Doppelbeſteuerung geht an
den Rechts und Verfaſſungsausſchuß.

Hierauf wird zur Erledigung der Tagesordnung geſchritten.
1. Unterführung der Merſeburger Landſt raße. Die Beſeitigung der Kreuzung der Merſeburger Chauſee

mit der Eiſenbahn am Roſengarten iſt ſchon wiederholt an
geregt worden. Nach längeren Verhandlungen mit der König-
lichen Eiſenbahndirektion iſt nunmehr ein Vertrag vereinbart
worden, der dir Beſeitigung dieſes Gefahrpunktes herbeiführen
ſoll. Gemäß dieſem Vertrag wird die Bahn an der Kreuzungs-
ſtelle um 1,69 Meter gehoben und die Merſeburger Chauſſee in
einer lichten Weite von 20 Meter und 438 Meter Höhe ſowie mit
Rampen von Gefälle 1: 40 unterführt. Die Herſtellung der ge
ſamten Anlage erfolgt durch die Eiſenbahnverwaltung auf ihre
Koſten. Die Beteiligung der Stadt beſteht im weſentlichen darin,
daß ſie das zur Verbreiterung der Straße ſowie zur Verbreiterung
der Böſchung des höher zu legenden Bahnkörpers erforderliche
Gelände aus ihren, aus den Grundſtücken des Hoſpitals und
der Wegebeteiligten unentgeltlich zur Verfügung ſtellt, im ganzen
ungefähr 4400 Quadratmeter; ferner ſoll die Stadt den Eiſen
bahnfiskus gegen alle Anſprüche, die vom Hoſpital wegen der
durch Aenderung der Straßenanlage entſtehenden Nachteile etwa
erhoben werden könnten, vertreten und auch auf eine Ent-
ſchädigung für die ihren eigenen Grundſtücken erwachſenden Nach
teile verzichten. Die Pflaſterung der Rampen ſoll zwar mit
neuen Reihenſteinen erfolgen; da jedoch die endgültige flucht-
linienplanmäßige Fertigſtellung der Straße erſt nach vielen
Jahren erfolgen wird, iſt dieſe Pflaſterung im Sinne des Flucht-
liniengeſetzes als einſtweilige zu erachten. Gemäß dem vor-
gelegten Schreiben der Eiſenbahndirektion vom 6. November 1912
iſt Ausſicht vorhanden, daß die Geldmittel noch in den Staats-
haushaltsplan für 1913 eingeſtellt werden, wenn der Vertrag bis
zum 25. November zum Abſchluß gelangt. Die Stadtverordneten
ſtimmen dem Abſchluß des vorgelegten Vertragsentwurfs zu.
Berichterſtatter Stadtvv. Gradehand und Brehmer.

2. Mittel bewilligung für Straßenbahn-
bauten. Unter dem 18. März hat ſich die Stadtverord-
netenverſammlung mit dem Bau und Betrieb einer Straßen-
bahn von Halle nach Büſchdorf und Schönne witz
einverſtanden erklärt. Auch hat ſie die mit dieſen Gemeinden
deshalb abgeſchloſſenen Verträge genehmigt. Bei letzterer Ge-
legenheit iſt jedoch vom Magiſtrat zugeſagt worden, daß vor
weiterer Verpflichtung der durch dieſen Bau bedingte Koſten
anſchlag aufgeſtellt und zur Bewilligung der Mittel vorgelegt
werde. Der Magiſtrat kommt dieſer Zuſage durch Vorlegung des
von der Straßenbahn- Deputation und ihm gebilligten Anſchlags
nach. Er beläuft ſich einſchließlich der Koſten für Erweiterung
der Wagenhalle auf dem Depotgrundſtück auf 400 000 Mk. Be-
züglich der Wagenhalle, für welche in Verbindung mit Unvorher-
geſehenem 40 000 Mk. im Anſchlag vorgeſehen ſind, behält ſich der
Magiſtrat die Einreichung von Plänen und Einholung beſonderer
Zuſtimmung vor. Demgemäß genehmigt die Verſammlung zum
Bau der gedachten neuen Straßenbahnlinie 400 000 Mk. aus der
Anleihe von 1910. Von der für Straßenbahnzwecke vorge-
ſehenen 3 Millionen Mark ſind bisher bereits bewilligt worden
rund 2 401 000 Mk. Berichterſtatter Stadtvv. Höſchele und
Brehmer.

3. Gründung von Beamtenſtellen. Verſammlung
beſchließt, vom 1. April 1913 ab folgende Vermehrungen bezw.
Umwandlungen von Beamtenſtellen eintreten zu laſſen: Grün-
dung einer neuen Bureauaſſiſtentenſtelle im Rechnungsreviſions-
buregau, einer neuen (vierten) Bauaſſiſtentenſtelle in der Hoch-
bauabteilung des Stadtbauamtes, einer neuen Bureauaſſiſtenten-
ſtelle im Bureau 9 (Arbeiterverſicherung, Umwandlung einer
Bureaudiätarſtelle im Bureau 5 (Grundeigentumsſachen) in eine
Bureauagſſiſtentenſtelle, Gründung einer neuen Bureauaſſiſtenten-
ſtelle im Bureau der Straßenreinigungsanſtalt, von zwei Sekre-
tärſtellen und einer Bureauaſſiſtentenſtelle unter Fortfall eines
Bureaudiätars und einer weiblichen Hilfskraft im Bureau 3
(Armenſachen), einer neuen Gebührenerheberſtelle in E. (Elek-
trizitätswerksverwaltung). Berichterſtatter Stadtverordneter

l Springer.4. Anſtellung eines Stadtaſſiſtenzarztes.h Die Verſammlung beſchließt, vom 1. April 1913 ab einen
Stadtaſſiſtenzarzt ohne Beamteneigenſchaft mit 5000 Mk. Jahres-
grhalt unter dem Vorbehalte der Kündigung mit dreimonatiger
Friſt anzuſtellen. Jnfolge Bewilligung dieſer Stelle fällt die
Vergütung für 2600 Mk. jährlich fort. Außerdem hat die Theodor
Schmidt- Stiftung die an den Anſtaltsarzt bisher jährlich ge
zahlten 300 Mk. an den Hauptetat Kap. XVII D abzuführen.
Zur Begründung wird angeführt, daß ſich ſeit der Anſtellung des
Stadtarztes (7. Oktober 1907) und des Schularztes (17. Januar
1908) die Aufgaben und Leiſtungen der Stadtgemeinde auf dem
Gebiete der öffentlichen und Schul- Geſundheitspflege außer-
ordentlich vermehrt haben. Erfreulicherweiſe haben die Auf-
wendungen hierfür recht befriedigende Erfolge gezeigt, die ſo-
wohl in der

Beſſerung der geſundheitlichen Verhältniſſe unſerer Stadt
als auch teilweiſe in der Verringerung früher erforderlicher Geld
opfer ihren Ausdruck finden. Zum Beiſpiel haben Diphtherie
und Scharlach in unſerer Stadt ſtändig abge-
nommen, während aus den meiſten Städten und Provinzen
des Reiches, insbeſondere auch der Provinz Sachſen das Umge-
kehrte berichtet wird. Die fortſchreitende Entwickelung der
öffentlichen Geſundheitspflege hat eine ſtändige Mehrbelaſtung
der beiden ſtädtiſchen Aerzte hervorgerufen, ſodaß dieſe nun
mehr an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt ſind.
Zieht man allein die ſchulärztliche Tätigkeit beider Aerzte in
Betracht, ſo ergibt ſich, daß ſie dringend einer Entlaſtung be
dürfen. Der Stadtarzt hatte im verfloſſenen Jahre im ganzen
5696, der Schularzt 10 987 Unterſuchungen (abgeſehen von Wieder
holungs-Unterſuchungen und Beobachtungen) auszuführen. An
Klaſſenunterſuchungen hatte der Stadtarzt 3538, der Schularzt
9058 vorzunehmen. Der Stadtarzt wird außerdem in erheblichem
Umfange durch die Unterſuchungen von ſtädtiſchen Beamten und
Bewerbern um ſtädtiſche Stellen in Anſpruch genommen. Die
mit Hilfe privater Organiſationen unter möglichſter Schonung
der ſtädtiſchen Mittel betriebene Bekämpfung der Sterblichkeit bei
ehelichen Säuglingen machte im letzten Jahre die Ausſchreibung
von 2126 Pflegen und die Ueberwachung von 1344 Pfleglingen
notwendig. Die unter der Kontrolle des Stadtarztes ſtehende, bis
vor kurzem von ihm geleitete Milchküche gibt im Jahre rund
300 000 Fläſchchen Milch aus, deren Koſten ohne Jnanſpruch-
nahme der Stadt aufgebracht werden. Die Zahl der vom Stadt
arzt ausgeführten Waſſerunterſuchungen beträgt rund 880 im
Jahre. Gänzlich ausgeſchloſſen iſt unter ſolchen Umſtänden die
Jnangriffnahme weiterer im Jntereſſe der Geſundheitspflege
notwendiger Maßnahmen. Als ſolche kommen in Frage eine
ausgedehntere Ermittelung Tuberkuloſeverdächtiger und egefähr-
deter ſowie pſhchopathiſcher und neuraſtheniſcher Kinder, ferner
die weitere Ausdehnung der Unterſuchungen auf Angehörige, der
Ausbau der Unterrichtshygiene, die Aufklärung und Belehrung
der Bevölkerung und endlich ſpezielle ſchulhygieniſche Unter
ſuchungen (Licht- und Staubmeſſungen ſowie Luftunterſuchungen).
Aus allen dieſen Gründen iſt es dringend erforderlich, den
beiden ſtädtiſchen Aerzten einen Aſſiſtenzarzt zur Seite zu ſtellen.
Dieſer kann neben der Mitwirkung im ſtadtärztlichen Dienſte die
Tätigkeit eines ſtädtiſchen Kinderarztes und die Geſchäfte des An
ſtaltsarztes in der Theodor SchmidtStiftung ausüben. Da er
keine Privatpraxis betreiben darf, muß ſein Gehalt auf
5000 Mk. jährlich bemeſſen werden. Berichterſtatter Stadtv.
Dr. Herzau.5. Eingabe um Pflaſterung der Herren und
Glauchaer Straße. Der dritte kommunale Bezirksverein
(Süd und Weſt) bittet, in den Pflaſteretat 1913/14 die Pflaſte-
rung der Herrenſtraße und der Straßenſtrecke Glauchaer Straße
Weingärten mit einſtellen zu wollen. Wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt, weil die Pflaſterung der Weingärten
bereits vorgeſehen iſt und die Herrenſtraße nach ihrer Kanali-
ſation in nächſter Zeit ebenfalls gepflaſtert werden wird. Be
richterſtatter Stadtv. Grempler.

6. Bearbeitung der Entwürfefür die Geſamt-
kanaliſation. Der Magiſtrat legt vor: 1. eine Nachweiſung
der zur Bearbeitung der Entwürfe für die Geſamtkanaliſation
noch zur Verfügung ſtehenden Mittel; 2. einen Bericht über die
Tätigkeit des Bureaus für die Geſamtkanaliſation während der
Zeit vom 1. September 1910 bis 31. Auguſt 1912; 3. einen An-
ſchlag, in dem die Koſten berechnet ſind, welche vorausſichtlich
durch die weitere Bearbeitung der Entwürfe in der Zeit vom
1. September 1912 bis 31. März 1914 entſtehen werden, und er-
ſucht in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation die Stadt-
verordneten-Verſammlung, die nach Koſtenanſchlag C erforder-
lichen Mittel in Höhe von 23 500 Mark aus der Kanalbauanleihe
zu bewilligen. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtvv.
Gradehand und Gieſe.

7. Ueberbrückung' des Krienitzweges. Der Eiſen-
bahnfiskus ſtellt in Halleſcher Flur eine Verbindungsbahn
zwiſchen den beiden Bahnſtrecken Halle-Caſſel und Halle-Leipzig
her. Hierbei wird der ſogen. Krienitzweg gekreuzt. Für die
Ueberbrückung desſelben iſt eine Lichtweite von 8 Metern vor-
geſehen. Dieſe Breite reicht aber für den Verkehr, welchen die
im Zuge des Krienitzweges bei weiterer Entwickelung des ſüd-
öſtlichen Stadtteiles anzulegende Straße vorausſichtlich aufzu
nehmen haben wird, nicht aus. Ein vom Magiſtrat erhobener
bezüglicher Einſpruch iſt vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten
zurückgewieſen worden. Nach weiteren Verhandlungen mit der
hieſigen Königl. Eiſenbahndirektion hat ſich dieſe jedoch unter
Vorbehalt der miniſteriellen Genehmigung damit einverſtanden
erklärt, daß die Ueberbrückung eine lichte Weite von 15 Metern
erhält, wenn die Stadtgemeinde zu den durch die Verbreiterung
der Ueberbrückung entſtehenden Mehrkoſten einen einmaligen
Beitrag von 13 000 Mark zahlt und das erforderliche Gelände
für die Auseinanderziehung der Gleiſe, welche durch Verbreite-
rung der Ueberführung nötig wird, von den Grundſtückseigen-
tümern erwirbt und ſchuld- und laſtenfrei an die Eiſenbahnver-
waltung aufläßt. Als Eigentümer des fraglichen Geländes
kommen die Anlieger Rentier Hermann Haaſe und Bankhaus
Reinhold Steckner in Betracht. Dieſe haben ſich verpflichtet, das
Land zur Weiterabtretung an den Eiſenbahnfiskus unentgeltlich,
ſchuld- und laſtenfrei der Gemeinde zu übereignen. Ferner
haben ſie ſich bereit erklärt, von dem ſeitens der Eiſenbahn-Ver-
waltung geforderten Mehrkoſtenbeitrag von 13000 Mk. je 4000 Mk.
zu tragen, ſo daß ſtadtſeitig nur 5000 Mk. noch zu zahlen ſind.
St angenommen. Berichterſtatter Stadtvv. Boecke und
Gieſe.

8. Landerwerb an der Martinſtraße. Der Kauf-
mann Paul Schnabel errichtet auf ſeinem Grundſtück Leipziger-
ſtraße Nr. 52 einen Neubau. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie
entfallen von dem Grundſtück 4 Quadratmeter zur Martinſtraße.
Der Genannte fordert hierfür 300 Mark für den Quadratmeter.
Die Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtvv.
Boecke und Colberg.

9. Bewilligung von Umzugskoſten. Die Ver-
ſammlung beſchließt, dieſe Angelegenheit an den Finanzausſchuß
zurückzuverweiſen und damit eine allgemeine Regelung der
Bewilligung von Umzugskoſten für mittlere Beamte zu verbinden.

Berichterſtatter Stadtv. Brehmer.
10. Der Haushaltsplan der Stiftung Adel-heidsruh für 1913 wird in Einnahme und Ausgabe auf 2850

Mark feſtgeſtellt. Berichterſtatter Stadtv. Borchert.
11. Der Haushaltsplan der Paul Riebeck-Stiftung für 1913 wird in Einnahme und Ausgabe auf

80 300 Mark feſtgeſtellt. Berichterſtatter Stadtv. Borges.
12. Austauſch von Wieſenflächen. Die Verſamm-

lung nimmt wie der Magiſtrat das Angebot des Ritterguts
beſitzers Friedrich Otto aus Paſſendorf an, nach welchem Herr
Otto zur Abrundung der Gutsländereien ſich verpflichtet, der
Stadtgemeinde Halle a. S. die ihm gehörige Parzelle Gemarkung
Paſſendorf- Angersdorf von 3 Hektar 56 Ar 40 Quadratmeter
Größe unter der Bedingung zu übereignen, daß ihm die Stadt-
gemeinde Halle a. S. die in ihrem Eigentum ſtehenden Parzellen
Gemarkung Paſſendorf Angersdorf von zuſammen 1 Hektar
60 Ar 60 Quadratmeter Größe übereignet und ihm für die
1 Hektar 95 Ar 80 Quadratmeter große Fläche, die er mehr ab-
tritt, als er erhält, einen Kaufpreis von 1000 Mark für den
Morgen zahlt. Berichterſtatter Stadtv. Feld mann.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm Be,

urlaubtenſtande. Kiel, den 19. November 1912. Befördert
zum Hauptmann: der Oberlt. d. Reſ.: Spilling (Halle g. S)
des GardeGren.Regts. 3; zum Rittmeiſter: der Oberlt. der Reſ.:

Graf v. Limburg-Stirum (Bitterfeld) des 3. GardeUlanen.
Regts.; zu Oberleutnants: die Lts. der Reſ.: x Krech (Naum-
burg a. S.) des 2. Garde-Regts. zu Fuß, Frhr. v. Erffa (Er
furt) des 1. Garde-Feldart.-Regts.; zu Leutnants der Reſ.: der
Vizefeldw. bzw. Vizewachtm.: Dütſchke (Stettin) des Jnf.-
Regts. 71, Driedger (Belgard) des Feldart.Regts. 75; zu
Hauptleuten: die Oberlts. d. Reſ.? Schwatlo (Frankfurt g.
des Jnf.-Regts. 20, Schmidt (III Berlin) des Jnf.-Regts. 94

Saenger (IV Berlin) des Feldart.Regts. 4; zu Leutnants der
Reſerve: die Vizefeldw. bzw. Vizewachtm.: Ohmann, Kroker

Meyer (II Berlin), des Jnf.-Regts. 20, Gieſecke (Cottbus)
des Jnf.-Regts. 26, Buſſe (Bruno) (I Berlin) des Jnf.Regts.
Nr. 27, Retzlaff (Cottbus), des Jnf.-Regts. 32, x Beetz Ber
lin), des Jnf.-Regts. 71, Elias (Cottbus), des Jnf.-Regts. 72

Buſſe (Martin) (I Berlin) des Jnf.Regts. 95; zu Hauptleuten:
die Oberlts. der Reſ.: v. Bibow (Weißenfels), des Jnf.Regts.
Nr. 13, SchultzeKummert (Stendal), des Jnf.-Regts. 26,

Falke (Halle a. S.), des Füſ.Regts. 36, Kopp (Halle g. S
des Jnf.Regts. 54, Jlliger (Weißenfels), des Jnf.Regts. 7.

Meiß (Torgau), des Jnf.Regts. 94; die Oberleutnants der
Landwehr Infanterie 1. Aufgebots: Schellenberg (Altenburg)

Trautmann (Aſchersleben), v. Byern (Burg), Althoff,
Kaiſer, Reineke (Magdeburg), Kretzſchmar (Naumburg

a. Saale), Grothe (Neuhaldensleben), Bernard (Sanger-
hauſen), Wegner (Weißenfels), Berner (Stendal), Ober-
leutnant der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, die Oberlts.: Felber
(Halle a. S.), Queitſch (Magdeburg), Rasmuſſen (Naum-
burg a. S.), der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots; zu Rittmeiſtern:
die Oberlts. der Reſ.: v. Goßler (Stendal), des Huſ.Regts.
Nr. 10, v. Oſtau (Burg), des Ulan.Regts. 3, Frhr p.
Schlotheim (Sangerhauſen), des Regts. KönigsJäger zu Pferde
Nr. 1, Düben (Halle a. S.), Lambrecht (Neuhaldensleben)
des TrainBats. 10, Hartmann (Torgau), Obrrlt. des Landw.
Trains 1. Aufgeb.; zu Oberleutnants: die Leutnants der Reſ.:

Karau (Magdeburg), des Gren.Regts. 6, Roch (Halber
ſtadt), des Jnf.Regts. 27, Mampe (Neuhaldensleben), des
Jnf.-Regts. 99, v. Guſtedt (Halberſtadt), des Huſ.Regts. 12

Ppfannenſchmidt (Neuhaldensleben), des Ulan.-Regts. 2
Mittelſtraß, Gorges (Magdeburg), des Feldart.Regts. 4
Lange (Fritz) (Magdeburg), des Feldart.-Regts. 46, x Haber-

land (Walter) (Bitterfeld), des Train-Bats. 4, die Leutnants:
Halbig (Halle a. S.) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Rein-

hardt (Halle a. S.), der Landw.Feldart. 2. Aufgebots; zu Leut-
nants der Reſ.:* die Vizefeldw. bzw. Vizewachtm.: x Scharf
(Weißenfels), des Leib-Gren.-Regts. 8, Schubert (Halle g. S.
des Jnf.-Regts. 32, Grenzau (Neuhaldensleben), des Jnf
Regts. 66, Bothe (Stendal), des Jnf.-Regts. 153, Türcke
(Deſſau), des Drag.-Regts. 12, Heller (Neuhaldensleben), des
Feldart.Regts. 4, Looſch (Halle a. S.), des Feldart.-Regts. 53,
x Kleſſen (Stendal), des TrainBats. 2, Koſt (Neuhaldens-
leben), des TrainBats. 4, Kuhnke (Deſſau), Vizefeldw., zum
Leutnant der Landw.Jnf. 1. Aufgebots; zum Hauptmann: der
Oberlt. der Reſ.: Zunckel (I Breslau), des Füſ.Regts. 36;
zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Weirauch (Kattowitz), des Füſ.
Regts. 36, Huth (Kattowitz), des Feldart.-Regts. 55; zu Lis.
der Reſ.: die Vizewachtm. bzw. der Vizefeldw.: Sorge (Mül-
heim a. d. Ruhr), des Feldart.-Regts. 75, Steuernagel
(II Köln), des Feldart.-Regts. 74, x Roſenhainer (Neuſtreliß),
des Jnf.-Regts. 96, Haaſemann (I Bremen), des Huſ.-Regts.
Nr. 12, Banneitz (Hameln), des Feldart.-Regts. 75. Befördert:
zu Hauptleuten: die Oberlts. der Reſ.: x Haun (Sondershauſen),
des Jnf.-Regts. 71, Unrein (Weimar), des Jnf.-Regts. 94,

Dedecke (Sondershauſen), des Königs-Jnf.-Regts. 145, Witt-
mer (Weimar), des Feldart.-Regts. 34, die Oberlts. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots: Schmidt (Eiſenach), x Stenger (Erfurt),

Chriſt (Gotha), Nippold (Meiningen), Schmiedtgen
(Sondershauſen), Lungershauſen (Weimar); zu Rittmeiſtern:
die Oberlts.: Kriegsheim (Weimar), der Reſ. des Huſ.-Regts.
Nr. 12, Högel (Weimar), der Landw.-Kav. 1. Aufgebots; zum
Oberleutnant: der Leutnant: Bährecke (Weimar) der Landw.
Jnf. 1. Aufg.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldw. bzw. Vizewachtm.:

Sauerbrei (Gotha), des Jnf.-Regts. 95, Forkel (Gotha), des
Feldart.Regts. 40, Riemann (Gotha), des Feldart.-Regts. 55,

Jacob Frankfurt a. M.), des Jnf.-Regts. 94, x Heitefuß
(Frankfurt a. M.), des Feldart.-Regts. 19; zum Rittmeiſter der
Oberlt. v. Redecker (Lötzen) der Reſ. des Kür.Regts. 7; zu
Hauptleuten: die Oberlts. der Reſ.: Kühne (Preußiſch-Star-
gard), Fleck (Frankfurt a. M.) des Jäger-Bats. 4, Meyer
(Halle a. S.) des Jäger-Bats. 8; zu Hauptleuten: die Oberlts.
der Reſ.: x Reimann (Kreuznach) des Fußart.-Regts. 4, Mätz-
ner (Burg) des Eiſenbahn-Regts. 2, Küsgen (Erfurt) des Tele-
graphenBats. 3; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Bollinger
(Halle a. S.) des Kraftfahr-Bats. Der Abſchied bewilligt:

v. Wulffen (Halberſtadt), Rittm. der Reſ. des LeibHuſ.Regts.
Nr. 2, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform;

Tornau (Halle a. S.), Hauptm. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.Armee-Uniform;

v. Lucius (Sondershauſen), Rittm. der Reſ. des Ulan.-Regts.
Nr. 6, Hanſen (Gotha), Hauptmann der Landw.Jnf. 2. Auf-
gebots, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
m Höhnm (Meiningen), Lt. der Landw.Jnf. 2. Auf-
gebots.

Jm Sanitätskorps. Zu Oberärzten befördert: die
Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: x Dr. Wißner (Erfurt), Dr. Zimmer-
mann (Meiningen). Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die Unter-
ärzte der Reſ.: x Dr. Mühlmann (Halberſtadt), Dr. Quell-
horſt (Magdeburg), Dr. Martin (Weimar). Der Abſchied mit
der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt:
den Stabsärzten: Dr. Willecke (Sondershauſen) Dr. Kauen-
howen (Torgau) der Landw. 1. Aufgebots. Der Abſchied be
willigt: dem Oberarzt Dr. Goede (Aſchersleben) der Landw.
2. Aufgebots.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Städt. Handels-Hochſchule Köln. Den Herbſtprüfungen

an der Handels-Hochſchule, die in dieſen Tagen zu Ende gingen,
hatten ſich 60 Kandidaten unterzogen und zwar 54 der kauf-
männiſchen Diplom-Prüfung, 6 der Handelslehrer- Prüfung.
Jnsgeſamt 49 Kandidaten erhielten das Zeugnis über erfolg-
reich abgeſchloſſene Studien, und zwar 1 das Geſamtprädikat
„Mit Auszeichnung“, 27 das Prädikat „Gut“ und 21 „Ge
nügend“. Bis jetzt haben 627 Kandidaten die Diplom-Prüfung,
86 die Handelslehrer-Prüfung abgelegt, insgeſamt 713 Stu-

dierende das Diplom der Kölner Handels-Hochſchule ſeit deren
Eröffnung erworben.

W. Künſtlerauszeichnungen. Der Großherzog von Baden
hat dem Kammerſänger A. von Bary München früher in
Dresden) und der Kammerſängerin A. Bahr von Milden
burg Wien die Goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
am Bande des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

W. Otto Brahm operiert. Der Direktor des Leſſing- Theaters
Berlin, Otto Brahm, der ſeit einiger Zeit leidend iſt, hat ſich
einer Operation unterzogen, die gut verlaufen iſt,
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Kurorte, Keiſen und Winterſport.
DreiannenHohne (Harz), 25. November. (Winterſport

Verſam mlung.) Die hieſige Ortsgruppe des Harzer Winterſport
Verbandes Graſſchaſt Wernigerode hielt geſtern ihre Jahreshaupt
derſammlung ab. Im abgelaufenen Geſchäftsjahr betrug die Mitglieder
hl 197. Hoteldirektor Kirſchner machte zum Schluß intereſſante Mit
Leilungen über die beim Schierker Feſte bevorſtehenden ſportlichen
Freigniſſe und Konkurrenzen.

Vom Eisſport. Der Kurverein telegräphiert uns
St. Moritzerſee 24. November vollſtändig zugefroren. Eisſport
ſeit 4, November ununterbrochen ausgeübt, ſämtliche künſtliche Eisplätze
im Vetrieb. Rodelbahnen Village Run, Chantarella Run und
SalaſtrainsRun eifrig benützt, Skiſport ebenfalls fleißig ausgeübt.

vHörſen und Handelsteil.
zu den Erneuerungsverhandlungen des Mittel

deutſchen Braunkohlenſyndikats.
Die am Montag vormittag in Leipzig begonnenen Verhand-

lungen zogen ſich bis nachts 183 Uhr hin und wurden heute,
dienstag, früh 10 Uhr fortgeſetzt. Die wichtigſte Frage, die
Quotenfrage, wurde geſtern überhaupt noch nicht ange
ſchnitten. An den Verhandlungen nehmen die Shndikatsmit-
zlieder vollzählig teil. Von den Außenſeitern ſind
Michel, Beung, Anhaltiſche Kohlenwerke und Helene-Dora ver-
treten. Wie verlautet, ſollen die großen Werke für Auflöſung
des Syndikats ſein.

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt
im Oktober 1912.

Der „Braunkohle“, dem Organ des Deutſchen Braunkohlen
nduſtrie-Vereins, entnehmen wir über die Lage des mittel-
deutſchen Braunkohlenmarktes im Oktober u. a. folgendes: Jm
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau geſtaltete ſich der Abruf
während der Berichtszeit weiterhin zufriedenſtellend. Der Ver
fand wurde jedoch durch ſtarken Wagenmangpel beein-
ſlußt, der ſich namentlich in der zweiten Hälfte des Oktobers be
ſonders fühlbar machte. Der Ausfall an offenen Güter-
wagen betrug an ſehr vielen Tagen ein Sechſtel bezw. ein
Fünftel der von den Braunkohlenwerken angeforderten
Wagen und ſtieg im Eiſenbahndirektionsbezirk
Halle bis auf 30 Proz. Einzelne Werke, die zu den Haupt-
verkehrslinien nicht beſonders günſtig gelegen ſind, hatten noch
viel höhere Ausfälle zu verzeichnen. Starker Wagen
mangel iſt aber für den Braunkohlenbergbau bei weitem nach
eiliger als für den Steinkohlenbergbau. Der Abſatz an Bri-
ketts war im allgemeinen noch zufriedenſtellend, blieb jedoch
im Zuſammenhange mit den vorgeſchilderten Umſtänden ſowohl
gegen den Verſand im Vormonate als auch im Oktober des Vor-
jakres zurück. Demgegenüber geſtaltete ſich der Abruf in Roh-
kohlre beſſer als im gleichen Monate des Vorjahres und im
September d. J. Jn Naßpreßſteinen iſt der Verſand ſo
wohl gegen den Vormonat als gegen das Vorjahr zurückgegangen.
Zumeiſt hat der Wagenmangel die Beſchäftigung ungünſtig be
einflußt, da hierdurch verſchiedentlich auch Schichtverkürzungen
notwendig wurden.

halleſche Aktien-Bierbrauerei zu Halle a. S.
In der heute mittag abgehaltenen 21. ordentlichen General

verſammlung waren 1130 Aktionäre vertreten. Geſchäftsbericht,
Bilanz, ſowie Gewinn und Verluſtkonto wurden genehmigt, dem
Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt und die Dividende
wie folgt feſtgeſetzt: Vorzugsaktien 5 Prozent, Stammaktien
2 Prozent. Die Dividende iſt vom 2. Januar n. Js. ab beim
Bankhauſe Reinh. Steckner zahlbar. Jn den Aufſichtsrat
wurden wiedergewählt die Herren Bankier Curt Steckner
und H. Schüller; an Stelle des Herrn Rentier Carl Bauer
wurde Herr Stadtverordneter Blumentritt gewählt.

Vom Wirtſchafts und Geldmarkt.
Die letztwöchigen Berichte der Großbanken beſchränken ſich auf

ein Referat über die politiſchen und wirtſchaftlichen Ereigniſſe.
Die Berliner Handelsgeſellſchaft hebt die günſtigen Situations
berichte aus der Textilinduſtrie hervor. Bezüglich der
Börſenlage wird darauf hingewieſen, daß ein Decouvert vor-
handen ſei und bei der Revue über den Geld und Deviſenmarkt
wird hervorgehoben, daß Frankreich wieder Käufer für Diskonten
ſei. Der Schaaffhauſenſche Bankverein betont: wenn der Jmport
von Rohmaterialien, insbeſondere von Baumwolle, erſt einmal be-
glichen ſei, ſo ſei damit ebenfalls ein Moment der Störung des
heimiſchen Geldmarktes beſeitigt.

Bei der deutſchen Reichsbank haben in der dritten No-
vemberwoche d. J. das Metall um 15.3 Mill. (i. V. 38.3 Mill.) Mk.
und die ſonſtigen Notendeckungen um 10.0 (i. V. 9.2) Mill. zuge-

nommen bei einer gleichzeitigen Einſchränkung des Notenum-
laufs um 69.0 (76.4) Mill. Der Status hat ſich dementſprechend
um 94.3 Mill. Mark gebeſſert gegen eine Beſſerung um 124.4 Mill.
vor einem und 146 Mill. Mark vor zwei Jahren. Der Ausweis iſt
mithin wenig befriedigend.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 23. November 1912.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 142 480 000 Zun. 15 254 000

davon Goldbeſtand 835 982 000 Zun. 12 280 006
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 33 069 000 Zun. 2066 000
3. do. an Noten anderer Banken a 37 179 000 Zun. 7 928 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1302 987 000 Abn. 98 240 000
5. 7 an Lombardforderungen 62 320 000 er. 19 565 000
6. do. an Effekten 28 088 000 Abn. 20 902 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 201501 000 Zun. 27 997 000

z aſſiva:
8. v 1380000 unverändert.9. Reſervefonds g 66 937 unverändert,

10. Senns der umlauf. Noten 1 796 023 000 Abn. 69009 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „703 201 000 Abn. 17297 000
12. Sonſtige Paſſiva 61 391 000 Zun, 844 000

Steuerpflichtiger Notenumlauf 33 267 000 gegen einen ſteuer
pflichtigen Notenumlauf von 127 624 000 am 15. November 1912 und
eine ſteuerfreie Notenreſerve von 129 196 000 am 23. November 1911.

Der Wagenmangel im Jnduſtrie-Revier
beginnt, wie der „Manufacturiſt“ mitteilt, ſich auch in der
Baumwollinduſtrie ſchon ſehr ſtark fühlbar zu machen.
Frachtgutſendungen, die zu normaler Zeit 6--7 Tage unterwegs
ſind, brauchen heute 20 Tage. Die Lieferungsverzögerungen
werden vom Engroshandel als ſehr geſchäftsſtörend empfun-
den. Das bevorſtehende Weihnachtsgeſchäft im Detailhandel
dürfte, wenn der Wagenmangel auch nur wenige Tage noch an-
hält, auch zu leiden haben.

Dividenden.
Der Aufſichtsrat der Malmedie Co., Maſchinenfabrik,

A.-G., in Düſſeldorf beantragt die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz. (i. V. 8 Proz.)

Bei der W. A. Scholten, Stärke- und Syrup-Fabriken in
Brandenburg a. H. wird die Verteilung einer Dividende von 12 5
(wie i. V.) vorgeſchlagen.

Bei der Maſchinenfabrik Grevenbroich wird die Divi-
dende mindeſtens wieder auf 6 9 geſchätzt.

y Der Verkaufsverein der Bitterfelder Braunkohlenwerke,
dem die Mitglieder mit ihrem Rohtohlenabſatz angeſchloſſen ſind,
wird künftig auch Briketts vertreiben.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26, November. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuckers88 ohne Sack 9,05-9,12 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,80--7,40.

Brotraffinade l. ohne Faß19.25--19.50.
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19.00 19.25
Gem, Melis mit Sack 18.50 18,75.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 9,606G, 9,65 B. Mai 16,106, 10, 12 B.
Dezember 9,60 G 9,65B. Aug. 10,32 G 10,35B.Jan. -März 9,82 G, 9,87 B. Okt. Dezbr. 9,974 G, 10,02 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 26. November. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Novbr. 9,556G., Mai 10,106G.
Dezember 9,62 G. Auguſt 10,32 G.
Jan. März 9,80G. Okt. Dez. 10,006.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. November. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) „Kaff ee good average Santos.

Dezember 68 Mai 68März 68 September 685 Tendenz: behauptet

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26. Nov. Oktober 1912: Hamourg 11,25

Magdeburg 11,45 Februar März 1913: Ham
burg 11,55 Magdeburg 11,70 Februar März
1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10
Tendenz: ſtetig,

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 19. bis 25. November 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte*) Hafer Erbſen

Mk. k. wk. Mk. Mk.
Salzwedel 19,00--20,40 17,00--17,20 20,00 17,00 S
Gardelegen 20,00--21,50 17,00 17,40 17,80 19,00
Stondal, Stadt 119,00--20,20 15,00-—17,00 17,90-—21,50 16,40--18,00 36,00

Neuhaldensleben 1700 20,00 S 7Uſchersleben, St. 18,00--19,90 15,00--17,50 17,00 20,20 [17,00--18.70 28,00--30,00

Quedlinburg 20,00 17,80Halberſtadt, Stadt 18,00-—20,00 16,00 17,50 18,00--22,00 16,50- 20,00 22,00-—32, 00
Halberſtadt, Land 1920-—19/80 1700-- 17.50 20,00--21,00 18,00--18,50 24,00 26,00
Wernigerode 19,00--20,20 17,80-—18,00 19,00-—21,00 19,00--22,00
Torgau 20,10 20,20 16,90--17,40 20,00--21,40 18,00 20,50 24,00--32,00
Wittenberg 18,00--19,50 16,00-—16,80 17,20--19,70 16,00-—18,00
Saalkreis 18,50--19,50 16,50-—17,00 20,00-—-23,00 18,00-—-19,50 22,00--24,00
Halle, Stadt 18,70--19,70 16,69-- 17,10 20,00 23,00 18,00--19,50 22,00--24,00
Delitzſch 18,00--19,60 15,50 16,90 19,00 20,80 18,00--19,20 Z
Mansf. Gebirgskr. 19.00-20,20 17,00 20,00--22,00 16,50 19,50
Merſeburg, Stadt 19,60--20,25 16,65-—-17,45 18,00 22,00 17,50--21.50 31,00
Merfeburg, Land 19.60-—-20,00 16,60--17,20 20,00--22,00 19,00 19,60
Weißenfels, Stadt 18,40--19,60 17,00-—17,60 20,00--22,00 17,50--19,00 S

Weißenfels, Land 19,49 17,90 21,00 21,50 S SZeitz, Land 18,00 19,650 17,00 22,00 159,70 Sörfſch. Pohenſtein 19,60 16,00--17,00 18,00 20,00 16,00--19,00 28,00 32,00

Worbis S S 16,00 17,00Mühlhauſen, Ld. 20,00 17.,00--17,80 20,00 17,00-—-18,00 SLangenſalza 20,00—-21,26 1700—17;50 20,60-21,00 18,50-—19,00

Weißenſee S S 20,00Erfurt, Stadt 18,00-—-20,50 17,00--18,20 19,50-—22,80 18,00--21,50 23, 00--28, 00
Ziegenrück 20,00--20,25 17,00--17,50 21,00 22,00

Mälzereiware. Futterware: Salzwedel 16,50, Stendal, Stadt
15,00 16,90, eiſchersleben, Stadt 15,50 16,50, Halberſtadt, Stadt
16,20 17,20, Wernigerode 18,00, Torgau 16,00-—18,50, Wittenberg
14,80 16,20 Halle, Stadt 17,00--18,00, Delitzſch 17,50 18,00,
Merſeburg, Stadt, 14,50--16,50, Zeitz, Land, 18,00, Mühlhauſen, Land
16,00, Erfurt, Stadt, 15,00--17,50.,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 19. bis 25. November in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lang KurzKreis Spetſe- Futter- und Hen ſt r o h ſt r o h
ware Fabrikware

Salzwedel 3,00 3,50 S 5,00 3,00-—3,60
Stendal, Stadt 4,50 5,80 3,40 2,50Neuhaldensleben 3,40
UAſchersleben, St. 3,80--5,50 2,60--3,00 6, 00--8,00 8,00 4,50 2,00--2,40
Quedlinburg 3,80 2,00Halberſtadt, Stadt 4,00--6,00 6,00 7,00 4,50 5,202,00 4,25
Halberſtadt, Land 3,40-4,00 S S 2,00 2,20Wernigerode 4,00-—6,00 3,00 5,00-—-7,00 4,00 3,00
Torgau 3,60--4,80 2,00 2,50 4,50 6,00 2,60 2,80 2,00 2,50
Halle, Stadt 4,25 5,25 6,50--7,50 4,00--5,00 2,50 3,00Delitzſch 4,50-—-5,00 2,50 7,00 3,50 2,00 3,00Mansf. Gebirgskr.] 3,00--4,00 2,50--3,00 S

Merſeburg, Stadt 4 00 S 6,25 5,25 3,25do. Land 4,50 2wWeißenfels, Stadt 4,40—4,50 2,00-2,0 J

Zeitz, Land S „60Grfſch. Hohenſtein 4,50-—5,00 S 6,00-—6,50 5,50 6,00 3,00—4,00
Worbis 7,00 S 5,00-—5,50 3,00--3, 26
Mühlhauſen, Ld. 4,00-—8,00 S T
Langenſalza 8,75-- 4,50 S S 2,60Weißenſee 3,69 SErfurt, Stadt 4,00-—8,00 S 7,00-—9,00 4,40-6,00 7
Ziegenrück 4,00 4,25 r 4

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. BVezahlt wurden am
35. Novbr. 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 81 A. niedrigſter Preis 78 häufigſter Preis 80
Bullen: höchſter Preis 80 AC, niedrigſter Preis 77 häufigſter
Preis 79 Kühe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 61
däufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 81
häufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 80
2. Schafe: höchſter Preis 76 niedrigſter Preis 70 häufig ſter
Preis 74 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm-
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 89 niedrigſter
Preis 83 häufigſter Preis 87

Leciferrin,
hervorragend begutachtet zur Kräftigung der Nerven ſowie des
geſamten Organismus; hebt die Lebensenergie und macht den
Körper widerſtandsfähig. Leciferrin wird mit Vorliebe von
Aerzten bei Bleichſucht, Blutarmut und Schwächezuſtänden
verordnet. Tauſenden hat Leciferrin in Kürze neue Kräfte geſchafft.

Preis Mk. 3. die Flaſche, überall erhältlich. „Galenus“,
Chem. Jnduſtrie, G. m. b. H., Frankfurkt a. M. (264

F. A. Winterstein, Leipzig
Koffer und Lederwaren- Fabrik

e

reren

66Schreibmappe „klegant

Sehr preiswerte, dauerhafte Schreib-
mappe in Juchtennarben, mit Lösch-hie 1 große, 2 kleine Taschen, gutes

Zug- und Schließschloß. Geschlossene
Größe 25 2 18 C v e DUr Mk. 3.50

Hondreisetasche Konkurrenzlos

von braun massiv Rindleder mit
kräftigem soliden Bügel,
große moderne Tasche

40 em Bügellänge nur Mk. 12.50
45 cm Bügellänge nur Mk. 13.75
51 cm Bägellänge nur Mk. 15.50

Wintergteins Konkurrenzkoffer. h
Schlüssel, gelber Metallbeschlag, 1 Einsatz, herumgehende Bägel

Nr. 05 974 664133 em nur Mk. 20. desgl. 3 Bügel, 2 Schlos, 2 Einsätz.
Nr. 05 975 7624738 cm nur Mk. 22. 50 Nr. 05 977 5150 em nur Mk. 82.
Nr. 05 976 86244940 cm vur Mk. 25. Nr. 06 708 100253—53 em nur Mk. 36.

Reichhaltige Auswahl in sämtlichen feinen Lederwaren. Reiseartikel.
Hervorragend billige Preise.Pasasende Weihnachtsge k Nur tklassiges Fabrikat

Verlangen Sie Kkostenlos meine große l Prelsliste,

Nachtlicht
Nur viereckiyg echtf-M W 25 P
Glaſey.

Färberei hiesert
reinigt e tadellos

r n l.dkle.dam.-Kleider f. 2.75. Vorrätig vorm.bei Max Herrmann wiam. Reexvert.
[6436Grosse Ulrichstrasse 57.

ohne Oel
durch C. eArnbero 200.

nnenblock

Nach X
gypten

Salondampfer-
verbindungen des

Norödeutſchen
3436

Haben Sie ſchon [049616AB We Wringmaschinen Waschmaschinen
Feinste Fabrikate. Nähmaschinen. Billisste Preise.

Fo Kleinaur, Bernburgerstr. 10.
Z. e. 9030 an die Exped. d. Ztg. r Reparatur Werkstatt für alle Systeme. r

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Jdeal-Schreibmaſchine,

ſehr gut erhalten, aus Privat-
hand zu verkaufen. Off. erb. u.

Lloyöd Bremen

nach Alexanörien.

Jeden Mittwoch ab
Marſeille,

jeden Freitag ad
Neapel,

feden zweiten Sonntag
ab Venedig.

mene ZiegenOrignal Prefsen
Berlin W. Potscamerstr. 29. Telephon: Amt Jollendort349 390.

Keichspoſtöampfer
verbindungen

ad Bremen, UVeapel etc.
nach Port Said.

Nähere KFuskunſt und
druckſachen unentgeltlich

Korödeutſcher
Lloyd Bremen

und ſeine Vertretungen
in Halle a. S.

C. Schönlicht,
Hankgeſchäft,

Poſtſtr., Stadt Hamburg.

Halle a. S., Barfüsserstrasse 2. Fernspr- 776

Auskunfts-
bureau Max Schimmelpfennig,
G. m. b. H., DetektivInſt. befindet
ſich Verlin, Potsdamerſtraße 54.

S

e



Sqhleppverkehr auf der Saale. t von den ten
r Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: RichardBaſtian in Halle a. S.) Angekommen am 25. November 1912:
Schlepper Nr. 1245, Steuermann Schatte, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Jahlungeeinſtellungen uſw.

Fleiſchermeiſter Engelbert Gramann in Plaue i. Thür.
Schuhmachermeiſter Franz Günther in Cöthen i. Anh. Fuhrherr
Fritz Riegeler in Halberſtadt. Poſamentier Walter Friſch in
Magdeburg. Schuhfabrikant Albert Eisfelder in Kindelbrück bei
Weißenſee i. Thür.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Novbr. Preis pro 100 Kilo 9,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher 8 Vvankfirmen

vom 26., November 1912.

2 Dividende7 Zins KursS lauf reorl. legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche deichsanleihe unkündbar W z vorſ sie 100,250

e 0. n90 CT7 3 do. 100,250Preuß en u e unkünbbar dis do. g8 408

z 0 22 e z c m9 ſo o. l 7z conv. Stadignteihe von b. 2 u. l e
alleſche Theater Anleihe von 1883 2 i u. i 05000al eſthe StadtAnleihe von 1886 V u. P 95006do. von 1692 u. r 517535 do. von 1v60 Serie in 39 J u. S es. o
7 d von 1900 28.000o. von 1905 a n. 98500do. do. von 1910 4 U U. 93 00d0Städtiſche goologiſcheGarten Anleihe 3 u. o 53000

Akener StadtAnleihe 2 Mea u 7Erſprier StadtAnleihe v. isss u. 1901.. u. o 5050do. v. 1893 u. 1001 in d u 7657 500
do. M v. 1883 t n. 5v. 1901 4 l. 97,500v. 1908 u. 1910 0 do. 7 500dehectiwier Städt-Unleſhe 1891 28 do- e 006

do. 1897 u. 1902 3 verſchied. 150006Leipziger an e v. 1905. u

Nanntburger Stadt nleide 1889. W. 60600
1897 u. 99. 8 do. 727 6800

n er S Anle 1900 7* de e n gesordhäuſer Sta nleihe von 1908 a u, 8 e denWeißenfelſer Stadt anlelhe von 1887 u. 9550
z do. von 1909 do. ws 86,750Herbſter Stadtanleihe e 3 l u.

Pfandbriefe. aVandſwafmghe Zentrak, pſandbrieſe z c l 7 86,250
e T Tca We land Haftliche Pfandbrieſe do. l 7 *55b neue do. 7 708 9 e z 7 S odo. v. T zes e Rentenbrieſe h verſied.

Sach ſiſche Provinzial Anleihe o. 7Unſtrut-Reg.- Anleihe (Bret Nebray s u. 7 98 506
Magdeburger Pfandbriefe l 49 m
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Haltegetiftedter Eiſenbahn 81 e e ehedo. von 1900 u. 77de do. von 1911 455 h u. 58,506
nun Merqwerrs Anleihen u
ruckd.-Nietl. Bergbau-Verein hyp. Anleihe 4 o 7 endo. do. unk. el h f. z 10937008Conſolidierte Halleſche Pfänner caſt 0 un 93 003Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 5 100.00B

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter iſt do. 97.00B
Gewerkſchaft Burhach. 5 do. 099,756Gewerkſchaft Gute Hoffnun An u.Gewerkſchaft Leonhardt b. &a leben Anl. 5 do. 7 7
Grube Auguſte vet Bitterfeld do. 2100,00brückz. 102 90 45 U u. e 100,006viangteler Generiſgaſt-ſnlehe von 18983 4 do, (63,606

e eo. von 1 o.do. von 1911 4 u. 10 100,c0BNaumburger Sratnto len abg. Hyp. AUm. 4 u. r

yp.Anl., rück;. 102 u. 100,750A. Riebeckſche Monte er bl., r. 102 4 u. v 1100,260
Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verw. u. 2 94,006do. ſ. rüchz. 102 do. 24.506g5 do. rückz. 10275 u. o 099006Waldauer Vrauprohien u 914,606rückz. 102 4 2 l 25.600werſen. Weißen Brauſtcttnieide d v. 1890 u. ſ3 7 277

o. v. 1898 a u. i D4,508 do. v. 19034 an, 394,506
do. rückz. 10220 u. o 99.506Bezrer Käigſto- Solarblfabrik 4 u. 93,500
do. rückz. 1029, j hä do. 100.006Anleihen induſtr. Seſellſchaften.

Lmmendorfer Papieriahrtt e. e u, 2 68635,000do. o. rückz. 103 do. 2 100,006Bernburger Maſchinenfabrit, rüch. 103 50 do. 7
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe x do, 695,006
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 4 do. 1100,006Eilenburger Kattun Mannufaktur Hyp. Ulnt.

rückzahlbar mit 102 An 00 099,506Eiſenacher KammgarnSptinerei Hyp. riini,

rückzahlbar niit 102 90 h do. T 7 99 506Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r m. 10i 9 o. do. 7 78,o0Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ., rückz. 108 do. 00Bguhdanſeriite Hyp. Anl.,, unkündb. ö. isis do. l
Gottfried Lindner Hyp. Aul. rückz. 10296 C do. 7 99.500
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. 4y2 u, 099.506

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein o 8 1651,50b6Gpar- und Vorſchußbank. 4 v 43 4 88,006

BergwerksAktien.
n e Rat nannt. Braunk. Jnd. Akt. r do. 7 7 77

do. Vorz. rHalle ſche Glännerſchaft Akt o 137,006
Miebeckſche Montanwerke, U.-G. a 1212 180,5600WerſchenWeißenf. Braunk.edſ.. A-p 1111 176,0056

do. 5 162,006Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 7 e 28 30 375,00BBernburger Maſchinenfabrik. e 0 e
Cröllwitzer Papierfabrik I 12 9 168.009Cönnerner Malzfabrik W s 8 1II1,600Eil lenburger KattunManufaktur 3 5814,00B
Kiſenwerk Brünner. mee s 2 77Glanziger Zuckerfabrik e 0 15 2Halleſche Aktienbierbrauerei. 4 o o 560,50bdo. Maſchinenfabrik. h d o 52do. Portland- Zement. r o s 72.006dildebrandſche Mühlenwerke e e 0 r 8 11 154,00b
Körbisdorfer Zuckerfabrik n u 1059 139,006Kyffhänſerhütte Nr. 1 1000 12 12 (176.006Fyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 1212 146,00BLandsberger Malzfabrik 4 9 10Gottf ried Lindner e e 0 e 7 8 134,00bRNiemberger Malzfabrik s (100,006Hienburger Schloßmälzeret. e e e 0 e 4 hapae T
Wegelin u. Hübner ehe v 13 12 e nZimmermann u. Co. 7 o 5do. Vorz.Akt. sZeitzer Maſchinenfabrik mee x z 18 20
tuckerraffinerie Halle u 15 138,0068

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
dezueHettuedter Eiſendahn- i ten La. A. 7703

La. B. 0daleſce Etaßenbadiürtt. 90 s zurückgez. fr. g. i

Kn nxe u Adel,BruckdorfNietlebener BerghauVerein. ohne Zinſen 200 100 16000

Auskührung süwtſicher bankgosehältlieben r

Mitteldeutsehe Privat-Bank
Postatrasse I. Telephon 1382, 1

A.-B,,
a

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gemäß S 18 Abſ. 2 der Bundesrats Verordnung vom Z. Februar 1910 iſt vom Herrn Regierungs- Präſidenten in Merſeburg
unter anderen auch für den Stadtkreis Halle (Saale) innerhalb
der geſchloſſenen Ortsteile für Kraftfahrzeuge, deren Geſamtge-
wicht 5,5 Tonnen nicht überſteigt, eine Höchſtgeſchwindigkeit von
25 J in der Stunde verſuchsweiſe widerruflich zugelaſſen
worden.

Nach S 18 Abſ. 1 und 3 der angeführten Verordnung iſt jedoch
die Fahrgeſchwindigkeit jederzeit ſo einzurichten, daß Unfälle und
Verkehrsſtörungen vermieden werden und daß der Führer in der
Lage bleibt, unter allen Umſtänden ſeinen Verpflichtungen Genüge
zu leiſten. Auf unüberſichtlichen Wegen, insbeſondere nach Ein-
tritt der Dunkelheit oder bei ſtarkem Nebel, beim Einbiegen aus
einer Straße in die andere, bei Straßenkreuzungen, bei Straßen-
einmündungen, bei ſcharfen Straßenkrümmungen, bei der Aus-
fahrt aus Grundſtücken, die an öffentlichen Wegen liegen, und bei
der Einfahrt in ſolche Grundſtücke, bei der Annäherung an Eiſen-
bahnübergänge in Schienenhöhe, ferner beim Paſſieren enger
Brücken und Tore ſowie ſchmaler oder abſchüſſiger Wege, ſowie
da, wo die Wirkſamkeit der Bremſen durch die Schlüpfrigkeit
des Weges in Frage geſtellt iſt, endlich überall da, wo ein leb-hafter Verkehr herrſcht, muß langſam und ſo vorſichtig gefahren
werden, daß das Fahrzeug ſofort zum Halten gebracht werden
kann.

Halle (Saale), den 22. November 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Verdingung.
Die Herſtellung eines offenen

Zufluß- und eines oſfſenen
Abflußkanals von etwa je 350 m
i e vom elektriſchen Kraftwerk

uldenſtein bei Bitterfeld bisZim Muldefluß einſchl. aller
Böſchungs und Uferbefeſtigungs-
arbeiten ſoll in einem Loſe ver-
geben werden.

Die Arbeiten umfaſſen etwa:
36 000 cbm Bodenbewegung,
40300 qm Böſchungsflächen mit

Mutterboden zu bekleiden,
000 qm Böſchungsflächen mit

Raſen zu belegen,
1780 qm Steinpackung,
1500 qm Steinpflaſter,
130 m Pfalwand und
750 m Rauhwehr.

Die Verdingungsunterlagen ſindim Bureau der Bauabteilung b 2
Halle (Saale), Thielenſtr. 1, zur
Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar-
einſendung von 1 Mk. ohne und
3.10 Mk. mit Zeichnungen bezogen
werden.

igzelterr mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote
ſind bis zum 18. Dezember
d. J. vorm. 11 Uhr an die vor-
genannte e gahtellung einzu
reichen, woſelbſt die Oeffnung in
Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt.

r 6 Wochen.Halke a. S., im November 1912.
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2.

Jagdverpachtung.
Die pagrnutzung der Gemeinde

Lebendorf ſoll 7 Frritag den
6. Dezember, nachm. 2 Uhr im
Gaſthof zum Deutſchen Haus
öffentlich vom 1. Auguſt 1913 bis
30. Juli 1918 auf ſechs hinter-einanderfolgende Jahre verpachtet
werden. Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

eben r den 23. Nov. 1912.Der Jagdvorſteher.

Rotwild Abschuss
auf nene und Lappjagd (letztere
2--3 mal jährl.) an gute Kugel-
ſchützen zu vergeben. Kalb 10,Tier 30, Hirſch pro Ende 20 Mk.
Schußgeld; Jagdteilnahme 20Mk.,
die bei evtl. Strecke abgerechnet
wird. Reflektanten bitten wir

v um ihre Adreſſe zub
d. 9076 an die Exp. d. Ztg.

Jagd Verpachtung.
Die der GemeindeZſchettgau in. von StationKämmerei- scrſt Größe ca. 295 ha,

ſoll am
Diens den 10. Dez. d. J8.,

mittags 3W hieſigen Gaſthofe öffentlich vom

1. April 1913, bis 31. März 1919 aufſechshintereinanderfolgendegdahre
verpachtet werden. Bedingungen
liegen beidem Unterzeichneten aus.

ſche den 22. Nov. 1912.Der Jagdvorſteher.

e en700 Morgen W oden, eigeneJagd, iſt für 4500 Mk. bei 150 000

Mark Anzahlung zu verkaufen.
Näheres durch G. wennZerbſt in Anhalt. [1400

Motorpfiug,
von Stock, ein Jahr im

Gebrauch, im beſten Zuſtande, iſtpreiswert zu verkaufen.
Derſelbe kann jederzeit i. Betriebe
beſichtigt werden. Gefl. Anfr. unt.
B. J. 6190 an Rudolf Mosse.
Breslau. [1390

Kaufe ſtets Schlachtpferde und

X SMichel J
Michel- Brikets

anerkannt beste Marke.
Allein vertreter Für Halle und Vmgegeng

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 3989

S

Gust. Pfordte, Essen- Ruhr.
Losel

77 dereits I. r 77Königsbergerort3397 e im Gesamtwerte von Mark

OOOOHauptgewinn 1 Automobil Wert Mark

S7 O O O 10MKk.
Porto und Liste 30 Pfg. extra

Hier in allen durch Plakate Kenntl. Verkaufsstellen
sowie durch das Generaldebit:

„Der Uustrierte Familienkalender für en

deutschen bandarbeiter auf das Jahr 1077

ist ausschliesslich den Verhältnissen der Landarbeiter

angepasst, dabei besonders billig und geeignet zur
Verteilung unter die ländliche Arbeiterschaft. Er
ist auch als Weihnachtsgeschenk zu empfehlen.

zahle per nie Transpgrt. A Ivagen zur erfugunt Robſchlachterel Komert ug e o0epp e 9
Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568. Verlag nationaler Arbeiterzeitungen und Kalender,

Eisleben, Bezirk Halle.Zlüthner-Fl ügel Probekalender bei freier Zusendung 30 Pſ-

nur 600 M. s 8H. Lüders, J TEingetretener Umſtände halber
konnten wir Sonntag
nicht kaufen, hierfür
kaufen wir morgen,
Mittwoch, d. 27. Nov. er.
in Stephan Cagt u. Logier-

haus, ob. Leipzigerſtr.,
Kanarienhähneu. -Weibchent bekannten Preiſen. Internationale

r Zentrale, Richter Schmidt.

Alle Sorten elle
kaufen Gebr. r vFiſcherplan 2.

anſtaltet am Mittwoch, den

Privathengſthaltern

ar eſtelltals mö ch durchfi ühren l äßt.

Der Verkauf erfol
Kataloge verſendet auf
Kaiſerſtraße 7.

Zuchtpferdeverkanf in Stendal.
Der Pferdezucht- Ferband e u Sachſen ver-

Dezember d. Js. in derViehhalle am Oſtbahnhofe in ter einen Verkauf von
Hengſten und Stuten jeden Alters.
bevorſtehende Deckperiode wird hier den Genoſſenſchaften und

Gelegenheit geboten,
Hengſte der Provinz an einem Platze einer Hauptbahnſtrecke

a e ſodaß ſich der Ankauf ſo bequem

Mit Rückſicht auf die

die verkäuflichen

Gleichzeitig wird gutes Stutenmaterial jeden Alters in
Reinzucht und ren angeboten.t freihändig von 11 Uhr mittags an.

dunſch die Geſchäftsſtelle in Halle 435 S
1272

Auf Wiesen und Weiden
Wird

Thomasmehl
als bhewährtester und billigster Phosphorsäuredünger angewandt.

Bestes Futter Höchste Erträge
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl und
liefern ausschliesslichin plombiertenSsäcken, mitschutzmarke

und Gehaltsangabe versehen.
Whomaspnogpnatfahrlten

Stern G. m. b. H., Berlin W. 35.

Dortmunder
khomassehlachenmahlwert

G. m. b. Dortmund.
Jet. Ges, Peiner Walzwern

Peine (Hannover).

Stern Marke

v. Offerte wende man sich an die bekannten

stellen oder direkt an die vorgenannten Firmen.
D Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

P. IV. 300. [1278

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
vei Halle a. S

Begründung 1872.
Tolegr.: Baensoh-Doölaubahalle. Teleph. Amt Halle 1137.

Caolin-Sehlämmorei-Worke, Ton u. Oaolin-vruben,

Chamotto Pabrik, a re e We Beneeen ure,

Mörtel Stampf-Caolin.
Wasserglasfahrik, r Kali- und Natron-Wasserglas,

Anstrich-Wasserglas.

GipsſabrikK unserer Firma: Wilh. Kaselitz Vache.,
Nledersachswerſen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuek- und Estrich-Gipa
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansehläge gratis.

0665

Abwinlietz

Halle a. S.

S Lagerweissmetall für jeden

Metallgieberei uns

Armaturen- Fabrik

Raffinerisstr. Fernsprecher
43 b Nr. 565.Metallgnuss in allen Legierun e

ruec

und Tonrenzahl. [6137r Ventile v r ren ugeln mpenSperialität. in Eisen und Metall.
e Kabelgarniturteilefür Vlektit h u. Ueberlandzentralen.

LLILILICCEITIIIIIIIIIIIIIIIIII 423253332 n 232231
Soenneckems

Kugelfedern
(Xratzon nio Sohr Jagerhaſt))

Nr 7602 1 Gros M 3.50 I Auswahl 25 Pf
Veberall erhältlich

Fabrik in Bonn

III

in grosser Auswahl
mit festen Manschetten vonkragen. Manschetten

VerkaufstelleHallesche Wäschefabrik, ienroann. n
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